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; $GT  Wegen des Weihnachtsfestes erscheint die nächste
,Tagblatt "-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Weihnachten.
Weihnachten 1921 ! Zum vierten Male seit den

unglückseligen Novembertagen des Jahres 1918 feiert
Deutschland das Fest christlicher Liebe . Der Tag der
Geburt Christi wird in der ganzen Welt , wo Christen
wohnen, festlich begangen . Nirgends aber finden wir
die tiefe Verinnerlichung , die das deutsche Weihnach¬
ten auszeichnet . Mehr noch als zur Jahreswende
pflegen wir am Weihnachtstage innere Einkehr zu
halten und in die Vergangenheit zurückzuschauen.
Erinnerungen werden wach und Bilder vergangener
Tage!

Sorglos und fröhlich haben wir einst unser schönstes
Mt gefeiert . Dann kamen Jahre , in denen uns die
Sorge um das Schicksal unserer Lieben erfüllte , die
draußen im Felde mit ihren Leibern die Heimat
schützten, Jahre , in denen wohl auch Gram und Trauer
um Angehörige , die der Heimat ihr Leben opfern
mußten, die Weihnachtskerzen erlöschen ließ . Heute
liegt Deutschland zerbrochen am Boden . Jedes Jahr,
das feit dem Zusammenbruch verflossen ist , stand im
Zeichen neuer und schwererer Lasten , die schließlich in
dem Londoner Ultimatum ihren Gipfelpunkt fanden
Schwerer noch als in den Tagen des Krieges drückt
heute Sorge auf alle , die das Schicksal der deutschen
Volksgemeinschaft über das der einzelnen Persönlichkeit
stellen. Wie werden sich die kommenden Tage gestalten?
Haben wir Grund zur Hoffnung aus eine lichtere Zu¬
kunft?

Ein Jahr Erfüllungspolitik liegt hinter uns . Mit
dem besten Willen und den ehrlichsten Absichten sind

Erkenntnis schreitet voraus , Einrichtung hinterdrein
und zwischen beiden tut die Menschheit ihren schroer-
sten Gang zum Opfer und zur Freiheit ." Opfer und
Freiheit sind die Weiset für den Weg des deutschen
Volkes . An dem Feste , das der Geirrt des Heilands
gewidmet ist, besinnen wir un «, daß der Kern des
Christentums treue Pflichterfüllung in unserem Berufe
und selbstlose Aufopferung für andere ist . Dieser Geist
wird siegen, trotz allem . Von ihm allein können wir
die Dinge nehmen , die so tief und notwendig zu allen
Menschenwesen gehören , daß die Menschheit sie nie¬
mals wird entbehren können . Unser armes Volk in
seiner jetzigen Lage am allerwenigsten . Mag es noch
so dunkel um uns und in uns sein , so müssen wir doch
nicht verzagen , sondern aus dem Feste des Lichtes neue
Kraft schöpfen, den Glauben an die Wiederausrichtung
unseres Volkes in unserem Tun sich ausprägen zu
lassen , denn wenn es einen Glauben gibt , der Berge
versetzen kann , dann ist es der Glaube an die eigene
Kraft ! _

Die Verhandlungen über Oberschlesien.
W. T.-B. Gens. 23. Der. Das Völkerbunds-

sekretariat  gibt folgende Mitteilung aus : Der Vor-
sitzende für die deutsch-polnischen Verhandlungen über Obec-
schlesien, Herr Calonder.  ist von den beiden Abordnun¬
gen davon verständigt worden , daß die in Oberschlesien statt¬
findende« direkten Verhandlungen bereits sehr fortgeschritten
und, vor allem nähmen die Arbeiten in den Unter aus-
i m u i!  e n. für Zoll , Kohle , Berzwerksprodukte . Verkehr.
Eisenbahnen . Vost, Wasser- und Elekrizitätsbetrieb und
soziale Versicherung einen sehr befriedigenden Ver  -
l a u f. Wie bekannt, sollen die Unterausschüsse das Ergeb¬
nis ihrer Arbeit vor dem 15. Januar 1922 Herrn Calonder

Erhöhung der Zulagen an Unfall¬
rentenempfänger.

Nachdem für die Rentenempfänger der Invaliden - und
Angestelltenversicherung durch Gesetz vom 18. November eine
Erhöhung der Bezüge erfolgte , ist dem Reichsrat und dem
Reichswirffchaftsrat ein Gesetzentwurf, der die Bezüge der
llnfallrentner regeln soll, zugegangen Nach diesem Entwurf
soll die Erhöhung der Zulagen für die Rentenemvfänger der
gewerblichen, der Seeunfall - und der landwirtschaftlichen
Unfallversicherung verschieden sein. Das Gesamteinkommen
der Rentner der beiden ersten Versicherungen soll im Falle
einer Vollrente von 100 Prozent 6000 Mark betragen,
während es für die Rentner der landwirtschaftlichen Unfall¬
versicherung auf 3000 Mark festgesetzt werden soll. Eine Teil¬
rente wurde die prozentuale Verminderung bedingen . Beim
Bezug mehrerer Renten sollen für die Berechnung des Zu¬
schlages die Prozentsätze der einzelnen Renten zusammen-
gerechnet werden. Die Beträge 6000 Mark und 3000 Mark

liegt eine Statistik über die im Jahre 1913 gezahlten durch¬
schnittlichen Renten der gewerblichen und landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaften zugrunde . Sie betrugen für die
ersteren 184 Mark , für die letzteren 69 Mark jährlich . Hier¬
aus gebt hervor , daß die Rentenbezieber aus der landmiH-
schaftlicken Unfallversicherung durch die beabsichtigte Neu¬
regelung verhältnismäßig noch besser gestellt wurden als dir
der gewerblichen Unfallversicherung.

Während den Rentenempfängern aus der Jnvallden-
»nd Angestelltenversicherung ein Jabresarbettsverdienst bis
zu 2000 Mark auf das Gesamteinkommen nicht angerechnet
wird , auch Bezüge auf Grund der Versorgungggesetzgebung
aus öffentlichen oder privaten Versicherungen . Sparguthaben

600 Mark außer Ansatz bleiben , des-

wir daran gegangen , das zu leisten , das unsere Gegner
von uns forderten . Der Gang der Dinge hat bewiesen
daß es Unmögliches gewesen ist. und leise , ganz leise
mllen wir der Hoffnung Raum geben , d^ ß die Zeit
des Schwersten für uns vorüber ist.

In aller Ohnmacht , zu der wir durch den Friedens¬
oertrag verurteilt sind, sind wir doch nicht ohne Ein
nuß auf die künftige Gestaltung unseres Schicksals ge-
meben . Und deshalb erscheint es als ein Haupt¬
erfordernis unserer Tage , daß wir den Mut nicht sin¬
ken laßen und unserer Kraft vertrauen , die schon so
Wagbar Schweres überwunden hat . Die Zeit ist vor¬
bei, m der wir an dem Wert des deutschen Wesens zu
zweifeln anfingen . Was in der letzten Zeit und ganz
besonders im letzten Jahre an Arbeit geleistet worden
m, ist soviel , daß wir die Zuversicht haben dürfen , daß
weder der Weltkrieg noch der Zusammenbruch es ver¬
mocht haben , die deutsche Kraft zu brechen , deutsche
Arbeitsfreude und deutsches Können zu vernichten

die von jeher die Merkmale
deutscher Wesensart gebildet haben , liegt die Quelle
lur die Gesundung des deutschen Volkes.

Die biblische Verheißung : „Friede auf Erden ?" hat
W noch nicht durchzu setzen vermocht . Noch starren die
«lker der Erde in Waffen , noch werden täglich neue
^rkzeuge erfunden , die keine andere Bestimmung

unterrichten und an Ort und Stelle etwaige nützliche In¬
formationen einzuziehen. beschloß Herr Calonder sich nach
Oberschlesien zu begeben.  Seine
den 2. Januar festgesetzt.
Die Liquidierung der deutschen Vermögen im Elsaß.

W . T .-B . Paris . 23. Dez. In der heutigen Nach¬
mittagssitzung der Kammer  wurde die Interpella¬
tion des elsäsischen Abgeordneten Jäger  Mer die
Liquidierung der deutschen Vermögen im Elsaß be¬
raten . Der Beratung wohnte der Generalkommissar
von Elsaß -Lothringen , A l a p e t i t e, bei . Der Abge¬
ordnete Jäger verbreitet sich über die Liquidation
eines großen Hotels in Stratzburg und über die
Sequestrierung der Kaligruben im Elsaß.

Die neue Staatsverfasiung für Braunschweig.
Dz. Braunschweig. 23. Dez. Die Landesversamm¬

lung  bat gestern mit 44 gegen 9 Stimmen die neue
Staatsverfasiung  in dritter Beratung angenom-
m e n. Für die Verfassung stimmten ein Teil des Landes-
wablverbandes . die Demokraten , die Rechtssozialisten und
die Unabhängigen , dagegen vom Landeswablverband die
Welfen und die Deutsch-Rationalen sowie die Kommu¬
nisten. Ein Konflikt entivann sich um den Artikel 2. in dem

wird , auch Bezüge auf Grund der Versorgungsgesetzgebung
aus öffentlichen oder privaten Versicherungen . Sv
ulw. bis zur Höbe von 600 Mark außer Ansatz fr._ _
gleichen Unterstützungen durch Angehörige , soweit sie über die
Unterhaltspflicht binausgeben . soll bei den Unfallrentnern
rcgliches Einkommen auf das Gesamteinkommen voll zur An¬
rechnung gelangen. Den Berufsgenossenschaften soll selbst
das Reckt gegeben werden . Ansprüche auf gesetzlichen Unter-
öalt von stch aus zu verfolgen , falls ihre Zahlung eingestellt

. . .. . !>. | wird. Hier scheint eine gründliche Durcharbeitung des Ent-
rene ist flu | wurres am Platze. Selbst die Taffache, daß die Zulagen aus

ber IctnbiDirtf(f>aftItd >cn Unfallversicherung vielfach landwirt¬
schaftlichen Unternehmern zugute kommen, welche nach der
heutigen Lase der Dinge wirklich nicht noch einer Zulage be-

allgemein«
c der

. . . . . VIV
bältnisie doch wesentlich anders . Für die Anrechnung auf
das Gesamteinkommen dürfte eine unterschiedliche Regelungam Platze sem.

Die Vorschläge des § 16 des Entwurfes , der eine (Sn -
Weiterung der AbffndL  n gs mö  g li  ch kef  t Renten-

ltlv

‘».'.iw" "? kämpft in Marokko und in dem unseligen
Aklmd tobt in zahlreichen Provinzen der Bürger-
M - Aber auch in dieses trostlose Dunkel leuchtet
HL • ,er Stern : Zum ersten Male , so lange Geschichte
schrieben wird , haben sich aus freiem Antriebe die
Wwtsmanner der führenden Mächte der Erde zu-
Mrmengefunden , um über die Mittel zu beraten , durch

eine rückläufige Bewegung in dem Wettrüsten der
anlo  Arbeigeführt werden kann. Und wenn nichttat. trügen, bedeutet die Washingtoner Kon-
hi» , efften Schritt auf einem neuen Wege , der

nachdem sie sieben Jahre lang sich selbst
* zum wirklichen Frieden führen kann.

Noch niemals um die Weihnachtszeit waren Dinge
Zog Bedeutung im Werden wie in diesem

|g “9*e. Und wenn sich auch nicht alle Hoffnungen , mit
fälW ®tl ^ute in die Zukunft schauen , restlos er-

etwas muß Gestalt annehmen von dem , ^was
reitet . Und so soll uns denn der Glanz des

. chrerbaumes in diesem Jahre das Symbol ganz bs-
l«ioerer Hoffnung sein.
iStirL ' Henrich v. Treitschke stammt das Wort : „Das
nlm! ? ^..̂ ebot der Liebe , wie es das Christentum ver-
L * * >st vielleicht das Gewaltigste , was die Mensch-
la -, wirklichen Fortschritten im Gebiet der absolut
L/i ^ u Ideen geleistet hat ." Und diese große absolut

Idee kann durch nichts , mag es noch so ge-
auftreten , zerschmettert werden . „Nicht

l̂ ŵtlle unserer Eitelkeit " , heißt es in Rathenaus
^̂ « wlenden Dingen", gestimmt den Gang der Welt,

erklärte schließlich der Vertreter der Rechtssozialiften . daß
seme Partei , um die Annahme der Verfassung zu sichern, an-
gestckts der ablebnencen Haltung der Kommunisten gegen
die Vorlage der Streichung dieses Artikels zustimme, dessen
Richtigkeit ste aber nach wre vor vertrete . Die nächste Sitzungfindet am 3. Januar statt.

Die Lotsen am Kaiser-Wilhelm -Kanal.

wird geschrieben: In den Kreisen d? r ReichtbLmten 1st *dem
Vernehmen nach anläßlich der Einstellung g e w e r b e -
^reibender Lotsen  am Kaiser -Wilhelm -Kanal an
stelle beamteter ,Lotsen eine gewisse Beunruhigung einge¬
treten . Die Befürchtung, daß es stch um den ersten Schritt
zu einem allmählichen Abbau des Berufsbeamtentum-
bandl «. rst völlig unbegründet . Die vom Reichstag be-'
schlostene Umwandlung des beamteten Lotse, wesens in ein
frelgewerbliches beruht auf der durch die Erfahrungen ge¬
schaffenen Erkenntnis , daß die Interessen der Sceickisfahrt
stch an ein .freies Lotsengewerbe am besten anzuvassen ver¬mögen. •

Beschlagnahme von Gewehren in München.
v Bck -®lj!ni e,, ta2.f Del. (E :g. Drahtbericht .) Wie man
den „Munch. R. N." mitteilt . wurden im Münchener Zoll¬
amt in den letzten Tagen 9000 Pürschbüchsen  von der
Ententekommission beschlagnahmt. Die Gewehre stammen
von einer Waffenrücksendung aus Holland . Die deutsch»
waffentechnische Gcsellschafi hatte nämlich die Gewehre in
Holland an eine fremde Macht verkaufen wollen . Der Ver¬
kauf kam aber nicht zustande Die Entwaffnungskommiffiou
soll die Wiedereinführung der Gewehre nach Deutschland
ausdrücklich gestattet haben . Nun aber sollen die Gewehre
vermutlich auf Betreiben von General N o l I e t der Reichs-
treuhandgesellschaft zur Vernichtung übergeben werden
Wenn man für das einzelne Gewehr einen Wert von 800 M
annimmt , io ergibt stch damit ein Gesamtwert von sieben
Aiillionen Mark . In der Angelegenheit ist inzwischen eine

berechtigter oorsiebt. die eine Rente von weniger als 40 ipro-
stnt erhalten , sind nicht annebmbar . Bisher setzt die Abiin-
düng das Einverständnis des Rentenberechtigten vorauf
nun soll er auch ohne seine Zustimmung abgefunden werden
können. Selbst die schon vorhandenen Rentenempfänger
sollen, soweit ste eine Rente bis zu 40 Prozent beziehen, unter
diese Bestimmung fallen . Gegen eine solche Regelung ist
Einspruch zu erbeben. Denn , ist die Abfindung erfolgt und
— was bei d«n beutigen Verhältnissen wobl leicht möglich
sall« r?etztê ' ^ " E ^ ^ M -; ebrt.  bannjteßt der . Um
bleibt* ' *
Rente . _ _ _ _ _ _ „ vv
Geldentwertung in den Genuß" neuer ' Renienerböbung^ ^ u
kommen. Eine derartige zwangsweise Abschiebung von
Rentenemvianqern — es kommen ca. 75—80 Prozent aller

mindesten " wäre der *Kreis tzer̂ h^ r ^^ ^ Fr ^gê ^tehendenysft b“
Die Verkehrslage Im Nuhrrevier.

v -i. Esse«, 22. Dez. Durch das vorübergehend wieder
eingetretene Frostwetter wurde der Eisenbahnbetrieb im
Ruhrbezirk m der vergangenen Woche wieder ungünstig be-
eimlußt . Dies kam besonders darin zum Ausdruck, daß die
Skehafen in ihrer Aufnahmefähigkeit so wesentlich be-
jchrankt. wurden, daß in der Abfuhr der Frachten , sowohl
über Kirchweihe als auch über Rheine . Schwierigkeiten ent-

stillgelegt, und auch "der' Mein ^wa - "mü" "RücksichLaus"den
Wa >,erstand nur sehr beschränkt aufnabme-

influß der weniger
ulauf leerer offener

Wendung eingetreten , da ein Amerikaner die B ü chs en
gekauft  hat und nun die Herausgabe seines Eigentums
verlangt . Er ist gesonnen, die Hilfe der amerikanischen Be¬
hörden in Anspruch zu nehmen, wenn ihm sein Reckt nickt
werden sollt«.

sehr niedrigen __
Whig (f. weiter unten ). Unter dem
günstigen Betriebslage wurde auch der
mäi
han^. .., .. ne, -oii  pri vueneuunn
scdeckter Wagen ist eine geringe Erleichterung eingetreten.
weil stcb der Gesamtbedarf im Reichseisenbahngebiet infolge
des Rückgangs im Versand von Kartoffeln etwas gemindert
lmt. Für Kohlen, Koks und Briketts wurden in der ver¬
gangenen Woche im arbeitstäglichen Durchschnitt einschließ¬
lich der nachträglich bestellten Wagen 24 843 Wogen (ge-
rechnet zu je 10 Tonnen ) angefordert . Gestellt wurden
ürbeitstaglich durchschnittlich 20 782 Wagen . Höchstgestelluog
am 12. Dezember 22 420. Im gleichen Zeitraum des Vor-
tohres betrug die Durchschnittsgestellung 19 535 Wagen . Die
^/jjEokllagerbestande auf den Zechen steigerten sich von
906 273 auf 959 675 Tonnen am 17. Dezember . Der Rbein-
wasserstand blieb in der Berichiswoche bei einem Pegelstand
rcn etwa 0.60 Meter bei Caub (normal 2,30 Meter ) an-
v.altend so ungünstig, datz nennenswerte Transporte nament¬
lich bergwärts nicht aufrommen konnten . Die Kivverleistung

den Duisburg -Rnhrorter Hafen betrug werktäglich 9195
der Umschlag IN den Zwischenhäfen der Ägnäta

14 886 (1204) Tonnen.
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Die Ergebnisse der internationalen
Arbeitskonferenz.

Nack einem Monat ununt -rbrockener Arbeit ift die aus
SRerlretpm der Remerungen . der Arbeiter und der -urocn-
«eber zusammengesetzte dritte internationale Aibeitskmiferenr
auseinandergegangen . Wrr geben aui Grund der, -oericnie
der ^ .Neuen Züricker Zeitung " nackitebende Zusammen¬
fassung: _

Die erste und wichtigste Frage der Tagesordnung , welche
die Regulierung der A r b e i t s zeit  in der Landwirtschaft
betrifft , wurde abgewiesen Hingegen wurden, dw Fragen
Über die A r b e i t s l o s i g k e , t in der Landwirtschaft , über
den Sckutz der auf dem Lande tätigen Frauen und Kinder m
die Tagesordnung aufgenommen . Aber als st«! zur Evraaie
kamen, entbielten sick die französiscken und ickwerzeriicken
Vertreter der Regierungen und der Arbeitgeber der Stimm¬
abgabe . wäbrcnd die Arbeitervertreter dieser Lander für
Annabme stimmten . Das gleiche..wiederholte sich bei aderen
Fragen und auck bei anderen Landern . So zeigten sick am
internationalem Gebiet die v o l i t i s Ä e n u n b i o z i al e n
Spannungen.  Schließlich stimmte die Konferenz heben
Übereinkünften zu. von denen sich drei auf die Landarbeiter
berieben Die erste setzt fest, bafe Kinder unter 14 Jahren
nur außerhalb der Sckulzeit in der Landwirtschaft verwendet
werden dürfen , die zweite gibt den Landarbeitern das Reckt
ück ru organisieren , die dritte sichert, ihnen die Vorteile der
,n jedem Land « bestehenden Gesetze über die Arbeitsunfalle.
Zwei weitere Übereinkommen befassen ück mit der Arbeit in
der Sckiffabrt . Da » eine setzt das Mindestalter auf 18 Jahre
fest und das andere fordert , daß auf Schiffen verwendete
junge Leute unter 1Ä Iabren fick vorher einer arztlicken
Untersuchung zu unterziehen haben . Ein . sechstes Überein¬
kommen setzt die wöchentliche Ruhezeit in den Fabriken auf
mindestens 24 Stunden fest, wobei immerhin zahlreiche Ab¬
weichungen vorgesehen sind. Das letzte Äbereinkonnnen
schließlich untersagt die Verwendung von Bleiweib und Blei¬
sulfat beim Anstreicken der Innenräume von Gebäuden . Es
mub daraus aufmerksam gemacht werden , dab alle diese Über¬
einkünfte noch ratifiziert werden müssen in dem Sinne , dab
alle der internationalen Arbeitsorganisation angehorrgen
Staaten die Übereinkünfte den zuständigen Behörden ihres
Landes vorzulegen haben , um ste zum Gesetz werden zu lauen.
Diese Klausel ist eine der aröbtcn Schwierigkeiten , die einer-LUCIC AIUUIU m —
internationalen Arbeitsgesetzgebung drohen . Man kann dies
daraus erleben, dab die . Übereinkunft für den Acktstun-tuiuua tueueu . uu » me . uuhhiuuihi « - v.
dentag  noch lange Nickt von allen Regierungen ratin-
ziert ist.

Die Amnestie in Ungarn.
D. Budapest . 24. Dez. («Eia. Drahtbcricht .) Das Amts-v . Budapest . 24. Dez. (Eig . Drahtbcricht .) Das Amts-

blatt veröffentlicht die la -rgenvartete Amnrstieverordnung.
nach der alle diejenigen , die während des Karolyi-
Regimes  und während der Rätediktatur  politische
Vergeben sich haben zuschulden kommen lasten und deren
Strafmaß 5 Jahre nicht überschreitet ... begnadigt werden.
Gegen diejenigen , die noch nicht rechtskräftig verurteilt sind,
wird das Verfahren eingestellt , wenn onzunehmen ist. das
ihre Strafe nicht mehr als S Jahre betragen wird.

Ein Vertrauensvotum für di« italienische Regierung.
v . Rom . 23. Dez. (Eig Drahtbericht .) In der gestrigen

Kammersitzung sagte der Minister della T o r r e t t a . es sei
eine Unmöglichkeit mit dem Heutigen Rußland kommerzielle
und volitiscbe Bezi 'rbungen ^ anzuknupfen. ^ Die^ Zeit merru
werde kommen, wenn erst Rubland konsolidiert sein werde.
Auck die Versuche Deutschlands,  sein » alte Stellring
m Rubland zurückzuerobern, hätten bisher nur geringe Re¬
sultate gezeitigt . Rubland habe keine Regierung .dre  dem
Auslande Vertrauen einilöbe . Die italienische Regierung
müste für die Wiederanknüpfung mit Rubland volle Freiheit
der Initiative beanspruchen. Nachdem der Minister Bo¬
nomi  sich den Ausführungen della Torrettas angeschlosten
hatte , wurde eine die Haltung der Regierung billigende
Tagesordnung  mit 220 gegen 86 Stimmen ange¬
nommen.

Das Programm des rumänischen Kabinetts.
Dz. Bukarest . 24. Dez. Ministerpräsident Jonescu

machte Vrcstevcrtretern Mitteilungen über das Programm
des neuen Kabinetts , wobei er bervorbob . dab die neue Re¬
gierung ein Kabinett von Fachmännern  und von
Männern der praktischen Arbeit sei und nickt eine Regierung
einer politischen Partei darstelle . Er iei entscklosten. sich an
alle anerkannten und fähigen Kräfte zu wenden, um dem
Lande die notwendige Entspannung zu geben. Das Pro¬
gramm der neuen Regierung sebe völlige Ausiubrireibeit
sowie die Abänderung der wegen lbrer übergroben Strenge
unanwendbaren Teile der Steuerreform und die Verein¬
fachung der verwickelten den Steuerpflichtigen vorgeschrie¬
benen Formalitäten vor.

(28. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lintzner.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

WeihnachtsHänge.
Wenn di« Erde erstarrt in Banden liegt , da dämmert

herauf die geweihte Nacht, in der das Herl uns »eboren wird.
Unsere Vorfahren betrachteten st« als die Geburtsnacht der
Sonne und hieben sie dccker Mutternacht.

In der heiligem Nacht ward uns das , Licht geschenrt.
Dämmerung lag vordem über den ^ uen. gro» war dl« Sori-
nun «. be chränkl das Gesichtsfeld. Cind beute d>e Fitnck
der Dämmerung über uns gebreitet ? Ist unser Tun und
Wollen nicht begrenzt ? Fuhren nickt fremde Stimmen ,br«
allgewaltige Sprache ? Klein und geschwächt liegen wir am
Boden. Der grobe Todesgang des Krieges an Leben und
anderen Werten bat einen anderen Ausgang genommen, wie
wir ihn uns alle erträumt batten . Aul unreif belegten
Dabn gedachten wir au,wart ? zu schreiten. Doch mit  tm
sind wir gefallen ! Auch unser Vertrauen bas w r ehedem
aus dem Weltmarkt genossen ist geschwunden. Unsere Mark
steht io tief , dab manchem sch-er schwindlig wird , doch, der
weitsichtige Beurteiler weiß mit felsensetter D5st>nimthei1.
dab woblgeformte Kräfte am Werke stnd. ^ «n Tiefstand zu
über brücken. Und wir werden er schaffen, davon müssen alle
überzeugt sein, dann gebt es mit einem merklichen Ruck aur-
warts . unserer alten Stellung entgegen. Aur di« Flinte rn
einer Anwandlung von unberechtigter Der,werilung Nicht n
oas Korn werien wollen ! Der verheißungsvoll « Anlauf rst
genmcht. und wir werden die sterle Leiter aus dem klrpven-
dickten Tal »er Dämmerung schon hlnausstrigen »u Gefilden,
wo das Leben lebenswert ist. hier Hecht es aus darren und
nicht zurückftürzen in das Ehaos . das Vernichtung und Tod
bedeutet . Zertrümmerung der deutschen Art . des deutcken
Wesens . Wir suchen das Lickt und musten es wieder finden.

Pkhi muh in unsrer Seel t,  bie genun Grauen unb
sternis getrunken , werden , das Licht der Redlichkeit mub rn
ihr glänzen . Noch prallen dre verschiedensten Forderungen
aus allen möglichen Richtungen hart mifemander . Diellcickt
ersteigt uns hier cm Stern , der sie aus ein für all« Telle be>
sriev .gerrdes Dkah bringt . Labt uns dle langveimcht « Blume
der Eintracht aus ihrem Dornröschenschlaf erwecken! Dann
strafst dre deutche Stärke wieder unsere Glieder . . Da di«
Weihnach .'sglocken läuten , labt uns das ^ ubde Werdet
und bleibet stark! an dem gleißenden Weibnachtsbaum
niederlegen . Tann haben dre Enaelworte den richtigen
Sinn , und wir feiern das hehr« Werhnachtsfeft ru unsrem
eignen Herl!

— Wiesbadener Tagblattkalender 1922. Unserer bmrti>
gen Ausgabe liegt der Wandkalender des Wiesbadener
Tagblatts für das neue kommend« Jahr bei.

— Weibnachtslieder als Weibnacktsjubilare . Rund 100
Fahre ist es her. dab verschiedene schöne Werbnacktslieder
entstanden . Obenan steht das von Johannes Daniel Falk
m Weimar gedichtete herrliche -O du fröbliche . das
nach der Melodie der stzilianischen Bolksweie 0
damals nur vereinzelt hier und dort — wle auch di« udnMn
nachfolgend wrederg^ ebenen Lieder — sangen mrte.Still « Nacht , heilig« Nachf  hat Jolel Movr.
Pfarrer von St . llficola zu Oberndorf vm Salzburgkfchen. mi
'laftw 1818 gedichtet, und fern Freund . Organist Franz
Gmber . in Arnsdorf bei Oberndorf vor elwa100 Jabren
vertont , der ihm die so schöne Melodie f$ab . br« wir bnite
kennen und die überall gern gesungen wird . Um die MU
sang Ernst Moritz Arndt , der Sänger vom wahren Deutsch.
W " das schön« Lied . ..Der Heils « Tbrlst ist kom-
m t  n" sowie das nredlicke ..D u lirverbeilger , lr o m
mer Christ " : letzteres komponierte in der uns bekannten
Weise Eottl . Siegert im 2abre 1822. - , 2 ^ «luder-lein kommet , o kommet bork)  ollSJJl* 7**
anßwbene Zeit Christoph v. Schmib. (&ctjtit6cT
Sei 1854 als Domherr in Augsburg starb : es wurde von Job.
Abr Peter Sckulz. Sofkapellmeister m Kopenhagen , vertont.
Ferner sei an das fast ebenso alte : --W « lch « M o r « e n-
röte wallen ", gedacht , gedichtet rcm Frbr . Leop. v Ctol-
berg und in Melodie gesetzt von Luis« Reickardt . desgleichen
des 1820 er'ckienenen nach portugiesischer Bolksweise gesuna^
nen ■ Scrbei o i b r Gläubigen.  Und nun nack
etwa 100 Jahren sind alle die genannten berrluhen Weih-
nachtslieder neben einigen aus früheren Zeiten — andere
Snbtm  Lauf des Jahrhunderts hinzugekammen — Gemein¬
gut des «elamten deutschen Volkes geworden und werden mit
unge'ckwächter. ia mit zunebnicnder Begeisterung gelunaen.
Wer wollt« st« misten? ! Sie wecken niM  nur fröhliche Stirn»
mung in dem durch die Zeitnöte getrübten Erden leben,  son¬
dern auch freudige Hoffnung . — wie s daheim einst war rn
unseren Ktnddeitstagen.

— Die Verpachtung de» Restden,-Theaters ist verfekt ge-
worden . Nachdem am Mittwoch der Kultusminister tele-

Zm Sausen des Sturmes hörte Dora nicht, wie
rauh und gepreßt seine Stimme klang.

„Sie schrieb mir schon mehrmals, daß ich notwendig
einen Teil meines Urlaubes bei ihr zubringen müßte
und daß sie bestimmt erwarte, mich bald in London zu
sehen."

Es war Dora, als ob ihre Glieder plötzlich eiskalt
und schwer würden; sogar die Zunge versagte
momentan den Dienst.

„Du willst fort?" stieß sie endlich heraus.
„Ich fürchte, ich mutz."
„Das darfst du mir nicht antun, Herbert. Lisa hat

so viel Freunde, lebt so gesellig, aber ich? Was soll
ich denn anfangen ohne dich in den langen, dunklen
Tagen — oh. Herbert."

Der angstvoll flehende Ton zuckte ihm durch alle
Nerven. Er, sprang jählings auf und öffnete die
Wagentür. ^

„Halten, Krifchan, wir sind an der Pfarre . Ich
will das Tor aufmachen."

Dat is aap, Herr Leutnant. Bliewen S ' man
sitte'n."

„So ? Na . einerlei."
Er sprang hinaus und ging hinter dem Wagen her,

der schwerfällig vors Haus ratterte. Dann half er
Dora aussteigen und schloß die Tür auf. In der tiefen
Stille schien der Schlüsiel überlaut zu knarren. Jetzt
suchte er die Leuchter, die für sie auf dem Flurtisch be¬
reitstanden. und machte Licht. Im Schein der kümmer¬
lichen Flämmchen warfen die Gestalten riesige Schat¬
ten auf die graugetünchten Wände. Dora sah blatz und
verstört aus. ^

„Öat der Ausflug deine» LrwartunoL» ent»

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Vtx.  589.
sagte. Beionders erfreulich ist es. dab das Strratstbeater
vertraglich vervklichtet ist. 9 0 V o l ks v o rstr l l u ngep
mit volkstümlichen Prellen zu veranstalten.

— Dir Wrihnachtvjpendr Ser hslländilckrn »n» Ichwedf,
scheu Kurgäste . Wre wir criabren . ha , die lurzlich dter vo,
den in Wiesbaden anwesenden hoständllchen und >chwed>1che,
Kurgästen veranstaltet « Sammlung 101 776 M . ergeben.
Drei« Summ « wurde dem Bürgermeister der̂ Stadll durch ein
Komitee übergeben , und zwar mit ^ r Destimmuns te fuj
die Kinder und Familren des notierenden Mittelstand «,
als Weihnachtsivend « zu verwenden. Der Bürgermeuler hat
den Betrag mit Dank angenommen.

— Weizenmehlverteilung . Laut D^kanntmackung in,
Anzeigenteil findet in der Woche vom 25. bis 31. ,Ö. 2K. m
jammen mit Brot durch dre Backereien ein« Derterlung von
amerrkanllckem Weizenmehl statt.

sprachen?" fragte sie, in der Erinnerung daran, dah er
die Fahrt eifrig befürwortet hatte. ^

Ja und nein. Er hat mir wentgstens etwas Nar>
gem'acht, was ich bisher in dem Umfange noch mcht ge¬
konnt hatte."

Nun ?"
"Daß wir mit all unserem Tugendstolz doch ganz

erbärmliche Lumpen sind", sagte «r in schroffem Ton.
Ich verstehe dich nicht."

"Tunt mieux . Na , gute Nacht. Schwesterchen.
Sie schauerte vor Kälte und Müdigkeit.
„Gute Nacht und laß es dir gut bekommen, sagte

sie mechanisch. .
Er hielt ihr die Flurtür auf. dre sie m lhrmn

schweren Mantel nicht gut öffnen konnte, und sah ihr
nach bis sie verschwand. Dann seufzte er tief, nahm
seinen Leuchter und stieg in sein Zimmer hinauf.

Grau und trübe brach der nächste Morgen an, grau
und mißmutig schien auch die Stimmung der Haus»
aenosien. als sie sich zum Frühstück versammelten.

Bredenkamp hatte in der Nacht heftiges Reißen ge»
habt Bei seiner guten Konstitution war ihm körper¬
licher Schmerz etwas ganz Ungewohntes, und wie allen
Männern verdarb er ihm die Laune gründlich

Zum ersten Male sprach er scharf und grämlich mit
Dora, wenn er es auch in Wirklichkeit gar nicht böse

"^ '"Solche Aussahrerei ist ja grätzlich. . Dr liegt man
die halbe Nacht, horcht wartet, ängstigt sich schließlich
und kann nicht einschlafen. Hoffentlich habt ihr nicht
noch mehr Derartiges in petto/ ' . ^ , .

Herbert biß sich auf die Lippen. Das Beste und
Zarteste schien ihm für sie nur eben gut genug, und
hier sprach sein Datei mit ihr wie ein mürrischer

Du solltest Dora das einzige Vergnügen, das sie ,n
eurer jammervollen Einjamlelk einmal gehabt hat,
nicht noch nachträglich verleiden, Vater , iagte er
riLmlich lcharken Tones.

- Neuanmeldun , von Kraftwagen und Motorräder^
Gemätz einer aui Anordnung der Beiatzungsbedorde durch
Awichlag veröiientlichten Bekanntmachung werden die Be¬
sitzer oenonnler Fabrzeusr auigeiordert . di« Vordrucke zweck,
Ausfüllung am 2. Junuar 1922. von vormittags 8)4 bi,
12 y,  Uhr . auf Zimmer 32 des städtischen Wohnungsamts,
Abteiluns für Reauintionen . Tbelemannstratze 3. 2. Stock in
Emviang zu nehmen. Die Rückgabe bat am Donnerstag , den
5 Januar , für dre Eigentümer mit den Ansangsbuchjtaben
Ä bis K . und am Freitag , den 6. Januar 1922. rur drcreni-
gen mit den Aniangsbuchstalxn L bis 3 zu erfolgen . Zu¬
widerhandlungen werden durch die französischen lulttaia «»
richte verfolgt . . _ .

— Bertängerte Gültigkeit der Sonntogskarten . Es wich
kür einen groben Teil unsere« Leserkreise» von Interesse
sein, zu erfahren , dab . insoweit mehrere Sonn - und Fes tag«
unmittelbar ' hintereinander liegen, die Ellenbabn -Sonn agÄ
fabrlarten bis zum letzten Sonn - und Festtag zur -nuckiadrt
gelton . Hiernach können , beispielswelle an den Weih¬
nachtsleiertagen.  die am 24. oder 2o. Dezember ge>
tösrrn Sonntaasiahikarten noch am 2. Weibnachtsfelerchg
zur Rückiabrt benutzt werden

— Der Koblemnansel . Di« Eisenbabndirektivn F r a nd
kurt  a . M . teilt mit : Infolge sehr schwachen Zulauls vo,
leeren Wasen nach dem Ruhrgebiei ist die Kohlenoerlorgun,
Deutschlands ernstlich gefährdet . Zur Vermehrung des Zu¬
laufs müssen deshalb bis aui weiteres starke Einlckrankun.
gen in der Gestellung von zur Kohlenbeiorderung geelgneiei,
Wagen für andere Güter als Kohlen . Koks und Briketts etn»
treten . Es liegt im eisenen Interesse der Verrehrslrelben.
den . alles auizubieten . di« Eisenbahnwagen aller Art schnell¬
stens zu ent - bezw. zu beladen . Insbesondere sollte da sch
gesorgt werden , dab dies auch am 27. Dezember geschieht,
nöttgensalls tritt Zwangsentladung und Standgeld-
erböbung etn . . ,

— Zeitungsverbot . Dir Interalliierte Rhemlandkoni,— senungsveroor.
Mission bat die ..Deutsche Zeitung " ab 25. Dezember aui drei
Monate verboten , weil der Artikel vom 18. Dezember . ..D!«Monate oervoren, wer, oer atiuti pum io.
tzeutjche Schande'' die Würde der Dösatzungstruppen beet»
trächtige.

— VottsschuNehrer an höheren Lehranstalten . Das Be-
Icldungsdienstalter der nicht akademisch gebildeten Lebrrer-
onen darf nicht ungünstiger festgesetzt werden, als es bisher

war Rach einer Ertlärung des Ministers für Volksbildun,
soll damit aber nicht eine »naerecktkertigte Bevorzugung da¬
durch entstehen, dah ihr Besoldunasdienstalter vom Zm
des Eintritt » in den Lssentlicken Schuldienst an recknei.
wenn ste an nickistaatlichen höheren Lehranstalten daß
Diensteinkommen der Dolkelchullehrer bezogen baden . Da§
Besoldungsdienstalter Ist so s/Nzusehen. wie es k«stzuf«M
wäre , wenn ste an einer staatlichen höheren Lehranstalt an-
gestellt wären . _ _

— Biologischer Unterricht fttt Mädchen. Biologisch«
Unterricht soll in den höheren Lehranstalten für die wribli»
Jugend eingeiübrt werden. Der M 'Nlster für Dolksbildum
tat auf mehrfachen Wunsch angeordnet . dah der biologische
Unterricht in den obeken Kloster> der höheren ^ hranstal n
kür die weibliche Jugend vom Beginn des wachsten Schul
jabres an möglichst allgemein in die Sande geeigneter «
lieber Lehrkräfte mit ent 'vrechender Vorbildung gelegt wird
Die Provinzialschulkollegien stnd ersucht worden die LeW
und Leiterinnen der in Betracht kommenden Anstalteni a&
zuweisen , bei Aufstellung des Stundrnvertetlungsvlam,
hierauf Bedacht zu nehmen

vor— Urlaub aus besonderen Gründen . Beurlaubimge,
Lus besonderen Gründen nennt man bei Beamten solche fl » esond
Weihrmckiten. Ostern , aus Anlah der Teilnahme an Sitzung» hher Ks
van Beruisvereinen usw. Es ist nun di« Frage entstanden *Hlau
ob derartig « Urlaube auf di« jährlich ststaelegte Urlaubszel! --ttdrt
auge ^ ckn«? werden . Der Minister für Wissenschaft. Kus « bukt -
undDollsbllduno erklärt jetzt in einer besonderen De» & w;
ttigung dab die!« Frage nicht allgemein beantwortet werde,
könne/ Es komm« aui das Mab des besonderen Urlaul» de-t-müen
und . die sonstigen Umstände in lecken. Gefalll an . »und die sonstigen Umstände tn leoem winzeirau
Entscheidung muh deshalb dem pflichtgemäßen Ermesten d̂ä ^ tun
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„Übrigens hat mir Kri chan erzählt, daß ihr da g * *
Hof Dalckow getanzt habt", fuhr der Vater rerM mvetsll
fort „Das ist mir nicht lieb ; für eine Pastorsf«« **rärikf.3
sind« ich's nicht pasiend.« . . tzL"

„Das habe ick nicht gewußt. Väterchen. tnstieer
„Aber Herbert wußte es." „ . . . s°msiäst.
Der Leutnant schob seine Taste zurück und trrm J chen-

melte heftig auf den Tisch. Dora beugte sich unwA
kürlich vor und warf ihm ernen bittenden Blick zu.

„Wie stehst du übrigens nur aus. Junge . straq
Bredenkamp weiter. „Ganz grau und übernachtl»
Hast du etwa 'ne schlechte Nacht gehabt?

Der Sohn richtete sich in seiner vollen Höhe aus. ®
batte freilich kein Auge zugetan, aber das war sei«
Privatangelegenheit.

Er fühlte sich gereizt und unkindlich gegen sew«
Vater Der hatte ja in geradezu unverzeihlicher Wete
Unkenntnis diese horrenden Verhältniste geschafft^
unter denen er. Herbert, sich nun in hoffnungslose»
ja schuldigem Sehnen zermarterte. m

Als Dora später im Wohnzimmer Staub
folgte er ihr.

Vater öfter solche Launen?" fragte er
"Nie, nie. Er ist die Güte selbst. Wenn sie Wy ( l6 Nlk. VTX 114 uic vyuu:

schlecht befinden, kriegen alle Männer wohl mal e
bißchen den Koller. Das nimmt man nicht tragl^
Deine Frcti wird's auch noch erfahren", sagte sie
einem Versuch zu scherzen. j

Wenn ich ste von ganzer Seele liebte —", flaitU»»
er auf. besann sich dann aber und brach ab. ^

Er warf sich in die Sofaecke, seine Blicke folgt
Dora die sorgsam jeden Gegenstand mit Staubs
und Wedel bearbeitete. j

„Ich hab' mir'» anders überlegt", fing er mu |
därnpfter Stimme wieder an. „Ich bleibe hier ^
maa bis zu meinem nächsten Urlaub warten. Ich »»

c.i—. tei rtffdtn fntTe>n 44dick hier nicht  ls allriv lalle»."
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/fhr. 88S. Sonntag, 25. Dezember 1921. Wiesbadener TagblalL
v-fstönd« der Behörden überlassen bleiben. Urlaub bei
lodesiallcn und schwerer Krankheit von Angehörigen soll in
jtbem trau auBet Berechnung für den iäbrlichen Erholungs-
Aaub bleiben.

— Schwindel. Am 20. d. M. routbe hier in einem Hand-
Aagenverlethgeichäft ein dunkelgrün gestrichener, zweirädri-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette I.

s^ ^ ^ utagen. der di« Nr^ 18 und̂ die Firmenbezeichnung
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Kettenbach und Christ. Blücherstratze 17. Wies-
-aden. trus . entliehen und nicht zurücknebracht. Der SchwinD-
lei Mir etwa 22 bis 23 Jahre alt . 1.75 bis 1.80 Meter gr'os
und bartlos. Er war mit feldgrauem Anzug. Wickelgama-
jchen und dunkelbrauner Mütze bekleidet und batte ein rotes
Mlhentuch um den Sals gebunden. — Am 22. d. M. sind von
rinem etwa 35̂ bis lOjährigem, 1,76 Meter groben Mann
mU blondem «chnurrbart ln einem hiesigen Geschäft 10
Flaschen Kognak und zwar 6 Flaschen Rsöach und 5 Flaschen
Meltterbrand erschwindelt worden. Der Schwindler erbat
die Ware nach einem bestimmten Ort kommen zu lassen, er-
oartcte aber den Überbringer schon auf der Strotze und
nabm ihm die War- ab. Der Schwindler war mit braunem
Mantel und Hut bekleidet. Etwaige Angaben über seine

nd dre abhanden gekommenen Gegenstände erbittet
»je Pollzeidirektion hier (Zimmer 87 bezw. 38).

— Diebstähle. In der Nacht vom 22./28. Dezember wur¬
den aus einem Hühnerstall am Panoramaweg 12 Hühner ge-
Koblen und zum Teil am Tatort abgesch lachtet. — In den
,{fet.en» -r?sen ?^rden aus einem Keller in der Mühlgasse

Kisten unt ,e 80  Pnind Nutzbuttcr und Margarine.
..Marke Bcgetoknle-Margarine". .Sana "-G«icllschast. m. b.
&v in Cleve, gestohlen. Zweckdienliche Angaben, die zur Er¬
mittlung des Taters bezw. der gestohlenen Butter führen
Mnen. erbittet die Krtminalvolizet. Zimmer 19.

Wiesbadener BrrgnSgnngsbütznen nnt» Lichtspiele.
» So « Thallothe ««,r hot für di« Weihnachtsfeiertage «in ganz he»

jioderes Festprogramm zusammengestellt: Tin neuer Hella-Mosa -Film „Di«
Menteuer der schönen Dorette " führt uns in die Rokokozei! mit end¬
enden Szenen aus der galanten Zeit der Reisröcke und Puderperiicken.
Achen Hella Moja , der hübschen, anmutigen Dorette . steht Paul Hari-
««"!> im Mittelpunkt d«, Films . Nobody, 8. Episode führt die Zu-
shoner noch Kairo , wo Nobody von Wüstenräub «rn übcrsall «n und ent-
Wlt wird.

« Das Monopoltheater bringt diese Woche den großen Etttenfilm
.Seine Beichte" , der Roman eines Lebemannes in sechs spannenden
Wen. Die Hauptrolle spielt der beliebte Reinbold Schiin,el In Meister-
,«ster Weise. Lustiges Beiprogramm vervollständigt den Spi - lplan.

* Di- Kammerlichtspiele bringen über die Weihnachtsfeiertage Ast»
»I-lsens besten Film : ..Hamlet ", ein großes Drama in 7 Akten mit außer-
pwöhnlichor Ausstattung . Nobodys 4. Episode „Das japanische Rätsel"
«scheint im Beiprogramm.

Januar zu erwartende Frachtpreiserhöhung die Landwirt¬
schaft bemüht ist. sich noch zu den billigeren Frachten mit
Kali einzudecken. Es ist also damit zu rechnen, daß nach
dem 1. Januar ein Rückgang auch des Inlandsabsatzes eiu-treten wird.

Vom Metallmarkt,  insbesondere aus dem Zink-
gewerbe. lauten die Mitteilungen in neuester Zeit ebenfalls
sehr befriedigend. Dabei ist allerdings in Betracht zu
ziehen, daß das Zinkgescbäft um die gegenwärtige Jahres¬
zeit angesichts des völligen Stilliegens der Bautätigkeit
stets einen Rückschlag aufweist. In diesem Jahre aber ist
er erheblich stärker als sonst, denn auch die Ausfuhr von
Zink ins Ausland hat bei den starken Devisenschwan¬
kungen fast vollkommen aufgehörl. Was die Textil¬
industrie  anbelangt , so ist auch die Lage hier nicht
einheitlich. Die Tuchfabriken sind noch ziemlich voll be¬
setzt. was sich vor allem auch aus den langfristigen Auf¬
trägen erklärt, die der Großhandel  vor wenigen
Wochen, als der Dollar am höchsten stand und ein Sturm
des Publikums auf alle Waren stattfand, erteilte- Mancher
Großhändler würde bei den veränderten Verhältnissen
jetzt gerne seine damaligen Orders annullieren, das ist
aber nur unter Gewährung erheblicher Abstandssummenmöglich.

Im Schuh waren - Gewerbe htft die stürmische
Nachfrage, die hier noch bis vor etwa 2 Wochen herrschte,
Jetzt auch einem stilleren Geschäftsgang Platz gemacht.Fabriken und Handel zeigen keine Neigung. Preiszuge¬
ständnisse zu gewähren, andererseits hat das Publikum
nicht viel Lust, die hohen Preise zu bewilligen. Es ist an
dieser Stelle verschiedentlich hervorgehoben worden, daß
die Schuhfabrikationdurch Zurückhaltung der Ware in der
Hoffnung auf weitere Preissteigerung manche Sünde gegen¬
über der Bevölkerung auf sich geladen hat. andererseits
muß man sugeben. daß die Fabriken augenblicklich übel
daran sind, denn sie sind mit Lederbeständen und fertigen
Schuhwaren, zu denen die Rohstoffe sehr teuer bezahlt
wurden, bis aufs Äußerste überlastet. Der Handel nimmt
gegenwärtig nicht viel ab und der Export der deutschen
Schuhwaren, der sich gerade wieder beleben zu wollen
schien, ist unter der Einwirkung der Devisen«eh wankungen
wieder fast zum Stillstand gekommen. In der Maschinen¬
industrie  ist das Bild uneinheitlich. Landwirtschaft¬
liche _Maschinen sind weiter stark gefragt, während
Maschinen für die Textilindustrie und Werkzeugmaschinen
ziemlich still liegen. Bis zur äußersten Grenze ihres
Könnens sind die Waggon- und Lokomotivfabriken be¬
schäftigt.

«Ims  dem DereknskeAsa.
., ! ? !*, -'Wiesbadener Orchesterverein" hält selne
Ueihnachtsseler, bestehend aus- Konzert und Tanz , am 2. Feiertag , nach-
iUlort5 von 8 Uhr ab, Im „Schwalbacher Hof" (Einser Straße ) ab.

» Der Männ -rgesangv- r- in „Friede"  veranstaltet am 2. W«ih-
ichlsseiertag in sämtlichen Räumen seines Berein - Hetms „Germania"
lSelenenstiaße 27) eine Ehristbaumverlosung mit humoristischer Unte -»
tzltimg und Tau,.

Tagblatt-Sammlunqen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.

Für dl- Opfer der « xplosions-K- Iastrophe I» D. tzheim: H-id-nr - Ich
u. Eie . 360 M ., Earl Ko» 100, Ungenannt 50, Ekatabend Fischer 30,
B . K. 15, E . 0 . 10, zusammen 505 M ., bi»der milgeteilte Summ«
27 872.45 M .. Gesamtsumme 27 877.45 M . — PanNnenstift : Schäfer Hotel
Schwarzer Bo« . 50. « . Sch. 20. H. R . 15. C. 8 . M . 15. I . Sch 5 Frau
Baurat Eichacker 15, Rentner H-vdenreich 80, 35. ß . 40, 2 . D düng 50
St . * ., Wiesbaden , 5, R . 10, Walter Süß 60, B . M. S . 10 Eh » io’
Ludwig Kraft 20. Earl Koch 20. R . K.  20 , E . 2 . 5, Ehr BtJel 50
Hevd-nr - ich u. Ei«. 100; für die « ugenheilanstalt : H. Böl 40
Hotel Schwarzer Bock. 50. 2 . S . 20. R . W. 10

1 H -idenreich 50, » . D. 20. 2 . D. Jung . 50. E. Best 50. * . I . 20, gtoi
Edith -Strumpf 20, St K.. Wiesbaden , 5, Walter Süß 60, Frl . 8 . U»,
Th. di. 10, Proselsor Schneider 5, ffi. 2 . 5; für die Herberg , , , , Helmer
L. D. Jung 50. Dr . Wiesbaden , 5; für di« Kripp «: Klein 10, 5 . W.
10, E. 8 . M . 16, V.  O . 20, 2 . D. Jung 50, 8 . I . 20, Frau Edith
Strumpf 26. Di . K., Wiesbadrn , 5, H Sch. 2, Ehr . Beckei 50, 8 . H. 20;
für da« Rrttungshaus : Schäfer , Haiel Schwarzer B- ck. 50, T. W. 1»,
K, Sch, 10, H. R . 10, H. K. 20, Eeneralleutnanl o. Dufais 20, I . Sch.
5, A. Absmairr 20, 33. O. 20, L. D . Jung 50, Frau Edith Strumpf 20,
E. R . 20, Dr . K.. Wiesbaden , 5, R . 10, Hch. W»l» 50, Walter Süß 60. ,
93t. Jahn 10, Ludw. Kraft 20, Frau ». Freyhold 50, Earl K»ch 30,
R . K. 20, Dr . Probeck 20, E . 2 . 5 . A. H. 20; für die S -mmerpfle^
armer Kinder : 35. O. 150, Walter Süß 60, Carl Koch 20; für das
WSchnerinnen-Asyl: B O. 20; für das Bersargungshaus für alte Leute:
Klein 10. Frau Hans Keile« 100, Schäfer , Hotel Schwarzer Bock, 50,
Ungenannt 20, 2 . 6 . 20. K. Ech. 10, v R . 15, Generalleutnant vo»
Dufais 20, E. 8 . M 15, I . Sch. 5, Emilie Freudenlheil 10, General
«recht 80. B. O. 20, Mühlen 20. 2 . D. Jung 50. L. Best 50, A. I . 20,
Frau Edith Strümps 20, Nietschmann R . 50, E . R . 20, Dr . K., Wies¬
baden, 5, Frau v. Krüger 5, R . 10, Walter Süß 80, Richard Edelstein
und Frau 200. Frl . B . 10. B . M . 6 . 20, Th . R . 5. Earl » och 20, R . K.
20, Heidenreich u. Ci». 100, Wienbr 5, 2uise Schweitzer, grd . Rink«,
Luisenplatz 6. 100, Frl . I . E . 10, A. H. 20, I . M . 8; für die Speisung
bedürftiger Kinder : Frau Hans Keiles 100, Ungenannt 20, E. W 26,
K. Sch. 16, H. R . 5. R . W 10. Rentner Heydenreich 30. W. I , 10,
D. O. 100. Müblen 20. Frau Marx 1V0, Herr Kempner 100, 2 . D. Jung
50, 91. I . 20, Frau Edith Strumpf 20, Dr . K., Wiesbaden , 5, H, Sch.
2, Hch. Wels 50. Walter Süß 8», Richard Edelstein u. Frau 200, Th. 9t.
5, Earl Koch 20, R . K. 20, 3t. R . 25, Ewald Wenzel 50, Dr . Probeck
20, Hermann und Clara Bein 50; für das J - hannts -Ttift : H. K. 20,
W. I . 10, 83. O. 20, Frau Marx 100, Herr Kempner 100, 2 . D, Jung
50, E. 9t. 20, Walter Süß 60, Frl . 33. 10, M . Jahn 10, Ludwig Kraft
20, Ewald Wenzel 50, Hermann und Clara Bein 50; für da» Kathol.
Waisenhaus : Seide ! 18, Frau Edith Strumpf 20, Seyffarth , Wieland»
straße 18. 30. Weihnachtsfeier der U. 3 » Städt . Realgymnasium 80; für
««»schämte Arm«: T . E. 100. Ungenannt 20, E . Bist 50, M . M . 20,
Walter Süß 60, Frau o. Freyhold 50, Earl Koch 20, A H. 20; für da»
Malonifsenheim : C. W. 10; für den Aemenverei « : Frau Hans Keiles
100. R . W. 26, Frau Marx 100. Herr Kempner 100, Dr K., Wiesbaden,
5, Walter Süß 00, Richard Edelstein und grau 200, N . K. 20, Ehr.
Beckei 50. A. H. 20: sür den Eclängnisverein : H. R . 10; für di« Pfleg «-
anstalt Scheuer» : Klein 10. 2 . E . 20, C. W . 10, A. Absmaier 20, '
Dr . K., Wiesbaden . 5, Prof . Schneider 5, 2 . D . Jung 50; für dl«
E». Mädcheahilfe : 5; für den Christi . Berein junger Männer : Dr . K.,
Wiesbaden , 5; für die Wiesbadener Kinderhilfe lHolland -Schweden) :
Merlach 100, I . F , van Haarlem 100; für die Kriegsblinden : C. A M.
15. Müblen 20. E Best 50. « . I 20. Walter Süß 60, R. R . 50. Seyffarth,
Wielandstr . 10, 30; für das Hospiz zum hl. Geist : .2 . D. Jung 50; für das
Kleia -Rentner -Heim: L. 8 . 20, E. Best 50, A. I . 20, Walter Süß 60;
für das Deutschtum im rlu »!»nd : E. W. 20. — Berichtigung:  I,
der Sammlung vom 18. Dezember muß e» heißen : Für die Kripp «: Fra»
Eugen Stedel 100.

Au» unserem Leserkreise.
pww wbftf fftnfewfrtmoew werden rveder rurvckaescmdt. n>

* Ein Wort fürs Residenztbrater.  Zettungs-
ualbrickten zufolLe wurde das biesiqeR e s i de n z t be a t e r

Neuer Billeneinbruch.
Frankfurta. S! 23. Dez. In der verganaenen

Mt baden vermutlich Frankfurter Einbrecher die Billa
des Frl. Kovp nt Hof beim a. T. ansgevliindert und aus ihr
M - wertvolle Ölgemälde, fünf Perser Tevviche und
Än lMif£ Qm,Wr‘ 00n meör aIs °iner

3m Kampf mit dem Verbrecher.
Fulda. ?3 De; Der SLjäbrige Gelegenheitsarbeiter

»aus gab auf Polizeibeamte, als diele ihn in feiner Woh-
iing verhaften wollten, mebrere Schüsse ab. die aber nickt
ft Dagegen wurde er von den Beamten durch zwei
Me 'ckwer verletzt. Der Verbrecher gab dann selbst noch
Mim schütz auf sich ab. der die HerzschlagaÄer durchschlug.
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WlrfschaflSIche Rundschau.
Der fortschreitende Rückgang der Devisenkurse,

«»besondere aber die gewaltigen Schwankungen, die ieg-
P « Kalkulation den Boden entziehen, hnhen ein«.las . ucu uuueu cutiiciipii, haben zu einer
1611a u u n g der Geschäfte  auf der ganzen Liniewiunrt, . — ■ • - ■
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>a i«
izba,
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Deutlich wird diese Entwickelung im Detail-
«eschäft empfunden, wo die Weihnachtswoche  nicht
P Erwartungen entsprochen hat- Die großen Berliner
wuüiBueer sitzen fast durchweg auf den großen Lager-
«ständen. aber das Publikum streilct. Allenthalben will

die weitere Entwickelungder Dinge, insbesondere die
»ostaltung des Dollarkurses, abwarten, weil man in der
golfnung lebt, daß nach Abschuß eines Moratoriums die
[reise für Waren aller Art eine neue Senkung erfahren
*erden. Ein weiteres Moment, das auf den Geschäftsgang

Detailhandel einen Druck ausübt, ist der stark eitjge-
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.chti»
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TOSükto Einkauf der Ausländer, die sich im Hinblick auf
«enV.’ertriickgang ihres Geldes stark zurückhalten. Die
«fichte, die aus der Groß-Industrie vorliegen, lauten nicht
™8tiger. Aus dem Kaligewerbe  beispielsweise wird
S®™'et. daß der Absatz nach dem Ausland in den letzten

r ^ £fanz  erheblich zurückgegangen sei. Und wenn
f .Inlandsabsatz vor der Hand noch zufriedenstellend ist,

Mettd-s daran, daß  im Hinblick auf die für Anfang
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Handelsteil.

Schäfer,
_ I , Sch, 5, 35. D. 70,

2 . D . Jung 60, Frau Edith Strumpf 20, Dr . K., Wiesbaden 5 R 10
H. Ech. 2. Ludwig Kraft 20, Earl Koch 20, Heidenreich u.' Eie KM
Sauer 5; für die Kinderbemahranstalt : Schäfer , Schwarzer Bock, 50.'
K. Ech. lv , H. R . 10, H. K. 20, Generalleutnant v. Dufais 20 F Sch
5, M . G. 15, 2 . D. Jung 50, E. Best 50, A. I . 20, E . R . 20 Di K
Wiesbaden , 5, R . 10, Hch. Wels 50, Malter Süß 60, M . Jahn 10 Eh. 9l!
5, Frau v. Freyhold 50, Earl Koch 20, R . K, 20. Ervald Wenzel 50
S -yffarth , Wielandstr . 19, 30, Ehr . veckel 50, Heldenreich u EI - loo’
Dr - Probe » 20, E. S . 31.50, A. H. 20; für dt« « rüppelfitif, », . : T . <z’
100, E. W . 10, Frau Hans Kelle, 100. Schäfer , Hotel Schwarzer Bock
50, Ungenannt 20, 2 . 8 . 20, I . Sch. 5, A. 3tb»mai»r 20, Rentner H-yd-m
reich 30, 33. O. 20, 2 . D. Jung 50, E. Best 50. 3k. I . 20 E R »0
Dr . K.. Wiesbaden , 5, H. Sch. 2. Walter Süß 80. Richard Edelstein unv
Frau 200, Frau - . Freyhold 50, Carl Koch 20. R . K 20 E 2 5
Ehr . Seck-l 50, Heid-nr - Ich u. EI«. 100, Johanne Zeidler 4, 'Weihnacht^
feiet der Quarta b städt. Realgymnasiums 50, Dr . Probeck 20 Institut
Schrank 50, Wienbr . 5, A. H. 20; für dl, « » ndenanftali : T .' E . 100
E. W . 20, Frau Hans Keiles 100, Schäfer , Hotel Schwarzer Bock 5o’
Ungenannt 20, 2 . E . 20, K. Sch. 10, H, R . 20, H. K. 20, Generalleutnan«
v. Dufais 20, R . W. 10, I . Ech. 5, Frau Baurat Eichacker 15 H R.
10. Frau Zeiger 10, A. Absmaier 20, W. I . 10, 35. O. 50, Hensler 20
Mühlen 20, Frau Marx 100, Herr Kempner 100, 2 . D. Jung 50 E Best
50, Fron Edith Strumpf 20. Dr . H. 100, Dr . K., Wiesbaden , 5, R . 10
Herr Friedrich 5, Harlss« 10. H. Sch. 2 Walter Süß 80, Richard Edelstein
11. Frau 200, W. I . 20, Frl . B , 10, M . Jahn 10. B . M . S . 10, Eh . 3t.
5, Ludw . Kraft 20, Frau p Freyhold 50, Earl Koch 50, R . K. 20.
E. 2 . 5, Ewald Wenzel 50, Seyffarth , Wielandstr . 10, 30, Ehr . Beckel
50, Heidenreich u. Ei «, 100, Hermann u, Clara Bein 50, Kl . 4 der
Oranienschule 35, Wlenhr . 10, Oskar Kühlwein 100, Frau Hoppers¬
berger 5, Frl . Lieber 5, Frl . I . E . 20, A. H. 20, W. Wgr ., Bismarck-
Ring , 20, E . K. 80. Sch. 20, E. K. 10; für warm «» Frühstück für arm«
Kinder : T . E. 100, P . A. Stoß Nach,., Inh . Max Helffrtch, Wiesb . 100,
Frau Hans Hans Keiles 100. Schäfer , Hotel Schwarzer Bock,' 100,'
Ungenannt 20, E. SB 20, « . Sch. 10, H R . 5, Frau Jda Kammacher
100, Emilie Freudenthetl 10, A. Absmaier 20, Max Müller 50, B . O. 50,
Mühlen 20. 2 . D. Jung 50, 8 . I . 20. Frau Edith Strumpf 20, Dr . » .,'
Wiesbaden , 5, Walter Süß 60, Eärtirer s , 5, Frl , B . 10, Eh , R to’
Frau ». Freyhold 58, N. N. 25, R . K. 20, S - yftarih , Wielandstr . 19, 30.'
A. H. 20; für die Kinderhorte : Frau Han , Keiles 100, Schäfer , Hotel
Schwarzer B- ck, 50, H. ,K. 20, I . Ech. 5, B . C . 100, Frau Marx 100,
Herr Kempner 100, 2 . D. Jung 50, A. I . 20, Frau Edith Strumpf 20,
Nietschmann N. 50, Dr . K., Wiesbaden , 5, H. Sch. 2, Hch. üvels 50.
Walter Süß 00, M . Jahn 10, Earl Koch 30, H- Idenreich u Eie . 100,
Weihnachtsfeier der II. 9 a Realgymnasiums 100, Dr . Probeck 20, A. H.
20; für Kohlen für Arme : T. E, 100, P . A. Stoß Nachf. , Inh . - Max
H-lffrich, Wiesbaden , 100, E. W. 20, Frau Hans Keiles 100, Schäfer,
Hotel Schwarzer Bock,, 100, K. S . 20, H. R . 10, Max Müller 50, Rentner

an die Stadt Wiesbaden verpacktet. Als jäbrlicke Packt-
summe wird 35V 000 Mark genannt. So lebr in weitesten
kugstliebenden Kreiset, obige Rackricht begrübt wird, so wenig
Hoffnungen vermag man in Anbetracht der genannten Pacht-
fumme zu schöpfen. Denn fie labt ähnliche Preisgestaltung
wie am Staaistbeater befürchten! Ich glaube daher der ein,
mütigen Meinung der Wiesbadener Bürgerschaft Ausdruck
zu geben, wenn ich hier offen hw solche Valutapreise wir
im Staatsibeatcr leider üblich geworden, kann der grötzte
Teil der Einwobnerschaft nicht zahlen. Möge es im Inter¬
esse Wiesvadens. im Int -ereffe feiner Bürgerfchaft und nicht
zuletzt im Interesse der Kunst daher gelingen, im neuen Re¬
sidenztheater beste Qualität mit mabigen Eintrittsoreisen
zu vereinen! Dr. e.  Seh

Wettervoraussage für Sonntag , 26 Dezember 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Phj-slkal. Vereine »n Prankiurt »,

Wolkig, trocken, 1 ichter Frost , Nordwi d.

Fff,!*.«**
invJtaiBT ^ rkbi_

ab 90 . Dezember , 10 —1 und

5
Uhr.

Kal! 0© r ^ »0

IsellaScAgnheÄ
«He nfohtfettende Hautcreme!
In der millionenfach bewährten Friedensware gegen aufge-
gesprungene, rauhe, rissige, rote Haut. Mitesser, Blüten
. und Pickel, zur Erhaltung von Schönheit und Jugend. 04
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. ®

Oie Morgen-Ausgab« »mfatzt 16 Seiten

txnwtldfrtfttetter: H. 8etil « .
» «remtwortN» TBr Den poltti,ch«n Teil: H. , ek«1ch- Mt »eu
I« ltun, »t«il : F. Günther ; für den lokalen und preotnztellen Teil. !«>« *
»errchwiaai an» Handel. TO. Ga , für bi« Anzeigen NN» KilLmS J

H Dornauf . sämtlich in Wi-Sbaaen.
« »»« u.  Berfa« derLSch . U. nderg -sch-n * ef bu« eeu<Mw m ,

«orechftunde de- « chrtftirftnn, l, dt» , Uhr.

.iä.-mi!■?';!

William prym
C. r̂ M. A B . lir H. Weltmarke STOABERG RHLD

BERLINC2 WIEN 1
..
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Weinhaus Pflug
Schulgasse , Ecke Klrchgasse.

Femiprecher 543 . Fernsprecher 343.

Der gute Wein.
Die cjuie Küche.

Das gemüfllche Lokal
Spezial « Ausschank Macholl « Liköre.

s = s Am Schloßplatz. Telephon 6313. Am Schloßplatz.
iiiiiiiiiiii iitiiiiinnmiiiiiimiiiiiiiii ii iiiiiHiiimiiiii ni iiimiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiim nrHHTWnTHTITHHTHTTnTHTHTnnHTnHlTTITHlHTHfHI

Spezialgericht von 12 und 6 Uhr ab:

H M mbiml Maa BiilMiPleii iS Benins. M
Üs5  An beiden Weihnachts - Feiertageni

M Auserwählte Spezial -Gerichte. M
M Großer Mittagstisch. U
V ss Reichhal tige Abe ndkarte. = M
j=s=  Am 31.Dezember: Große Silwester - Feier . EE

Nach öjähriger Assistententätigkeit an Krankenhäusern und
Univ.-Klinik Heidelberg , zuletzt als I. Assistent der Hals -, Nasen-,
Ohren-Abt. Dresden- Friedrichstadt , habe ich mich als

Facharzt für Krankheiten
des Ohres und der oberen
Luft - und Speisewege

hier niedergelassen.Auch Kassenarzt.
Sprechstunden ab 1. 1. 22 Rathausstraße 5, L

Wochentags ab _ll —7-7 « u. 3—4 Uhr.

Dr . med . P . Ramdohr
Biebricher Straße 10. Telephon 821.

in Qualität und leichtem Laul allen überlegen.

Zu Original -Fabrikpreisen erhältlich beim VertreterEd. Lilbke
Wellrltzstr . 39 . WIESBADEN Telephon 1834.

Interessenten stehen Kataloge gratis  zur Verfügung ;.

Fahrrad -Reparaturen werden promp ausgeführt.

Weizenmehl-Verteilung.
In der Woche vom 25. bis 81. Dezember b. I.

gelangen bei den zuständigen Backereien auber Brot
a»ck> 500 Tramm weises amerikanisches Weizenmebl
zum Vreile von 8.90 Ml . rur Verteilung.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1921. ^ 237
Der Magistrat.

Versteigerung
W Mea - MWmsRmMe » in.

Mittwoch, den 28. Dezember, vorm. 10 Uhr
beginnend, ver eigere ich »ujolge Auftrags wegen
Gejchäst- ausgabe im Laden

2 Einser Straße2
1 weitzeS Ladenregal mit Schublade«. Ladenregale
Iweitze). Ladenthele. StSr. EiSfchranl. Balken- und
Ka to fclwage mit Gewichten, « uffch» ttbrette,
Fa tzgr stell, YoabonglSfer. « Ssegockm. Preistafel»,
elektr. Pendel. Handleiterwagen. Zimmerabfchlntz,
Z mmerofen, Tische und Stühle, Rcpbestand von
Kolonialwaren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der « »«ton.

Georg Jäger
beeid . Taxator«. Sffentlich««gefiel ter « uktionator.

Wellritzstrafe SS. vrgr. 1897. Telchho» 2448.

Ph . Hdi. Marx
Mineralöl-HandelshaBS
llliliilliliiiiiiiiiiiiiminmimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iimmn 'mnniiiiiiniuiiim.iimiiiiniinimiiiiiiiii ii iiiiii!

Spezialgeschäft für techn . Artikel
Treibriemen — Gummiwaren 1040

Moritzstraße 21 Telephon 803.

VOlgUgsWs iilt alle Heule. (f.'Sr
Allen euten Freunden und Wobltätern unseren

berrlichsten Dank für die zablrelcken Weibnachts-
fvenden für unsere vereinsamten Alten ! Die Weih-
nacktrfeier findet am 1. Feiertage , nachm. 4 Uhr.
statt . Der Lerwaltungsrat . F211

still oder tätig , mit £00000 .— bis t’00000 .—
Mark Ein 'age , zur Erweiterung eines b. stehend n
chemischen Betriebes ge 'ucht. Durch de b -
reits vorliegenden Aufträge wird Umsatz und
Rentabilität nach irwiesen.

Offert unter 8 . 5' 7 an den Tagbk.-Verl.

Aufklärung! _
&Lin Mann, Hubert Loosen, Sedanstratze l», 1.

behauptet, die Möbel se en von ihm erworben. Ich er-
kläre aber hierm t und kann mit Zeugen nachw isen,
daß mein Wann kein Vermöge , Haie. Möbel und
Geschäft iind von. mei , em Geld gekau t.

Richtig ist, daß wir getrennt leben und unsere Ehe
noch nicht geschieden ist.

Frau B. Loosen. Römerberg 20. 1.

uurnow
PASSAGIER-, POST- und FRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
RtO OC JANEIRO * 8ANTO8 - 8IONT1V1OE0

BUENOS AIRES

CUBA,MEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA - VIRA CAUZ

FKACHTDAMAACA nach obincbnahhtbm  Hin « .
PERNAMSUCO UNO BAHIA

Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisebureau Born & Schotteufels,

Wiesbaden , Kaiser -Friedrlcb -Plafz 3
u. die in den meist . Großstadt , beflndl . Vertretungen.

F 123

. . I»»I»>>»II»»>»»»»>»»»»»»»»»»H»»»I»I»U«»»»»»I>»»»I^Schleifscheiben I

Neujahrs-
Korten

fertigt die

LSchgllenberg’sche
HotimchdfiicRirei
Tagblatthaus

0000 @©@

| ßch-KM«
fl MlNtj

<xse Rhein- u. Rikolasstratze.
Fernsprecher 5862.

Sonntag , den 25. Dezember 19° '

0 I. » chMlsMig

@ Mittagsffen
1 ^ 1 Gedeck Mt. 20.- ^

Prinzeßsupps A

R GH  Steinbutt , Sce. Morney und Kartoffeln

© Schinken in BurgunderSpinat und Kartoffeln.

hf<

^fyene fabtW^

von allerhö , hster Schneidkraft und
Ausdauer , für jeglichen Zweck der
modernen Technik , i bester Quali¬
tät zu massigsten Preisen liefern
sofort ab Lager oder kurzfristig

Naxos-Schmlrgel-
u. Kristall-Corundwerke

Gebrüder Pfeiffer
WIESBADEN

Drahtanschrift„Corund“. Firnipr. Nr. 2471

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimuiK ' iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiixiiimiMiMuiiiiKiiitimMHiiiniim 'iniuiiiiiiiiitiiiT J

Montag , den 26. Dezember 1921

2. Weihnchtsseiertag
Mittagessen

Gedeck Mt. 20.— M

Echlldkrötensuppe

Königin-Pastetchen ^ 3

Filetbraten , garniert , fifj
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Vermischtes.

Eine interessante Entsckcidung* 3iB0te « e oder Kind, w,..* ....
Mte kllrzllck ein New '-Dörfer Richter , in einem Ebeschei
tun8soroae &. ^Es bandelte sich um die Ehescheidung der F̂rau

- Adeltne Lee. und un Lau - der  Verhandlungen
mubte Ne Meben dab ne tag ich zwischen SO und 60 Ziga¬
retten rauchte. Als nun die Entscheidung darüber getroffen
werden solltê wem von den beiden Ehegatten ibr lechs-
, E Kind zugeivracken werden sollte, erklärte der Rich-
i» - Mrs . Lee möge zwnchen ihrem Kind und der Zigarette

^ « mMe ihm . feierltch geloben nickt mehr zuraumen, wenn he das Kind baden wolle. Er erklärte , er
wflle nickt im allgem-inen das Rauchen der Damen verur-

hinzu ..Da« Zeugnis von Eachver-
ftandlgen bekräftigt rn diesem Falle , was uns der gesunde
Mnschenoerstand ,agt ' ein Kind von so zartem Alter wird
leiser aufwachsen, wenn es in eine Atmosphäre gebracht
wird, die nicht von Zigarettenrauch geschwängert ist.

* ein  H »« b»r» r OrtsIwO . Di« foeten im Berta , von
Gerhard Etalling , u Oldenburg erschienene Lebensbeschreibung M »«r»
Lallins von Bernhard Huidermann enthtUt nicht nur eine Reih, hoch¬
politischer Aufzeichnungen des verstorbenen Generaldirektor , der „Hapag"
die feine Stellung zum Kaiser und seine Anschauungen während de»
Krieges beleuchten, sondern auch eine Fülle kulturgeschichtlich interessanter
Tinzelheiten über die Entwicklung der deutschen Handel - schiffahrt und
über Hamburger Verhältnisse . Ballins Uebenswürdige und gewinnende
Persönlichkeit zeigt« sich auch i« Beikeh» « it seinen Untergebenen , und
mit allen Kapitänen der Kapo- verband «« ihn persönliche Beziehungen.
Unter diesen war s- manche eigenartig « -scheinuu^ and einem dieser
Hamburger Originale, Karl Kuskop. der Mitarbeiter der „Hamburger
Fremdenblattes " war . hat er in einem Nachruf ein Denkmal gesetzt. Sr
erzählt hier auch die folgende nette Geschichte: „Znm Dank für die

freundliche Versorgung mit heiniatlichem Lesestoff banden die Kapitäne
und Offiziere, die sich seiner Freundschaft erfreuten , Kuskop die größten
Baren auf. Da hatte einer von ihnen — „een fon dummen Jung ", wie
“ tl 7,am,*c — 1,0,1 Paketfahrt ihm am späten Nachmittag bei einer
Flasche altem Portwein erzählt , daß eine mit Arsenik beladene Schute
im Hamburger Hasen gesunken sei, und baß daraus vielleicht die Not¬
wendigkeit entstände, den Hamburgern vorläufig alles Wassertrinken zu ver¬
bieten . Es war nachmittags S Uhr , und Kuskop hat , wie er versicherte,
nicht einmal seinen Portwein ausgetrunken , um schnell noch eine Notiz
in den Tagesbericht zu bringen , die lediglich das Faktum der Vermengung
des Slbwassers mit Arsenik feststellte. Am nächsten Morgen , als Kuskop
noch in den schönsten Träumen lag , erschienen bei ihm zwei Beamte der
Kriminalpolizei und führten ihn nach dem Arrestlokal im Stadthaus.
Nm 10 Uhr wurde er einem der damaligen Gewalthaber vorgeführt , der
ihn fürchterlich anschnauzte und von ihm nähere Auskunft über dieses
ükrsenik-llngkiick verlangte, ' Kuskop sagte, er habe natürlich sofort gemerkt
daß ihn der „dumme Junge " habe hereinfallen l- ffcn, und darum Hab«
er jede, Auskunft verweigert . Er sei dann Senator Peterfen vvrgeführt
word« , der mit zoster Beredsamkeit versucht habe, ihm den Namen des
Dklsselstters zu entlocken. Kuskop war aber standhaft geblieben , und

' schließlich, um ihn gefügig zu machen, ihn wieder in Arrest
(“O*®* lassen. Abends am 6 Uhr fei er wieder aus dem Arrestlokal ge¬
holt worden und wieder zum Senator Peterfen gebracht , der jetzt auf
das entschiedenste »Mi ihm die Angabe des Namens verlangte . Kuskop
habe Ihm aber gesagt: „Herr Senator , wenn Sie an meiner Stelle wären,
würde» Sie ihn auch nicht nennen ." Darauf habe sich Senator Peterfen
zu den Beamten gewandt und »- »- gesagt : „Sehen Sie , meine Herren,
Herr Kuskop ist «in Gentleman . Mit dem werden wir nichts , E, ist
a« beste« . Sie schmeißen ihn raus ."

« « ne Ehrenrettung de, Kaffee». Drm « affa wird häufig vorge-
wovson, nichts anderes als ein Reizmittel , also eine Peitsche für den
O^ miism «, zu sein. Diese Bezeichnung hat der alte Pettenlofer ge-
prligt . Di« gegenwärtige Unterschätzung des Kaffe«, ist jedoch auf Birchow

zurückzuführen, dessen Aussprüche in Deutschland als unfehlbar galten.
Er hatte kurzerhand behauptet , Coffein sei ein giftiger Körper , ähnlich
dem Branntweln . Andererseits aber steht man heute auf dem Stand¬
punkt, daß der Kaffee die Zersetzungsvorgänge im Organismus mäßigt
und den Abbau der genossenen eiweißhaltigen Nahrung verlangsamt . SS»
die Gelehrten einander widersprechen, läßt man am besten die Erfahrung
entscheiden. Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts waren die Bergleute
von Eharleroi auf eine äußerst dürftige Kost beschränkt, tranken rdex
täglich zwei Liter Kaffee. Nur dieser Tatsache kann man e», so meinte
der damalige medizinische Berichterstatter , zuschreiben, daß di« Leut« mit
einer so knappen Kost auskamen , deren gesamter Stickstofsgehalt noch nicht
15 Gramm betrug , also den Stickstoffgehalt der Nahrung der Trapistep-
mönche und Zuchthäusler unterbot . Als Beispiel für die Unschädlichkeit
des Kaffees kann man die Türken und neben ihnen die Araber anfühistz.
Man findet unter letzteren merkwürdig viele uralt - Schetks, die sich an¬
scheinend nur mit Kafseetrinken beschäftigen. Dabei muß man - llerdinA
bemerken, wie Professor Dr Axel Winckler in der „Allgemeinen Deutsch««!
Bäd-rzeitung " f- ststellt, daß weder die Türken noch die Ara »« ameriH-
nischen Kaffee trinken , der allerdings manchen Borwurf verdient . Kaffee
und Kaffee ist zweierlei . Als schlecht «n seinen Wirkungen Ist btt
brasilianische und der Cantos bekannt . Er macht H-rzkl- pfen und reizt
Nieren, und Nervensystem. Boden und Klima Amerikas haben die PflanA
ungünstig verändert . Ganz anders , geradezu wohltätig , wirken jedoch bft
arabischen und ostindischen Sorten . Am bekömmlichsten ist der JavakaW
namentlich der Menado . — Die unmäßigen K- ffeetrink - r , von denen Ich
Geschichte zu berichten weiß, find mit wenigen Ausnahmen recht alt ge¬
worden : T- nt - n-lle 100, Voltaire 8-1, Delille 75,  Friedrich der Eroße
74 Jahre . Eine «nberühmte Kaffeschwester in Savoyen, welche täglich
40 Tassen trank , erreichte da, stattliche Alter von 140 Jahron . Alle diese
-ltgewordenen Kafs. eliebhaber de« 17.  und 18. Jahrhunderts haben nui
arabischen - der ostindischen Kaffee getrunken , weil Amerika damals noch
keinen Kaffee lieferte.
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Vertreter : Ed . Friedrich , Wiesbaden, Scharnhorststraße 4.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt-§18 kan . Gold 75,
14 kan . Gold 585

8fear.Oold 333 gestempeltv.123.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138. 1313

[Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

|Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Haus «. 1075
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I Gummiu.alle Zubehörteile)liefert
Hilf smotore (D. K. W.) lschnell
Alle Reparaturen sohnellst . ( und

_emaillieren u. auf arbeiten Jpreisw.
Hugo Bind , Wiesbaden, Herrngartenstr. 6, Tel. 481

Rennhauben
Auto - Brillen

IAup. Seel , Auto-Zubehör
I Schwalbaeher Straße 27.

in allen besseren
QesahSHen erhältlich.

Mainzer Brafunfetf

|ham( ]
BinM 'U
ff  Kübe'r

I >« l
>-PakeFen,ft
iA  Platten.«
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Mainzer feffcthmete/
Wllholm Hochgetand\

Vertreter: Carl Kruse.
Wiesbaden. Tel. 8981.

Mainzer reltsihmclzr
Wilhelm Hoihgrviind
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(Dir retten Ihre ßaare!
Verlangen Sie kostenlos Prospekt.

Kur- und Heilanstalt Schloß Falkenberg.
bei Grttnau 851 (Mark).

Bedeutendst . Institut f. Haarwissenschaft.

TEL.618
DIE
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F ^R . KÄUFER , KOSTENLOS
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Oden MewörmW
Frantenstr . 19. L-l. 2693.
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Die GVüdk vaunsditaf ein
liegen an den Schaltern im Tagblatthaus zur
gefl . Einsicht offen . Anmeldungen von Neusahrs-
gralulationen werden schon seht entgegengenommen

Wiesbadener Tagblatt
Eanggaffe ai - “Eelefon 6650 . 53
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edelster deutscher Weinhrand.
Telephon 4860._ Fm

&iane9 33

Cliilla Sdilidifer
gepr. Lehr, der Methode

Jacques-Dalcroze-Helleran , Genf
Nachfolgerin von Adrienne Ursula Hachsr.

Kurse und Privatstunden für Erwachsene und
Kinder. Beginn 10. Januar . — Anmeldungen
Musikalienhandlung 8TÖPPLER , Rheinstraße.

Musik-Unterricht SüSPS
Violine — Klavier — Harmonium.

Tanzsdiule ID. Klapperu. Frau.
]\ 1ittft JaHIIHP  hocrinnon ur n/tan nnn*

Privatstunden jederzeit angen . (auch f. ältere PesaA.
Gefl. Anmeldungen freundl. erbeten

K’elne Schwalbacher Str. 10 (Eing , v . Maurltlusstr. ,̂

Offizielle . ‘T̂ erlaau/isielle dar'
PjUTfCHlM ORAHNOPHON A G

Gramen *um *Grame fo

®ie größten JCun&Cten,
Gesang Instrumente
ZfäirrftcAst *s!7anx,f >fatten

Sauers Tanzschule
G. 10. lOlndachlld u. Frau

fidelheidsfraße 33. Fernruf 0010.

Privatunterricht zu jeder lageszeit.

Für die Anfang Januar beginnenden regel¬
mäßigen Tanz-Kurse für Anfänger und

Wiederholungskursenehmen wir
Anmeldungen jetzt schon entgegen.

Tanzschule
W . Krumm u . Frau

Bismarckring 42. Telephon 4495.
Zu unseren im Januar beginnenden

lanzkiirsen
sind noch Anmeldungen erwünscht.

„Neue Adolfshähe“
morgen ab 3 l/ 2 Uhr:

Moderner Tanz
>u.linterhallung.

Hfan ^ 5 thelknbenf
tlWl»

•mitriHiunfc



bette 10. Sonntag, 25. Dezember 1921. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-AusgaSe. Zweites Matt. Nr. 889.

l Meti -MgMe j

( WelblichePersonen )
^ ^ eKK stches HerfönÄ ^)

f &Mm  i
f WelbKche Pionen

' GewerSN^ e« Per sonal 1

MI. gepr.Wlvester!
sucht Stelle Ende Januar
(Krankenhaus od. Sana¬
torium ) . Offerten unter
S . 554 Taabl .-Berlag.

Tüchtige erstklalliae . » ift

WeitzzWiiSyeriliW. Dome^ I fitA* VTrrfrtttrt Hin

Wo
kann mein » Achter das I

jichkii Minen?

Mnehme
ichere

\mw

BngniM'
Iajfung

Süddeutsche Firma beabsich¬
tigt . für ibr Svezialkabrikat in
sämtlichen Regierungsbezirken rc.

sowie fürs Ausland

zü" eröstnen . Zum Vertrieb ge¬
langt ein volkswirtschaftlich hoch¬
wichtiges und billiges Fabrikat.

im Maschinenstovien be¬
wandert . zu baldiy .. evt.
sofortig . Eintritt für dastote! Kaiierbos. Wies-aden . gesucht . Off ., mög¬
lichst versönl . Borst ... erw.

Die Direktion.

sucht zu Anfang Januar
Stellung als F22

Stütze oder Hausdame.
E . Meblburge ^ Maim.
Emmerich -Josefitrabe 18.

Selbige ist selbständige
Buchhalterin und über¬
nimmt evt . auch Bureau-
Arbeiten . Hotel bevor ; .
Eintritt zum 1. Februar.
Anaeb . u . R . 181 Ami .«
Erved . Rostefsko . Bonn.

welches bei der Landwirtschaft.
Grobindustrie , in . jedemder ,

Detail u . Engrosgcschäft . bei
Behörden und fast in jeder best.
~ . tft

Verkette Büglerin
für die W . gesucht

Jabnit ra be 46.
Nachmittags -Fräulein,

verkett in Beaufsichtigung
der Schularbeiten grob
Kinder , musikalisch und

litiiiJMn
(  Männliche Personen^ )

f Ke« erblich er Personal ) hm  sitz

Familie leicht ; » verkaufen ist
Seit 1913 eingcfübrt und vor
allem von hoben und bomucn
Stellen und von der Prelle
glänzend begutachtet . Wir rüsten
uni . Generalvertreter mit erstkl
Provaganda -Material aus . Es
Herren Gelegenheit zu selbstän¬
diger Lebensstellung mit hobem

Mitte 20er I ., sucht St.
in gutem Sause , wo Ge¬
legenst ist . das Kochen
m lernen : nachm , leimte
Zimmerarbeit oder

WlliltzerMLMrer

Einkommen . BranchekenntniG
stnd nickt erforderlich . Zuschuss«

»u

Näbkenntniste . äes . Ost.
u . M . 553 Taabl .-Berlag

.lindern kam liebst , tags
über ), auch in franzöi.

Aerrtlick geprüfteSüuaünasenesetia
nach München in iflb.
Haushalt ver sofort oder
später gesucht . Borzustell.
während den Feiertagen
Humboldtstrabe 12. 1:
nach den Feiertagen

Münchner
Knnstaewerbchaus.
Kockbrunneno la tz 3.

Fam .. da etwas Franz,
ivrech . Hauvtkache gute
"Sehandl . u . ach . Kost.
bst, u . K . 556 Xft8* l .4

in all . Arbeiten erfahren,
sucht Bertrauensstelle rn
Fabrik . Hotel . Waren¬
haus usw . Off . u . W . 555
an den Taabl .-Berlag.

etTo

werden gleich mit Beginn der

etTWimn
such! B -schäflisung . sleick
welcher Art . Auskunft

Televhon 1361.

Köchin
für bessere Küche , u . eine

Sietergrlmlii
für sofort gesucht . Borzu¬
stell ‘ “stellen 10—12 u . von 2—5

Villa . Waldsriede ".
Platter Straße.

Wir suchen
für unsre Reklameabtellung
zum sosortigen Eintritt t' L2

Den Angeboten bitten wir Büd
u. Zeu niSabschriften bei-ufügen
und GehaltSansprüche zu nennen.

Werner&Mertz.Mamel bteNnz.Mainz.
Für bell , ckristl . Haus

in Mainz wird perfekte

Stütze

Meren.
Nuilsnien
u. ‘Beamten

Tätigkeit gezahlt,
welcke llck berufen fühlen , eine

d" r -hgroßzügige Organisation .
zufübren und . welche an energ

2- 3W« l
mit Kochgelegenheit von
Ehepaar mit erwachsener
Tochter gefucht . öausarst
wird übernommen . Ost.
u F . 553 Toabl .-Verlag
Zwei gute Schlafzimmer

gewünscht von zwei

norwegischenBerren(Vateru.Sohn),ff. “ ‘mit Preisangabe u.
G . 555 an den Taabl -Dl

Jung . Kaustnann lucht
gut MM.M .WW
evt . mit Pension . Ang . u.
S . 556 an den Tagbl .-V.

Holländer
!sucht hübsch möbliertes

MhN ' UüdWchlinlim
mit Frühstück . Zentralbz.
und elektr . Licht . Nähe
Kochbrunnen . Offerten m.

zielbewußtes Arbeiten
sind, können sich bei vornehmer

Preisangabe unt . I . 555
>an den Taabl .-Berlag.

Tätigkeit ein Jabreseintommen
von mind . 100 000 Mk . schaffen.

Keine Lstensaebiibr!
Zur Durchführung u . Deckung

des unerläßlichen Warenlagers
'.welches teuren groben Raum
beansorucht ) ist ein Kapital von
ca . 20 900 Mark erforderlich.
Württemberg . Baden . Saar
gebiet . Schlesien . Polen . Han
nooer . Rbeinvfalz . Schleswig-
Holstein . beide Livve . Reubig.
u. altere Linie . Ott - nnd West¬
reis von Sachsen -Alten ^urg.
xackien -Meiningen und Sachsen

>eimar . sowie _ Schwarzburg

Welche bessere jüdische
Familie gibt ein

Zimmer

mit Frühstück

_ _ _ noarzr
Rudolstadt , r . d . Saale . Schweiz.
tieg.-Bezirk ' Köln . Dülleldorf.

Aachen Trier . Arnsberg . Min
den . Münster Osnabrück und
Sansastädte bereits vergeben,
daber Bewerbungen für bieie
Bezirke zwecklos . Rur Angebote
von Herren , die Nachweisen
können , daß ste über das Kapital
verfügen und die gestellten Be»
dinaunaen erfüllen können , woll.

für einen 16 Jabre alten
Schüler ab . Derselbe hält
sich zwecks Studium hier
auf (eoent . auch 2 Zim.
für 3 Scküler ). Ostert . u.
K . 553 an den Tag bl .-B.

Saubere Mansarde
z. Möbeleinstell . gesucht.
Nähe Taunusstr . bevor,.
Angeb . u. S.  555 T .-Bl.

fert lucht bei kl.möblierte Miner
lBureau u . Scblafaim)
Offerten unter E . 558 an
den Tagbl .-Be rlag.

Russische Dam « suchst^
deutscher Familie

Zimmer
mit Küchenbenutz . Osten
cu. L. 51-7 an b . laabbfr

JunaeicMann JuchTi
15. k. M .. evt srüber.

Achn>KI.Z>R
mit Pension . Offerten n
<5. 557 an den T aabl .-N
Näherin . iuckt . eins . saiA

möM . Sinns
mit Ofen . Ost . mit Px
u . L. 557 a .N_d-_TagblM

Berufstätiges Fräulet,
sucht sofort ein eins , mohfmasfarneoilmmet.
Offerten unter 3 . 555 an
den Taabl .-Berlag.

'«« oarer Raum.
für Tavezierer -WerlstStW
geeignet , zu miet . gesucht.
Off , u . ff. ~558 Tagbl .-L

Weinkeller

$!

Ii

fü

E

V

7 Zim
»Iw.. .
Menl
herein
,u verl
an der

M mieten gesucht . An«.
n. E . 557 T aa bl .-BerlagKeller «
ca . 50 bis 60 am . Näh,
Bahnhof , möglichst mit
Lichtanlage , für sofort
gesucht . Angebote unter
O. 555 an den Tagbl .-M.

1

Abgeschlossene3—4-Zimmer-Wohn.
zu mieten gesucht.

mit To
lokal.
Remise
beziehst
Sabertlc
rrfaufi
»g* 3

Eventuell wird das Mobiliar käuflich erworben
Angebote mit Preisangabe unter F » 556 an den
Tayblatt -Vermag erbeten.

Ank;
VILL!
GESC

per 1. Januar od . später

gesucht.
Ang . u . I . 13865 an die

in amerikanischer Buchführung durchaus finit , zum
baldigen Eintritt gesucht ; ferner ei«

Lehrling
mit guter Schulbildung . Ost . 3. <>>.6 Tagblatt -Verlag.

Ännonc .-Exved . D. Frenz.
' * Hain(5. « . 1 H.. Main, . F22

Bon französischer Fam.

|ole Mödlhen
welches etwas kochen und
nähen kann für sofort ge- ,
lucht . Änmeld . von 1—31

Taunusstraste 75 . 1,

Zweite Direktrice
im Anprobieren perfekt , für feines Salongeschäft
per sofort oder später gesucht. Offerte erbitte
u . H. 14106 an Annoncen expedition D. Frenz,

“ nt . v. H , R ainz . Fi%

Tüchtige Lberbauschachtmeisten,
ältere Bauschlo,s«r,
Eisendreher,
Fräser.
Spengler,
Rahmenmache »,
Schneider T 238

sucht_ Städt . Arbeitsamt , Zimmer 16.

Jcy ,uc- e für f fo t̂ e ne unmöbl er e4—5-Zimmerwohnung
! mit Zubehör , auch statt Zwangsbclegung , in

gutem Hause , in Wiesb .iden und Umgebung.
>Küche wird u . a . aut eigene Kosten ein erichtet.

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung mit Küche k m
| in Tausch gegeben werden . Umzugslosten
werde » vergütet , auch Miet ' reibeit zugesickert.
Angebote an RegierungSas ê sor Romig . W ek-

aden , Re ierung , erbeten ._

GR'

i[ Serniietungen~)
Möbl . Zimmer . Mans . rc.

MlhMS

Mädchen
das kochen kann u . Hans - 1
arbeit verrichtet.- - für
15. Januar gesucht

Nerotal 9. Part.

[ ' Manns mm

8ckM>Sl!RoMeiwin
als Stütze der Direktrice per sofort evtl,
später auf Jahresstellung gesucht. Offerten unter
6 . 14104 an Annoncen -Expeditio » T . Frenz.

G . m . b-. H .. ain ». F2 -Z

cKaufmännisches Personal }

Alhtiger Bcrfäufet

_, _ Wohnung , für
| — Vermieter kostenlos . —
Mant be.LuikenstrllS , Ztb.
Kärl str. 2 eins, mbl. Zim

Weihnachtsbitte!
Angewiesen bald zwei

Jabre aus 1 Zimmer,
bittet dkb . in . Ebevaar
Billen, odex Hausbestber.
ich des Elendes
nehmen u . demfelb . leere2—3-W.'Mhn. etc.

IRbeinftrastr 88. Parterre,
elegant möbl . Zimmer
mit 2 Betten und voller
Pension sofort zu verm

einzuräumen . Oder welche
ältere Dame bezw . Herr
würde «roste Wohnung
teilen ? Geil . Angeb . ^

556 an Cer Tagbl .-L
Vitöt

o. d. Kolonialw .-Branche
als Stadtreisender zu so¬
fortigem Eintritt von
eingesührter Firma ge¬
sucht. Offerten mit Ee-
haltsansvrüchen u . B . 556
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

Pubi

Al mödlisrtes Wohn-
u. Schlaf,im .. 2 Betten,
elektr . Licht , mit öaus-
baltsanschluh zu verm.

Uslandstraste

Tüchtige I. Arbeiterin bei dauernder
| Jahressteilung per 1. Januar , event . früher , ge ucht.E. Nathan, Mainz,

8 SchötfersfraBe 8 . F 2

Gm he » bares m-
Zimmer (evtl . Wohn - u,
Schlafzimmer ) Anfangs

Januar frei . Kurlage-
Ausk . im Tagbl .-Dl . 3d

Keller . Remisen . Stell , tc.

Srste “RrDeiterinnen und tüchtige | |

( EewerbllcherPersönäl^) | p^/Zuarbeiterinnen pejr sofort od . später II " y
!Köh , Langgasse 7.

Leberbcrg 1 sofort zu vm.
Näheres Televhon 6543.

für Personen - u . Lastwag.
gesucht.

der alle einschlägigen
Reparaturen an d. Wagen
selbst vornehmen kann.
Ang . mit Lebens !.. Zeug¬
nis -Abschriften . Emvfebl.

Eebaltssorderung . unt.
556 an d . T agbl .-B,

WUMSSlSm. hWinMen!
SUemöWeil für Hotel

AlleimiWii. hWMltze«

Achtung!
stallunaen - auch a . Lage-

Urmieten . L. gerbst,Jabnitrabe 24. Sol

»geWe

Tücht. Chauffeur
. . Fahrer , mit allen
ievaratur -Arbeiten ver-

,erer

traut , für Personenwagen,
gesucht . Ost . u . E . 556

"iaabl .-Vkan den Taadl .-Perlag.
Aavsr Wt Wge

mit guten Zeugnissen , für Privat , sucht

Städt . Arbeitsamt
Zimmer 10 ._ - 238

Vornehme

ruhige Pension
20—40 Zimmer , mit In¬
ventar . zu mieten , event.
zu kaufen ge!. Baden-
Baden . Hombura . Wies¬
baden bevorzugt . Ost u.
M . 518 an d. Taebb -L

kann die Bäckerei gründl.
erlernen bei Schneider , |
Oranienstrabe 8.

lilil
der Ersaht v . Sckusterei-
masckinen kennt , sie genau
klassieren und oervacken
kann . Österten u . U. 557

Lager - Verwalter
für Möbelhaus per sofort oder später gesucht.
Derselbe braucht nicht gelernter Kaufmann zu sem.
Of erten mit Gehaltraniprüchen und Angaben der
bisherigen Tätigkeit mit Lebenslauf unter v . 550
an den Tagb '.att -Berlag.

Junges deutsches Ebev.
obne Kinder Iuckt ,2Zimnm mit fiODc
ober Küchenbenutzung , in
gutem Prioatbaus . O »>
m T . 541  Tagbl .-Berlag,

Franz . Dame mit ibr.
25jäbrig . Sohn sucht

zwei Bimmet
. . - ■^-P erlaL — I
sausbur,che

16—18 Jahre , ehrlich u.
zuverlässig , für Drogerie
gesucht . Dauerstell . Ost.

Für Abiturienten
u . L. 552 Tagdl .-Berlaa.

wird am 1. April 1822  Praktikantenstelle
in der Hirsch-Apotheke frei . Dr . Stevban.

mit Küche oder Küchen¬
benutzung . Ost . u . S . 553

\ an ^ en^ nbluPerlan.
Franz . Adiutant sucht

rmöb!. Wi»er

anzu-

Möbl . Zimmer
sucht Beamter ab t . Januar . Nähr Ringkirche
bevorzugt . Offerten unter P . 7181 an Annoncen«
Ex .>eoit on D. Frenz . Wiesbaden.

Nobn- .i
«wie i
xreislar

u.

c Wvhnunaen
I« vertauschet D

m
3-Zitnmer -!Äohnung
. Küche u . Zubeh .. auch

__ ,j.  ob . saub . Hinter¬
laus . o. kinderl . Ehepaar

(Ältvens .) z. 1. 4. 22 od.
später zu mieten gesucht.
Wohn . - Amt genehmigt
Er . 4-Zim .-Wohn . wird
frei . Offerten u. S . 5
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungstausch
innerbarb de» Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt bandelsg . «ingetr.
Ünternebmen . Vertreter
E . Mautbe . Wiesbaden.
Lulsenstratze 16. Stb . 2.

N nutprima
hmschnstl. Hanse

Wohnungstausch
Berlin-Wiesbaden

lucht für bald oder sväter
in

2-3im .-Wobnung . Küche.
Bad . Loaaia . 3ubeb .. bell
u. freundlich , m . Moroen-
sonne . , u tauschen gesucht
gegen 3—4 Zimmer , zehn

... angenehmer Familie,
ein gutsituiertes , älteres
Ehepaar Neiar möblierte
Wohnung mit kl. Küche.
Offerten unter D. 551 an
den Tagbl .-Berlag.

Min . Hockbalinbof Nord-
i. _ Nring . Nachrichten erb.

I . Niedermever.
Berlin -Bankow.

' raste
Wohnungstausch.

8.Zim .-Wobn .. Küche u.

Junges Ehepaar sucht
möbliert«

3bis4«W.'Mhn.
in Hotel oder Privat¬
pension . BadLedingung,
Klavier lehr erwünscht.
Osserten mit äutzcrst m
PreiSa gebot erbeten u.
VV. 554 an Tagbl .-B rl.

i Bad . am Zietenring . geg.
4-Zim .-Wobn ., Küche u.

IBad . evtl . Kaus eines
Einfamilien -Hauses . An¬
gebote mit Breis unter
3. 557 an den Tagbl .-Pl

Tausch!
Eeb . rulliiche Familie

lEbevaar . Mutter u. er¬
wachsener Sohn ) möchte
in einem guten deutschen
Hause

vier Schlafzimmer.
Salon . Bad

u. volle Pension oder
Küche , in Gegend Frank¬
furter Stcatze . Lstert . u.

7 TlK. 547 Taabl .-Berlag.

MllM!fl.Hl.-TDcf!
moderne 3 31m .. Küche.
Bad . Mansarde , elektr.
u . Gas . auter Zustand
mit Wiesbaden oder Um¬
gebung . evt . gröst . Räume
Wort su tauschen . Ost . u.

|3 , 553 an d, Taghs .-B,
Wer tauscht

eine 3— 4-Zim .-Wobn . in
Wiesbaden gegen eine
I -Zim .-Wobn . mit Bade;

I sofort zu mieten . Ost . u.
'S . 551 an den Tagbl .-B.

2 bis 3

möbl . Zimmer
für Büro sofort gesucht,

enirale Lage erwünscht.
Ost '

in ' Mannheim ? Ostert . u.
U. 554 an den Tagbl .-Pl.

SÄlMlchl f

_>efl . Österten u . S . 555
an den Tagbl .-Berlag.

>chl ^ .
scht Kapitalien -Angebot«

Dame sucht

möbl . Zimmer.
Ost . u . M . 554 Tagbl .-Ll.

Wei Kapitalien
auf 1 oder 2.  vvooibete»

anziileaen beabfiebtio ^ ^
Direktion de! k>au ». i
Brundbesiver -Vereinr.

®. v . Wiesbaden.
Lust,Lultenstraste >9.

Televbone 138 n
ZU V

Hausbesttzer!kmM?!enWti!.
an 1. u. 2. Stelle in les
. lur"Höbe sofort günstig ab»
zuleihen.

Robert Eöst . . .
Rbeinstraste 91 . 1. 81

Televhon 4840.-  i , 1
L Kopitalien-Hesu chê

«wtr.tjR
kSotel
&J5ß '

,V

Gesucht kurzfristig
6000 Mar»

legen gute Sicherheit
lobe Zinsen.. . Ostert,

U. 555 an den Tag

20000 Ml
für kurze Zeit v.
aeber gesucht . G.
beit , höbe Zinsen . Ost,
T . 555 an den TaM

MI . 42060

Mieteo
■Mir, Pi
elnfahr1,
rieh har,
fraitl

zu
1» Sßi
f - anlrar

1. Hvvothek . aus Ä
nur vom Selbstgeber ^
sucht. Ost . mit Angab«
Zitzsfust unter D . 556
den Taabl .-Berlag

baue« Tcovos
Ist 551

mi
von Selbstgeber fl<
bvootbekarstche Sicher
zu leiben gesucht.
Angebote unter S.
an den Tagbl .-Berla4

[ 3itimobilien
{  Immobüien-Derf aU^

Hyvothekengeld . 1. und
!. St . v . Selbstg . auszul.

jh . im Tagbi ' -Berl . « 7 1
»vvotbek zu tausen gel.
i . u. T . 443 TaLdst -Bl . >

HSA Lu 'jenür 1
Lau » mit 2 Werl ,

u . gr . Torfabrt . vor
Westendv .. zu verfaß
Agenten zwecklos , pjj 1
6 . 552 Taabl .-Berla»
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Spechte Co.
Langgasse 9
Talefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

WMa
7 Zim . u. Zubeb., Heiz,
vsw.. mit hübsch. Gart ..
Villenlage (Antritt nack>,
Bereinb.) zu 350 Mille,
zu verk. Offert , u. O. 551*
an denTagbst -Verlag.

Wobn.-Nachw.-Bür»Lien&De.
iBnbnbssstr. 8. T . 708.
Größte Auswahl von
Mie> u. Kaufobiekten

jeder Art.

Haus
mit Toreinfahrt. Laden-
lokal. »rohe Stallungen
Remise u. schöner Hofr.
behebbar 3 Zimmer , mit
Ladenlokal, preiswert zu
«erkaufen. Agenten obt.
ttv Tagbl .-Verlag . Hg

Bäckerei
Taunus -Kurort , Ia Lage
u. Geschäft, krankheitsh
n, verk. Breis 120 900 M
Miete 6500 M. Off. u.
0 . 557 an den TagSl .-Vl.

ÄminobMen-Kanf gesuHe)

AL Ist es 3eif,
Ms»z» «etunienl

Wir suchen
füi zahlr . KaufliebhaberMSllss. Stnsn
jeder Art . Nur Angebote
o. Selbsteigentüm . Verlag
Haus»u. Grundbesitz.
Franks. a. M.. Sckillerboi

» fgr etc. sucht Marrthe!kl Luisenstr. 16  Stb.

Ankaufn. Verkauf von

VILLEN. WOHN- UNO !
GESCHÄFTSHÄUSERNI

:: HOTELS UNO .7
GRUNDSTÜCKEN.

MUa
Ä. ichchw

^ >̂ l,tebst«n 5—g Zimmer.a,iuc fQufen gzsucht,
Offerten , event . m" Ab¬
bildungen, unter A. 563
an den Tagbl .-Verlag.

Amerikaner sucht Villa.
Haus od. Hotel . Pension
zu kaufen. Off. m. Preis
u. O. 556 Tagbl .-Verlag.

EiagenvMa
zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 555 an den Taabl .-Pl

Sills mit©arten
(Nerotallage ) zu kaufen
gesucht. Offerten unter
8, 555 Tagbl .-Nerlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
flfielülStr . 58 Gekündet 1868. 6851

Gefch.- od. Et .-Haus
in der Mit elst. od. n. d
Hauptbahnhof m. gr.
Anz. z. k, uf. ges. Gesch.«
Etage i. Hpt.-Berk.-Lage
kann in Tausch gegeben
werd . Gefl. nüh. Angeb.
u. W. 587 Tagbl.-Berl.

Etagenhaus
mit 4—6 Zim . im Stock
zu kaufen gesucht. Off
u. M . 555 Tagbl .-Verlag

Wirtschaft

RN
Acht . O
Jllli MfikSMasL.

SM«!! w-Mklle
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. F . 557 Tagbl .-Lerlao

Hch.F.Hsüssßiann
WIESBADEN
ßeethastr. 13

Telephon 6333

Hl
Cff.
igbl-i
00

25*1 8Ea»aEaunusstrHe ' für
^,000  Mk . zu verk. Off.iskJ >56 Taabl .-Nerlaa.Reit . . .“

3et 1
gäbe
558 O*

Kapitalanlage!
Mn -,u. Geschäftshäuser
svie Villen in allen
reislaaen billia zu verk.

u. D. 557 Tagbl .-V.

Villen
«iiksoh und hoch-

herrschaftiich
zu verkaufen

durch

Ko’zmann&Do.
Conlinstn 8.

brtrugsh . Villa , Paus
!,votel zu verk. Otf. u.

Tagbl .-Verlag,
ifflwcvm

haus,%
Miele oa. 13 600 Mk. pro>
"r . Preis 1SJCQ0, Tor-
elnfahrf, Autogaraga be %
»bbar, Stalung, InS
f fankf Uri a . I». <£

zu verkaufen. 5«
" Mannheimer , <
J !*ankfu «*t a . IW., <

;nanauar Landstr.SO. Fl29**

mrt Laden,

Aufblühendes Fabrikations , eschäft in Nähe
Wiesbadens sucht zur Erweiterung des Betriebes

ganz oder geteilt aufzunehmen . Offerten nur
von Selbstge ern unter A. 648 an den Tag-
bl rtt -Ver ag.

kerisions -Hotel
er8ten NanAes
na verkaufen durch

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8. Tel . 2827 u. 3659.

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Mt » M SklWMr
Am- «OMüMler

zu verkaufen durch

An A. Ziesels.

Eeder-Handlung
gutgehendes Geschäft , mit großen
täglichen E .nnahmen , in guter
Geschäftslage , zu verkaufen durch

die alleinbeauftragte Firma

Holzmaim L Co.
Coulinstralle 8.

Telephon 2827 u. 8959.

Totzheimer Strafte 68, 1
- Telephon 5227. -

MW
C Privat -Kerkänfe ')

IlUlöiiW
KST"

rasch finden
Sie ein

passende»

WULZSU
^Äaeheude Schreinerei
im Zenti
preiswert »l.
Offerten unter L. 557 an
den Tagbl .-Verlag.

MWUWWff. . . . .. . . . . _ 2c _ _.

Umstände halber sofort

edler Ton . zu verk. Höhn,
acher Str . 65. 3.
uro Salon -Sofa,
. gepolstert, fünf
Tisch usw^ dazu

passender BeleuAtungs-
körver zu verk. Anzusehen
Lanaenschwalbach. Garten

, felditraße 10. Part.

-jMüisch . kKjUM
Zentrum der '' stadt bandgeschnitzt, mit Dara
swert zu verkaufen ^ent u. Blaufuchsvelz zuri . n «ni». ik S57 an Iverk . bei Zelter , Nüder-

strafte 42. Part.

age.mit Laden , in gut.
stände halber
verkaufen. Offert . ...

bäh., bjll
Kram . Kais'

alte Läufer.

Puppenwagen
in gutem Zustande ab¬
zugeben,. al« G.schenk
geeimet.
Schütz,Kaiser-Fr, «Rq.70.

Hocheleg. Sitzbadewanne
_ ._ _ _ _ . , aus Feuerton mit Nickei-

,wei Ig W. alte Läufer , beschlag. ebendaselbst zwei
sowie em Einlegschwein, Marmorvlatten mit Zu-
90—100 Pfund schwer, zu behör (weitz) zu verk,
verkaufen. Georg Best, j Zu erfragen Mar Heb.Labnstrahe 26.

WchWlhllllli,
Bimen , v. Nahcaän.
Rüde . 11 Monat . Vater
Norbert v. Voll . Jnbab.
ron 50 ersten u. Ehren¬
preisen. prima Stamm¬
baum- Vlatz balber
zu verkaufen.
Zelter, Mherslr.42.

taunusstrafie 5.
Starke einf. Eingangstür
mit 4 Füllungen , 2 ir
hoch. 110 breit , u. 1 Ofen
zu verk, Vogler , Eltviller
Strafte g.

Händler -SeMnh

Zuchthähne
reinrass. rebhuhnfarbige I

Italiener , zu verk. bei j
Wbm , Ni ehlst rafte 6.

Seal -B ' üichmantel
chtt Pelzbesatz' Wo M,!., HUNdtz ! @

- o »0 sum Schutz und zum Putz;
1der treueste Begleiter des

sch. D.-Mantel 325,
muss. Len dle.

wei Frack-Unzüge.

Schlafzimmer
bell Eichen, mit 3tür . Sviegelschrank . zu verkaufen.

Zimmermann , Möbelschreinerei
_ 18 Frankenstrahe 18._

Größerer Posten

zweiflügelige Fenster
mit oberem Kippflügel

0,90x1,40 m groß, mit kompl, Beschlag, durch-
aus iolibe gearbeitet , geschlossen oder geteilt ab-
zugrben. Angebote unter H. Z. 8892 besörd.
Rudolf Masse , Köln . F129

Damenrad u, Nähmasck
zu verk. Lnmb. Friedrick
strafte 29. 1.

Billigsfer
Verkauf

von gut » » neuen
und geurauchten
Möbeln.
MObel-Zentrale
nur Moritzstr. 28.

Einzelne MeiWe
kaust Fr . Klapper . Kleine
Schwalbacher Straße 10.Suche einen sogenanntett
Schrankkoffer

lMädler -Uebrrsre).
Offerten an H. Doevh
§ » 0 iller̂ S tra he 14. ,

. erh. Fahrrad . Mayer,
ellritzstrage 27. Hof.

ftauMe
M Me A
Mauthe, Luisenstr. IS, Stb .2,

Möbelgeschäft
zu kaufen gesucht. Off. u.
9l. 552 an den Tag bl .-V,

, _moking. 1 Cutaway
mit gestr. Hose. 1 Paletot.

Kostüm, alles fast neu,
zu verk. Daniel , Saal-
ga"ffe 24/26.

Ne

estuurunt
^ . Etagenzinsbaus nur
Lnste Käufer zu ver-

,? 7" Off. u. B. 557
Tagbl .-Verlag.

Das Wohnhaus
Frauenfteiner Strahe 4

kam Eüterbabnbof West) , mit großem Grundstück,
ist erbteiluntzsbalber »u verkaufen , Anzuseben vor¬
mittags von 10—12 Ubr . Angebote mit Preisang,
bis »um 15. Januar 1922 an den Vormund

2. Derelmann . Dotzbeimer Straße 116.

var Restaurant und Sommerfrische

iiiiiiiiiiiiiiii iimiiiiiii'i iiimmmiiiTninillllliliniiiKT

ist zu verkaufen.
Bahn-Verbindung. Grosser Saal.

Tel. 2070. A. Meier.

GMWS- n. VsvMSSWlll
®. m. b. H.

Schwaldacher Straft « 4 relepho , »884.

A - onö BHiom
von Silten , Herrschaft-Häusern, Hotel», Pensionen,
Wohn» u. GefchästLhäusern u. Geschäfte« aller Art.

Kostenlos Mr Käufer.

euer Sport -Anzug
m. Bridges -Hose 900 Mk..gl®.Tutaway-Anzug 800
.̂roft, Hlucherstr. ) 5, M , 1 Hunderte Dankschreib, vom

Mensch cn ist ein guter Hund
B 'stes Weihnachtsgeschenk
für Hund« reunde u ^ ê .̂
Haber. Immer größte Aus¬
wahl ! , Am Platze von
keiner Konkurrenz
aucktz nur ' annähernd
erreicht. GeschästSprinzip
reelle Bedienung. Viele

BklSWIlltz-
Mm

(13: 18) , m. Eörz -Dovoeb
Anastigm. ..Dagor " IÜ/2
F.: 6. 8 ' 180 mm. Vorn
Bobverschluß. bei. lange
Zeit , sowie Momentauf¬
nahme bis Vn*> Sek. 5ßor
der Vlatte Schlitzverschluß
bis VW , Sek. doppelter
Auszug, mit 6 dünnen
Metall -Kassetten u. Flach-
film-Adavter , zu verk.

Keiligers , Biebrich.
Mainzer Straße 37. 1.

In - und Ausland. Hohe
Auszeichnungen auf Au
steliungen und Schauen.

Aug . Fehr
^Wol' ram v. Eschenbach Str .,
links der Schiersteiner-Str

Fiil Wilellw,
Müler,ZeiHiikk.
Line Anzahl hochkunstl,
Zerke. darunter seltene
remvlare u. Kupfern

französischer, italienischer
u. deutscher Herkunft,

Zeichentisch mit aufstell-
eichentisch mit aufstellb.

glatte 1,25X2,25, u. oer- j
ichließb. Schrankjckudladen
12 Stück) , Stafielei,
ieißzeug, mehr . Mappen

mit gesammelten losen
Photos, Holbein Passion-
upferstiche, sowie eineKupferstich - Sammlung,

Landschaften u.

«r irfiliui!

LeiUWge
ow.rchlupser,Raglan-

Frack - und
Smoking -Anzüge,
gute schwarze Hosen,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Ueberzirher

(beste Stoffe)
zum Schlmde .preiS ab-
zugev. (Anzuseh. ohne

Kaufzwang).

RanenthalerTtraft « 7.
Hinter der Ringkirche.

P zu verk ufen.
FrankenstraBu 19,1.

Vovel. _
ISthreibmasch.
zu trerk . od. verleih.
Uebersetznngsbüro

tmirnn , Neng ^gseS
2 hellH. 6üjaf3inimer
h

r * r*  Mürliche Dgh ^sco u. Eoldbirke m.Sachen zu verk. bei ^und gebautem 3turigem
Schmitz. I Kommödenichrank, bevor

Moritzstraße 28. Stb . 8.

IBluchervlatz 3._
äat, '.?*"aSS : Bücherschrank
kreuzsait., wegen Todes - Schreibtisch, eich, gebeizt,
fall zu verk. Angeb. unt . lFlurtoilette billig verk.2. 555 Laabll-Berlaa. Rosenkranz. Blüchervl. 3,

ragend schöne Moi>.. billig
eben bei Rosenkranz.

Gutes Geschäft
gleichviel welch, Branche,
von sehr vermög. Herrn
gesucht. Offerten unter
K. 552 Tagbl. -Verlag ._

1 oder 2 gute Lauf-
Zugvferde zu kauten ge
Mickel. Schachtstr. 8.

Dackel
ca. 3 Man . alt . zu kaufen
gesucht. Off, mit Preis
u. I . 557 Taabl -Verlag ,

Gold-.
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 1227
<E. Struck , Goldschmied,

Micheisberg15 Tel. 2196,

OetrügenetmeMAk
(Militär u. Zivil ) kauft
üöchstzablend

Nürnberger.
Wagemannstr aße H .,

Roßhaare
sauft stets F . Darmstadl
^rankenstraße 25. T. 2558

Abgespielt« od.zeroroch.!

lUMMophoN'Ml
kauft zu höchsten

Tagespreisen
Ernst «chellrnderg

| ®r. Burgstr . I4Tel .622l

Für Altmetalle
Kupfer , Messing , alt«
Lüster und Bronzen zahle
erhöhte Preise als Leibst-
verbraucher.

M, hächr. °.7K
Friedrichstr . 10. Tel.

Wh Felle
kaust Mittet

Manergnsse 19, Hth. 1.
Älle Arten vonSäcken

kaufen wir zu höchsten
Tagesvreisen . Sackgroßhdl

dermesel & 5pe
D- »d, SK . 13 le

loufegli et
aller Art . au , Eisen und
Holz.

26/Faßhandl . Erünfeld,
26 Scharnhorststrabe

Telephon 1949,

tzellkn-.Imeii
ii.8!Okikik!l!.,Lösche
Möbel, Teppiche, Läufer,Deckbetten. Gardinen ufw.

kaust D . S pper,
Rieblltrahe 11. Tel . 4878

rileiUer
Wäsobe, Feckerbett., Felze
kauft zu bilrbsicn Freisen
Frau Stummer

ISeu::asse 1U, 2. Stock.
Telephon 3881.^ - -

Wnlaufc
Bibliothelcn , Lexika,

guie B..ch-r
zu Tages . reisen. ,
Stern , Ber ag, ?><

Kiedrich i./Rhg . & <

Schreibmaschine
zu taufen gesucht.

Schroll • Wahl.
Kirchgall« 19. Tel . 554.

MSN.VWikk
Felle , Metall

kauft
D. Sipper,

Riehlsratze 11
Telephon 4878. >

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen 5tlein
Roonstr . 4.

Telephon 5173.
Lager : Borckftraße K

Bestellungen werden <tb-
gebolt.

Achtung!
Flaschen aller Ari
und Rohprodukte
aufe und zahle die höchst
Eagesoreise , Bestellungen

werden pünktlich abgebolt
M. Feigenbaum

Eltviller Strafte 18.
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Eiffe nidif verwechseln!

5 Zahle mehr
für als jeder andere nS
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für f
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennsfifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
geld . Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen ete.

S'lbcr-Bcsteeke , Leuchter , Service , Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu ; gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grossbuf >!.\.M

Wagemannstr. TsSiphei 4424.
Achten Sie , bitte , ge ’ao auf Bawew u. Kr» 2T.

PERSER
TEPPICH
nur aus Privathand , 4x6 Mtr . groß,

zu kaufen gesucht.
Off . u . D. 535 an d , Tagbi .-Verlag.

IriefiiwrS»
Sammlungen ur d 1 ess -re Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Piroth , Frankfurt a . M.,
Altegasse 29 . 1. Tel . R. 3142 . Kel - Laden . F200

AusgekammLe Frauenhaare
kauft zu höchsten Preisen

A . Körting , Gr . Burgstr . 8, 3. Stock . Kein Laben.
Daselbst Reparaturen an Spangen und allen

_Aellnloidwaren ._

Barometer
laufen ncfudit . Aua . u.
552 an d.  T aabl .-D

lchtiing ! !
Sipper

23 Oranienstraße 23
Teleolicn 3471 .

zahlt beste Preise für

MM . M.
Mstülle . Papier.

Hasfe wkWMe»
uüü  8« E « r»

und lege bis Mk. 2150 per
Stück an : auch werden
dieselben abgeholt.

Vollmer
Schlichterstrabe 8. Dos.

l IliilMiHt j
£Giifm. Primi!Ule
Hermann u. Clara Bein

DiplvmhandelSIehrec
und Diplomkaufleute,

Kieöbaden , Kirchg. 22,
an der Luisenstraße.tuden im Januar undMit beginnenden voll¬

ständigen kaufmännisch.

te &lungsfiirien
werden die Anmeldung,
im Interesse d. Besucher
ba -digs» erb ten, da dir
jetzt » och geltenden bill.
Honorarsätze alitdan«
bestehen bleiben . Die
Zeitve .hältnisse nötigen
uns leider , das Schul-
pelb vom 1. Januar ab
zu e höhen ltnb es den
in anderen Städten schon
lange bestehend, hö ' eren
Sätzen >in germaßen an-
zuvalsen . Nachträgliche
Erhöhungen für d e jetzt
erfolgenven Anmeldung.

finde ., nicht statt.
Auch die zur Schul nt ',
omrnenden Knaben und

Mä chen können schon
anqemeldei werden.

Carl F4y
Piarsf und Musiki iinr

S«d np atz 7, 1, Tel . 4070
Beginn ries Unterrichis:

2 . lanuar.

Unterricht
und Nachhilfe in allen
Bäckern erteilt Studien¬
referendar . Off . u. T . 551
an^ den^ Taghl .-Verlag ._

Sonderlehrgänge:
Stenographie

Masch.-Schreiben
Schön» u. Rund¬
schrift, Rechnen
Buchführg. usw.

Kaufmännische Privatschule

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasfe.
rage »- u. Ahenbunterriist«

in alle « Sinzetsächern
beginnt jederzeit.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zjetenring 6. Part , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

} MMiilkS )
Weihnachts-

Wunsch!
M M . M!

Welch ' edeldenk . Menschverhilft Arbeiter , 29
krtegsbeschädigt . der durch
einen Betriebsunfall seine
Arbeit nicht mebr auf-
nebmen kann, zu einer
dauernden Existenz . Selb,
ist intelligent und war
etliche Fahre im Ausland.
Offerten unter T. 554 an
den Tagbl .-Berlaz.en Tasbl .-Verla g,_8ropji|. lanie-
der deutschen Svra
sucht B - teilioung i.
baden an bell . Gef
bau «. Schule oder
evrnt . auch Kam.
unter G. 553 a« 4 >.
blatt- V erl ag ..

30 I .. wünscht «me Ber>
tretuug oder Filisle in
Modewaren ufw .. eoeni.
eigene Rechnung , zu über¬
nehmen . Off . u . K. 557
an den Taabl .-Berlag.

Cutaway
zu vertauschen oder zu
oerk. für mitil . Figur.
gegen größere . Paul.

Straße 27 . 3 r.
Suche su taufen eia

restliche« Abonnement
für Zyklus -Konzerte Kur¬
haus . Loge oder Parkett.
Erbitte Adr . u. D. 588 an

n Taabl .-Verlag.
ünmt WKM
Damen verschied. Kons,

im Alter von 19—50 I ..
ai[« ersten u Hüraerkrfmit groß. Vermögen , de

RIauftraaten mich zwecks
Heitat vast . Gasten zu f.

Frau Ella Tischer.
Erabenstraße 2. 2.

Meine Vermittlung ist
reell und -diskret

MWMkli '£
w. glückl. Heirat ! Herren,
wenn auch ohne Be -m .,
gibt Ausk. Frau Deckert,
Berlin , Perlebergerstr . 21

Was Sie suchen
Wen8!e burd) mich!

Auf Grund meiner dir.
oerfönl . Beziehungen in
allerbesten Kreisen bin
ich im stände , sofort vast.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger betrat.
Frau Lifa Dieb . Wwe ..

Erstkl. Edevermitllungs-
Jnstttul.

Tel . 1599 Luifenstr . 22 . i.
Größte Praris am Platze

Stenographie
Maschinenschreib .. Echön-
u. Rundschr., Buchführung
ufw . Beg . neuer Sonder-
stbrgänge am 3. u. 6.

an . 1922 . Rasche u. grdl.
„usbild . Bald . Anmeld,
an Fr . A. Meyer . Dotz-
beimer Straße 4L 2.

Klavier -Unterricht
w . griindl . ert . Wallufer
Straße 3. Pa rt.
Dtöun - u. Klav .-Unterr.
wird gründl . erteilt . Off
u. Dt. 557 Tggbl .-Verlag

EMW.Empfehlungen
Aufarbeiten

von Matratzen 60 Mk..
Svrungr . 70 Mk.. sowie
alle Polsterm . b. Drey-
bauvt . Albrecktstr. 37, 1. .

Ae SeüOibeilen
werden aut u. billig aus-
aefübrt . Waaner . Kaiser-
FriedriÄ -Riug 43

Sofakijsen
w . aus Seidenresten anae-
feriigl . abgcbolt u. aebr.
Off , u. W . 55« Tasbl .-V.

Schneiderin
hat noch freie Tage . Off.
u . v . 555 Taabl .-Verla ».

MM md Bleibet
werden auf das Gewillen-
bafteite ausaebestert . bei
billiger Berechnung . Off.
u. l . 556 Ta gbl .-Verlag.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaengalle 9. 1.

Bin a. i n iüd. Kr tätig.
Heirat u. Einbeirat

in Güter . Fabriken . In¬
dustrieller u. Maiorats-
herr. Millionär . Ameri¬
kanerin . Millionärin und
Waife . f. Heirat , Sfr.
Disk . vorn . Einfuhr , für
Damen u . Herren . Off . u.
L. 558Dame
Mitte 30. gute Fig .. tiicht.
Hausfr . mit komvl . ein¬
gerichteter Wohnung und
Vermögen möchte mit
bell- Herrn zwecks Heirat
bekannt werden . Zuschr.
u. K. 554 Taabl .-Verlag

je Derne
mit eig . sehr schön. Haus

die
fein gebild .. vornehmen
Herrn in guter Position,
zwecks Ehe . Zuschriften u.
D. 554 an den Tagbl .-
Rerlaa erbeten.

SKM

Weihnachlswunsch ! F129« -Amerik..22i.fymv.Vollwaise,mit 238 000jebnt Neigungsehe . Nur nette , wenn auch
vermögenslose Bewerber mit ehrenhaftem Ebarakter
werden von internation . Vermitt unn berücksichtigt.
V Piachnow . Bln .-Cbar !ottenbura . Kantstr . N2. Ruckv.

NeldNSlsMiisN!
Junger Mann . Kaufm ..

29 Jahre , nette Erschein.,
w . mit aebild . Dame in
Briefwechsel zu treten

zwecks Heirat.
Off . U. U. 551 Tagbl .-P.

Weibnachtswunsch.
Eebild . Herr im techn.

Beruf , in sicherer Lebens¬
stellung . ev .. 34 I .. mittel¬
groß . von angenehmem
Aeuß .. wünscht mit einer
netten temperamentvollen
Dame von mittl . Figur u.
mit edler Herzensbildung
zw . bald . Heirat bekannt
zu werden . Strengste Dis¬
kretion Ehrensache . Off .,
mdgl . m. Bild . u. T. 14904
an Ann .-Err>. •$ . Frenz,
E . m. b. H. Wiesbaden.

Herr
A) Jabre alt . evangel .,
in Ruf und Abkunft
einwandfrei , mit solider
Eristenz . sehr vermögend,
wünscht vaff .^ häuslich er¬
zogenes Fraulein aus
gleichen Verhältn .. zwecks
Heirat 'Heirat kennen zu lernen,

efl . Zuschriften unter
548 Taabl .-Verlag

Schiersteins
Warum unstchtbar?

rank?.?? Sehnsucht!!!
iedersehen 62 dringend!

Herzensgruß.

Junger tzm
uralter Adel mütter¬
licherseits . 24 Jabre.
eleg . schlanke Ersck..
gesunder Svortsmann.
ideal , oornebm . Cha¬
rakter. mit Sinn kur
Natur und Kunst , w.
i. Dermög . in nist Pa-
vieren besteh., durch d.
Krieg verloren bat.
lucht zwecks Heirat

altere Ms Dame
k. zu lernen , um sein
tun. werto . Menschen¬
material dich. s. xek.
Notlage nickt verküm.
zu l . In treuer Liebe
u. Dankbark . w . er
betr. Dame ein guter
Lebenskamerad und
Beschützer sein . Off . u.
K. 545 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Weibnachtswunsch!
Einziger Landwirtssohn,

mit 36 Morgen Land u.
cign . Hans , sucht mil ein.
tüchtig . Mädchen , bis »u
25 Jahren , das die Land¬
wirtschaft versteht , bek.
zu werden zwecks Heirat.
Ost . möglichst mit Bild,
u. T. 558 an d. Tagbl .-P.

Parkbar —anf dem Wege Kurhaus —
Bellevue Donnerstag abend

verloren.
Der ehrliche W ederbringer erhält hohe
Belohnung . Abzugeben beim Portier
Hotel Bellevue.

«rÄirrm Eins„tMuiii“CA)
Montag, den 26. Dez. Aeihnachtstag), nachm,

ad L Uhr, im Saale zur Klostrrmühle:
mm  Weihnachtsfeier mm

mit ausgewähltem F >mü en-Programm l :: Ge ang - -,
Humor. «. rheatr. Aufführ . :: ranz - n. Pre » chietzen.

Unsere Ehrenmitglied r . Mitglieder u. Freunde unsere-
Bereinspedst Fam . sind sreundl . ei:-ge'. Der Borstand.

0 %
s ^ mstag , sl dezteimbeii 1921,

BEQESTN9 UHB ABENDS:

Grosser silvester-
QND NEUJAHRS-BALL
^BEITDTOIIiETTB BEDINGtUNG.

—ANMEIiDUTTGEU AUE RESER-
7IEKUNQ VON oTXSCHENo
' VERDEN IM BÜRO DES HOTELS
X ENTGEGENOENOMMEN.

TEL . 6101 —6106.

SllUQ ! Theater '-G°?sell *chaft Billig!
hält am 2. Weihnachtsfeiertag ihre diesjährige

Christbaum -Verlosung
verbunden mit theatralischer Unterhaltung bei Herrn
Andr . Schmerle , Restaurant „Zum Aellritztal ", West-
endstraße 5 ab. Freunde und Gönner ladet ein

_Der B : rstand

1

=P3

CS

CL>O)
«cd
o00

CD

__
'VrZn nÄi rvein.jeo m bretnet»

UivMui„Bvöjtilr".
Sonntag , den 25. Derbr.

1. Feiertag:
Weihnachtsfeier.

Rest . Rodenstsiner . Ecke
Hellmund . u. Bertramstr.

Anfang 5 Ubr.
Auserwäblt . Programm.
Es lad , ein Der BorÜ « itz.

Wir slhtzei!Sik
vor Verlust , wir »eh.

überIhnen Auskunft über
kreditunwürdige Per¬
sonen und ziehen Ihre
Außenstände ein.

Ueditschlltzvemn
Gegr 1869 . Tel . 6093.

Geschäftsstelle l
35 Moritzstraße 35.

Wohlmuth-
Institute ZoL.
EltviUer Sir 14 lan der

Ringkirohe ),
Telephon 2980.

MAINZ,  Mitternacht¬
gasse 1, Ecke Christoph¬
straße , Nähe Kaufhaus

Tietz.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Ilfieuin atismus
Ischias . Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf-  „
Ohren - ,, ^
Augen - „
Nasen - „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
II aut kran kheiten
Ader knoten usw.

Auskunft, Broschürenund
Zeugnisse von Aersten und

Geheilten kostenlos.
Ueher 3O000  patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aertte.

Vorwärtsstrebende und
Erfinder

ante Verdienftmöglilh-
leiten ? Aufklärung u. An.
reauna gebende Broschüren
Ein neuer Geist ? sendet
gratis F162

F . Erdmann ». Go.,
Berlin.

Königaräßer Sit . 71.

aus anges Bürgersfam ..
mit grW ' Vermög .. sucht

übsclmit bübscker vollschlanker
Dame , dir 30 Jabre . in
aeordn . Verbältn .. bestem
Ebarakter . musikalisch u.
..tüchtige Hausfrau . in
Briefwechsel zu tr. zwecks
üntMlItliet Eli?
Off . mit Bild u. eigenen
Wünschen unter E . 555
an den Tagbl .-Derlag.

Tanzinstitut Anton Deller u. Frau
Zu dem am 2. Weihnachtsfeiertag , nachm.

4 Uhr stattfindenden
AUSFLUG

nach Schierstein , Saalbau „Drei Kronen “
laden wir alle ehemaligen Schüler und Be¬
kannte freundl ein Getränke nach freier
Wahl. Bahnverbind ab.  n iesb.  I 1® Bahne.

ßnnuar
%!SQueüoaiz
lum (jurgr/n bei Katarrhen.

At kllMene Mel
aller Art kaufen Sie bill.
bei Grobatscheck. bell-
mundstraße 58. Laden.

iyphilii

-Material:
Kolbenbaizan. -rlnji
Ventils, Fedsrboizan
Vergaser. Magnets
ZOndfearzB-’, Tachorastsr
Lichtmaschinen, Anlasser
Kühler, Kot lüge!, Tanks
Kugellager, Stahlschrauben
Kronenmut em, Splinte
Faderringe, Scheiben
Hähne, Verschraubungen

usw.

tCKimbei
Klarenthaler Str 8

Telephon 1821.

Haut - u . Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Me SÜ
Spezislarzt

approbiert im Ausland
Wiesbaden

Nlarktstralle 6.
10-1,4 -7. Sonnta ■: 1 '-1.

in all. Grüßen am Läget
auch gebrauchte wiS«
eingetroffen. — Orvom.
Burgunder- Piecen uM

Faslhandk. Grünfeld.26 Scharnhorltstraße-0.
Telephon 1949.

Pickel und Mitesser!
Naaen - u . Hautröte

Ein einfaches wunder¬
bares Mistel teile kostenlos
mit . Genau angeben für
welchen Schönheitsfehler I

Frau IW. Poloni
HannoverH.381. SchlieBtnch 106.

ßmteaSie ?̂
iesbäbenec}

IHbäüxvnnmJ >astillea .J
Katarrh*

überall erhältlich odMj
^b: unnen -Konto2*^

^WiesbAden.

RorbflasdienWeinfäßdien
neu u. gebraucht

ehridifbütten
liefert frei Haus

Sausr.6Sbskstr.1S. Fernruf 5971.

Brennholz
Kiefern - und BuckewA>s°
zünde-Solz . Holzwolle^
starke SandleiterE"
liefert frei Haus W>̂
baden „ W
W . Eail Wwe ., Bieby
Tel . Nr . 13 Biebr, » -̂

7 A 6ILA7 7 HAUS FERHHÖF  BBS«-’’

LSCHELlEKIllGSCIEIQFIICIDIIIOäElEl
MODERN  EINGERICHTETES DRUCKHAÜ’

AUF WUMSCH VCRTRETERBCSUCH

Grosser Schuhuerbau!
vom ein lachst . Straßenstiefel ^ ^
bisz . elegantest . Luxasstiefel.
Warme Hausschuhe , Kam -1-
haarpantolTel etc . in größter

Auswahl. 1829
Neugasse 2?

Pur terra mtui L Stock.
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Untergattung6 s & eifage
beS'Wiesbadener 'ZagßfattS.

QVeißnadjtd-'DXummer.
Der Stern.

Don « ml Witz«!.
Der alte Mmn « schritt in der Abendstunde wir üblich
die Brüstung des Glockenturmes. In verständnisinniger

war er mit seinen Glockenkindern verbunden. ne

auszuboren. Ein besonders stolzes
beute abend sollten sie zum ersten Atale die frohe Botschaft

die kick

aus
enihl ergriff ihn . denn

in die Welt , die sich unten in die engen und weiten Häuser-
chtöcke svannte . binauszittern.

Das Sinnieren war ein ererbtes Stück aus der langen
Reibe seiner Dorfabren . die alle treue Hüter der Glocken-
guter gewesen.

Zu seinen Füßen tief unten kribbelten und
eschen dnrcki Nie Ktiin eiliger Hast die Menschen durch die Straßen und Gassen,

hier und^da noch ein,Stück zu erwerben , um Liebe . Anbäng-

ten

lichkeit. Dankbarkeit kundzutun.
Er schaute hinauf zu der Himmelsglocke über kick, die zum

Feste ein Kochzeitlich Gewand übcrgestreift zu haben schien.
Flimmernde Sternenlämocken hingen wie blitzend Edelge¬
stein in dem Tevvich des Gewölbes.

Ein Stern geisterte if>n besonders an . Mit maaischer
Wucht klebte er an ihm. Bei den Gangen der letzten Abends
war er ihm nicht ausgefallen , aber heute bohrte er stch in
lein Auge, daß es lernen Glanz widersviegelte.

Sonderliche Wärme brodelte in seinem Herzen.
1 Seiner Seele wuchsen Flügel , und in raschem Zeitmaß
' schwebte er in die Tage fröhlicher Kindheit , wo Glaube und

Fürwabrbalten in ihm lebten.
Ein solcher Stern hatte einst Führerrolle gesvielt.

!%• Fromme Männer zog es hin zu dem neugeborenen Him¬melskinde. von brennender Sehnsucht getrieben , um ihre
Gaben zu seinen Füßen zu legen.

Und die ganze heilige Geschichte lag vor ihm wie ein
sufgeschlagenes Buch, dessen grobe Lettern in sein Inneres
eingingen.

Joiefs Schutz läßt die jungfräuliche Maria nach
Bethlehem geleitön der Volkszählung Folge zu leisten.
Ouartiernot muß die beiden Wanderer in einem ärmlichen
Stall Unterkunft nebmcn laßen.

Hier ist der folgsame Zimmermann Zeuge vom Wunder
des Lebens , als ste der harrenden Welt den Gottmenfchen
schenkt.
' Den erstaunten Hirten teilt ein Engelbote das be¬
glückende Geheimnis mit.

Engelchöre triumphieren : „Ehre seit Gott in der Höhe
und Friede den Menschen, die eines guten Willens sind."

Sirtenglaube we-bt Verehrung.
Verzückung bei Maria und Josef ob der hehre

Ereig
ehren Aufgabe.

ertreter der Heiden schauen das große Ereignis.
_ „un um Zug baut sich der Türmer das heilige Geschehen

auf.
Werdegang wird in ihm in reicher Bildhaftigkeit

lebendig.
^ Wieder klingen die Stimmen feines Lehrers undBiarrers aus ferner Zeit.

« Seiner Seele Resonanzboden verstärkt , was sie einst in
- lein Bewußtsein bincingelegt.

Bestallen formen stch. gewinnen Hauch und Odem.
Das Wunder aller Wunder- „- - - siebt gemeißelt vor seinem

Auge. —
2n den Nerven der Stadt fitzt Ruh ».
Nur einige Passanten.

Won

Aus den Fenstern
“ . jj
..... . . .. _ _ _. en Lichtervvramiden.
Kinder können sich nicht satt trinken vor Freude und

se Großen werde« wieder jung.
,r Geist verlucht den Schleier zu durchdringen.

>etzt stngen die Glockenmunde in die Weite,
rbabene Hoffnung schwingt in Dur und Moll in ihren
lenen Stimmen.

Weibnachtsglaube bebt sich in seiner BrE
Unter seinem Weibnachtsbaum feiert er Weihnachten in

keinem Sinne.
Aus seiner Frau Augen blinkt Verstehen.
In aller Gemächlichkeit schlägt er das fromme Buch der

Bücher auf . sucht den Text.
In andächtiger Lesung strömt der weihnachtliche Geist.f  erke schäm,auf ihn ein.ngel steigen in sein einfaches Kämmerlein nieder und

stehen um fein Hauvt.

meto

der

eibnachtsfriede. Weikmachtsfreude'zeibnach
jeiknach ten .

Stills Nacht, heilige Nacht.
Von Ludwig Bäte.

Als Joseph Mohr . Hilfsvfarrer an der St . Nikolaskirche
in Oberndorf , ins stitle Arnsdor , schritt, war es noch käst
dunkel. Trübe glomm der Schnee, der Morgenstern Mm-
merte. Kaum klang ein Laut . Nur in der Ferne donnerte

Weihnacht!
Nun brennt ein Licht tief durch die Nacht.
Nun werden Augen wunderweit.
Und über grüner Tannenpracht
Blaut morgenbelle Ewigkeit.

Ebristkind tritt wieder in die Welt.
Und Weibnacktsrosen blüb 'n im Grund.
Weiß flockt der Schnee um Forst und Feld.
Nun singe, süßer Kindermund!

*
Maria wiegt das Jesuskind.
Ganz leise streicht herein der Wintz,
Die Och>' nnd Sckiäflein schlafen all.
Ein Kerzenflämmlein brennt im Stall
And tastet an den Wänden auf.
Zwei Balken schieben stch zuhauf.
Sin Krem steht überm Jesuskind.
Ganz leise weint der dunkle Wind. h.  B

*
* *

UTCllt . JVUUUI UUUH uu VUUi . ^ — V" '
und schäumte die wilde tzalzach. Franz Gruber . der Lebrer.
laß sinnend am Schretbtlhch. Verwundert starrte er den
Freund an . der mit erhitzten Backen ms Zunmer trat . Kaum
vermochte er ihn zum Sitzen zu bewegen . Frenrch . ern
webriser Kerl war er immer gewesen der Sepp . Und unge¬
bunden und fröhlich daber . Das Vikarmt wurde es ihm Io
bald nickt vergessen, daß er mit der langen Pmfe und laute-
svielend durchs Dorf geschritten und mehr als emen Sonntag-
nachmittag nach der Andacht mit den Floßerknechten um dr?
Wette gerudert batte . Aber beut ' , am Heiligabend ! Gur-
wütig ließ Mobr den leisen Vorwurf m den Augen gelten.
Bruder war ja auch fünf Jahre alter und seßhafter Leute
Kind , nicht wie er Soldateniunge . Seme Seele war so
sternscheinbell und blühte wie Christrosen aus seinen Augen.
Immer voller ward seine Stimme , als er aus einem zer¬
knitterten Bogen las : ..Stille Nacht, heilige Nacht!

Gruber laß ln tiefem Traum . Kaum hörte er. .wie der
Mck ' " ‘ .Freund aolckuednehmendsagte ' ..Gelt , du schreibst die Noten

für beul abend zur Welver'?'
..Stille Nacht!" Ein armer Stall . Öckslein und Esel.

In der Krippe ein Kind . Und seine Augen leuchteten. Heller
noch als der Stern , der durch das zerbrochene Dach schien.
Lnglein geigten, selig lächelte das Kind . Durch der Engel

-alleluia . . ." Hürden im Mondlicht , der Simmel offen,
nd die Luft überfchwellcnd von Gesang , der unausbörliar

niederrann und die armen Hirten sinnbetörend umschmeichelte
„Christ, der Retter ist da . , .“ Sternenlicht Lou überwäb
tigender Leuchtkraft, durch die . wcitgeoffneten Vorhänge aus
den mit Schriften und sektsamen Instrumenten bedeckten Tisch
der Magier fallend . Englein geigten , selig kachelte das Kirw.
Fiebernd griff seine Hand zur Laute . Em paar Akkorde,
dann auoll cs aus ihm empor , stark voll . Hinter den Dächern
stieg die Sonne aur . Er saß ganz in Glanz gebadet. Dom
Turme riefen die Glocken. Da griff er zur Feder und schrieb
sein Lied für Paß und Tenor hin . einen . Lautensatz darunter:
denn die Orgel war mal wieder entzwei . Ebe noch der letzte
Glockenton verronnen,war . stand, er in,der,Ki,rch « unter,selnen
Jungen.

ildbauer Mühlbacher eschafken wordeir
keichsam ausist. siebt man den Dichter stch von oben , her gleichsam aus

dem Himmelsfenster herauslebnen und mit lauschendcm.OSr
und erhobener Sand auf die Melodie seines Liedes boren.
die von der Erde ko vieltauicndfältig zu ihm emporklingt.
Es ist ein ebenso sinniger wie volkstümlicher Gedanke, den
wackeren Priester , besten einzige Dichtung diele ewig jungen
Strophen waren , in solcher Wellr ru ehren Bisher war lein

Line Aindheitserinnerung.
Von Sans Arnold.

Weihnachten war bei uns . wie in allen glücklichen und
kinderreichen Familien das krönende, beseligende Fest des

' -s . W- ' ' ' .ganzen Jahres.. — _ wochenlang vorher wurden geheimnisvolle
PUvvenschneidertage eingerichtet. Lieferanten des „ Hauses
wendeten, einer alten schlesischen Sitte zufolge. ..Puvvew
Ueckel". d. b. Band - und Spitzenreste. die von der Mutter und
einem alten Faktotum , der Woltern , zu herrlichen Kleidchen

>̂lnd Hüten umgearbeitct wurden.
Die Weihnachtszeit selber leitete altziäbrlich das Mar¬

gebrüht . abgezogen undswanbncken ein.„ , . Mandeln wurden aevr .. .. . _ _
m etnem avvetitlichen , weißen Mullsack zum Trocknen auf-
sehangt. ein feiner , herrlicher Mandeldnft durchzog dann
tagelang den Raum und bildete einen richtigen Vorläufer
°er Weibnachtsstimmung. War der Teig dann geformt , so
wurde er unter einen Schwarzblechkastenauf ein mit weißem
Lavier bedecktes Eichenbolzbrett gelegt . Dann schüttete man
muhende Holzkohlen auf den Bleckkasten, alles bewaffnete stch
mit Eänfeflügeln uiid erhielt durch eifriges Wedeln die
Kohlen lebendig , Die rote Glut , das wilde Schlagen der
tzroßen weißen Federwedcl . der allmählich aufsteigende , aro¬
matische Geruch der stch bräunenden Marzioanftücke. »lles das
»ab der Bäckerei wieder etwas von dem voetrschen Zauber,
wit dem Kindheit und Jugend so gern auch das Alltägliche
vmkleidet.
, Drei Tage vor Heiligabend wurde zu spater Stunde der

fwlige Tannenbaum mit geheimnisvollem Rutschen. Scharren
Murmeln in den Saal geschafft. Einige , Nadeln , diem keinem Wege verlor, verkündeten seine Ankunft,wurden

»Bammelt und an die beglückten Nasen gehalten . „Es riecht
oach Weihnachten", und dann erging der aufregende Befehl:
^br dürft nicht mehr in den Saal ? Die Eltern schmückten
°en Baum ganz allein , und dieser Abend batte auch immer
rrwas Feierliches , angenehm Gruseliges . Das halb unter-
vruckte Sprechen in der Weihnachtsstube, das Geräusch einer
?o und zu an Boden fallenden und sortkollernden Nuß . alles
vas war erregend und beieligend und unsere Kindervbanta-

sie flatt «rte wie ein goldgcflüyeltes Vögelchen um diese An-
ichzeichen kommender Herrlichkeit?'

Am Weibnachtstage selbst, nachdem unser Vater tagelang
vorder erklärt hatte , wir bekämen viel zu viel , es ..wäre
..reiner Unstnn und er hätte keinen Pfennig Geld mehr", also

"iien es ihm jedesmal , als habeam Weibnachtstage selbst
er zu wenig eingekauft. ann wurde ein Packträger , all¬
jährlich derselbe. berbeigeholt . und trabte mit dem Vattzr in
die Stadt , um nach Stunden bepackt wie ein Lasttier , und
durch einen blanken Taler , sein Weibnachtsdeputat , belobnt.
wieder anzukommen und noch zahllose Geschenkpakete im Flur
zu deponieren.

Einmal kehrte der Vater sehr vergnügt von diesem Wege
nach Hauie zuruck und erzählte , er hätte einen .kleinen, zer-
Ivmvten Jungen getroffen, der sein Schnittchen trockenes
Brot mit entschiedenem Heißhunger verzehrte Als aber ein
Hund den kleinen Frühstückenden mit bittenden Äugen ansab.

.Maus auf" und warf dem Tier geschicktrief der Junge . .
"elend ein großes Stück seine» Brotes in den aufgesverrten
Rachen. Unser Pater holte stch nun den Jungen heran , rief
ihm feinerleits »u ..Maul auf" und als der kleine Kerl ver¬
wundert .dem Befehl Folge leistete, steckte der Papa ihm einen
Taler zwischen die Zähne . Dann ging er aber , seinen zer¬
lumpten neuen Freund an der Sand führend , mit ihm zum
Kaufmann und ließ das Geldstück wechseln, damit der Junge
nickt in den Verdacht käme, es stch widerrechtlich angeeignet
zu haben . Noch am Abend während der Bescherung lachte
unser Vater immer vergnügt vor sich bin . wenn er an das
glückliche Eestcht des Jungen dachte.

Ein Sauvtereignts jedes Weihiiachtsabends war immer
die ..Weihnachtskiste", da» heißt , das Behältnis , in dem die
Geschenke einer wante angereist kamen. Diese Geschenke waren
nie aus einem Svielwarenladen fertig gekauft , sondern wur-
tzen alle eigenhändig von der Tante jiir uns angefertigt.oe
R
ick

eben der regen Phantasie der alten Dame liefen die ge.
chickten Finger ihrer auffallend schönen, kleinen Hände

nebenher und schienen wirklich Zauberkünste »u verstehen,
wenigstens ist es mir so. wenn ich an den Inhalt der Weib-
nachtskiste denke. Da die Tante mit meiner Mutter das
ganze Jabr über in lebhaftester Korrespondenz stand, so wur¬

den ib? unsere kleinen Streiche und Erlebniste sämtlich mit¬
geteilt und sie ließ ste mehr oder minder in Puvvengestatt
vor uns ausleben. Dies ging so wert , daß dre Mutter Stück¬
chen von unseren abgetragenen Kleidern mitschickte, in diele
wurden die Puvven gekleidet, und wir standen in, Miniatur¬
format uns selbst unter dem Ebristbaum gegenüber . Uns
kam es manchmal wie Hexerei vor . fast unheimlich trotz aller
Freude, wenn wir aber frugen , wobei denn Hie Tante
Nannettel das alles wisse, dann zuckten die Eltern gebeim-
r>isvoll die Achseln und ließen uns in dem Glauben , daß
übernatürliche Kräfte und gute Feen alle Begebenheiten aus
unterer Kinderstube auf den Donjon in Elatz trügen.

Sie dis Tante es möglich machte bei ihren sehr bei¬ten Mitteln den Inhalt dieser Weihnachtskisten anzu¬
schaffen und derzustellen. da» weiß ich nicht. Die Geschenke
mögen mir in der Erinnerung auch als größere Kostbarkeiten
vorschweben, als ste in Wirklichkeit waren . Aber das Kost¬
barste enthielten ste stcker. die selbstlose Liebe eines einsamen
Menschenberzens und das seltene Bersteben desten. was Kin¬
der erfreut und Kinder beglückt.

Unsere Weihnachtsbescherung wird stch wohl von anderen
nicht unterschieden haben ! Der Augenblick, in dem. die alte
Svielubr ihr feines stlbernes Sümmchen hören ließ, das nur
an den Festtagen erscholl, und dies Stimmchen uns in den
geschmückten Saal unter den riestgen Tannenbaum rief , die
herzklovfende Seligkeit beim Anblick der geschistückten Tische.
die gütigen , erfreuten der Eltern — alles das
haben wobl die meisten Kinder erlebt . Aber eine solche lang
Reihe ungetrübter , strahlender Weihnachtsabende , wie st.
uns vergönnt worden stnd. haben stcher wenige zu verzeichnen.

Um io deutlicher stebt mir das einzige Mal vor Augen.
da der heilige Atzend mir und damit auch den anderen ge-rde ~

bedi ‘
einmal A _ . . .

einer armen Familie trat , die er zu unterstützen beabsichtigte.

trübt und verdorben wurde . Der Vater nahm uns Kinder
öfters,mit . wenn er. ,bedürftigs Leute aufsuchte. So geschah
es. daß ich einmal Anfang Dezember mit ihm in » Zimmer

Dort lag ein Kind im Bett und auf die Frage , „was fehlt
denn der Kleinen ?" erfolgte die erschreckendeAntwort : „Sie
bat die Masern ." Mit größter Hast schob mich der Vater
wieder zur Türe hinaus und erledigte die Angelegenheit

........-..1 ...
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Andenken weniger geehrt worden als das des Komvonisten
des Liedes , des Dorffchullebrers und Organisten Franz Xaver
Kruber . dem bereits vier Gedenktafeln gewidmet sind. Des
Zusammenwirkens beider , aus dem ..Stille Rächt , heilige
Nackt " entstand , gedenkt die vergoldete Marmortafel am
Sckulbaus zu Arnsdorf , die die Inschrift trägt ' ..Stille
Nackt ! Heilige Nacht ! / Wer bat dich , o Lied , gemacht ? /
Mohr bat mich so sckön erdackt . / Eruber zu Gehör gebracht . /
Priester und Lehrer vereint . Aus einem zufälligen Anlab
und in einer glücklichen Stimmung wurde dies beliebteste
Weibnachtslied erdacht und in Musik gesetzt. Es war zu
Weihnachten 1818 . Der Hilfspriester Mohr ii- - - -— in Oberndorf
wollte gern eme recht schone Weihnachtsfeier abhalten , aber
die Orgel in seiner alten Nikolauskirche . die durch die Über¬
schwemmungen der wilden Salzach arg mitgenommen war.
versagte ihren Dienst und wollte keinen Ton von sich geben.
Wie konnte er aber den ..heiligen Christ " ohne Musik feiern?
Er dachte sich daher au », ein Lied zu verfassen , das sein
Kirckenckor anstimmen könne , mtb schnell batte er ein vaar
Strovben aufs Papier gebracht , für die er aber nun noch

schone Melodie brauchte Da machte er sich denn am
?4. Dezember in aller Frühe auf den Weg und ging die vier
Kilometer nach Arnsdorf , wo sein Freund , der Schullehrer
Grub « . der zugleich auch Organist in Oberndorf war . wohnte
Wch bat ibn . eine zu dem Gedickt vasstnde Meietzi « tat zwei
Solostimmen mit Cdor und Guitarre -Begleitung »u Meiden.
Und wirklich vollendete Eruber in wenigen Slunven die
Vertonung . Als am Weihnachtsabend 1818 die Gemeinde
nck in dem Kirchlein zusammenfand . da wurde sie durck ein
neues schönes Weihnachtslied erfreut , das Mobr und Eruber
zusammen vortrugen und bei dem der Kirchenchor den Kebr-
reim mltiang . Mobr sang den Tenor . Eruber den Bab und
Rachtl geboren ^ *" baäU' So war ..Stille Nacht , heilige

Das schlichte Lied bat nicht , gleich die Verbreitung ge¬
funden ., die es heute besitzt. Wohl niemand ahnte damals,
welch einen Siegeszug durch die Welt Verse und Melodie an,
treten wurden . Nur Grubers Frau sagte beim Heimweg
qacy Arnsdorf zu ihrem Manne : ..Franz !, das wird man noch
stirgen , wenn wir längst gestorben sind ." Es waren zunächst
nur dre Nachbargemeinden . die bei der Chrfftmette den Ge¬
lang amtimmten : doch ist er bald auch im sangesluistigen
Tirol bekannt geworden , wobin es vielleicht der Orgelbau-
memer Mauracker aus Fügen im Zillertal , der die Orgel
rn Oberndorf wiederherstellte , mitgebracht hat . Die ersten
Verbreiter des Liedes in Deutschland waren die vier Ge-
ichwister Strass « , die aus dem Zillertal stammten . Dies«
Trroler betrieben einen Handel mit feinen Handschutzen unv
traten nebenbei auch aus ihren Geschäftsreisen als Sänger
auf . Als sie mit ihrer Ware zum W -ibnoch-tsmarkt 1881
nach Leipzig kamen , trugen sie bei einem Konzert im Ge¬
wandhaus nach einem Bericht der ..Allgemeinen musikalischen
Zeitung " Tiroler Lieder vor , und damals wird zum ersten¬
mal im engeren Deutschland „Stille Nacht , heilige Nacht"
gelungen worden sein , denn als sie zum Weihnachtsmarkt
1832 zurückkehrten , werden sie bereits in einer Zeitungs¬
anzeige gebeten , bei ihrem diesjährigen Konzert doch das
schöne Weihnachtsliod „Stille Nacht , heilige Nacht " wieder
vorzutragen . So besah allo der Weibnacktsaesang als
„Tiroler Lied damals bereits ein « gewisse Berühmtheit in
Leipzig , und die Geschwister Strasier . die in den folgenden
Fahren vielfach in Berlin und anderen deutschen Städten
konzertierten , haben es immer mehr eingebürgert . 1844 fin¬
den sich Musik und Text bereits in dem Gebbardtschen ..Musi¬
kalischen Schulfreund . und so kam da » Lied in die Schul«
und zog dann von Deutschland über den ganzen Erdball.
Übrigens ist auch diese Schöpfung einer glücklichen Stunde
wie fast alle „Volkslieder " nicht ohne Vorläufer und Vorbil¬
der . Profestor Karl Weimann hat nachgewielen . datz die
Musik des Liedes sich iebr eng mit einem Weihnachts -Pasto¬
rale des groben Neapolitaner Meisters Cimarosa berührt.
Vielleicht batte Eruber dies Stück einmal gehört , doch sind
Aufbau und Stimmsnfiibrung des Liedes , dt« tn ihrer
Scklichtbeit so meisterlich sind , ganz sein Eigentum . Über¬
einstimmungen mit dem Text zeigt ein lateinisches Weih-
N" chtslied . von dem man aber nicht genau weih , ob es nicht
vielleicht erst nach Mahrs Dichtung in die fremde Sprache
übersetzt wurde . 1

Deutsche Weihnacht in der
Dichtring.

Von Ernst Edgar Rcimördes.
Ratursemäb hat das stimmungsvolle Weihnachtsfest . das

schönste von allen Festen des Kirckenjabres . die Phantasie der
Dichter frühzeitig angeregt und zu zahlreichen Schöpfungen
begeistert . Das rein kirchliche Element des Festes tritt feit
den ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung in den from¬
men Gesängen des Kirchenvaters Ambrosius , des Aurelius
Vrudentius . Eoelius Sedulus und weiterhin in denen Paul
Gerhardts . Gellerts . Schenkendorffe Falls . Arndts usw.
sowie in den Weibnachts - und Krirwensvielen zutage.
Schilderungen der weltlichen Frier sinden sich bereits bei
mittelbockdeutsckeu Dicktern . wie Walter von der Vogel¬
weide . bet König Philipps Weibnacktsfesi zu Magdeburg
belckreibt . Aber diese alten Berichte muten uns fremd an.
weil die Vräucke jener Zeit von den heutigen zu iebr ab¬
weichen . es fehlt darin nock das topisch deutsche Element , der
tiefe Stimmungsgebalt des Festes der Freude und Liebe , des
Kinderfestes . . ' „ . .

Wenn wir Deutsche auch kernen Dichter auhmwersen
haben , der sich Io eingehend mit dem Christfest veickaftigt
wie der Engländer Dickens , so ist unser « Literatur dock
keineswegs arm an Schilderungen des Weibnacktsfeftes.

Bei Goethe , der den Weibnacktsbaum in die Literatur
einkübrte . klingen Kindheitserinnerungen an . wenn er in den
.Leiden des jungen Weither " seinen Helden zu Lotte „von
dem Vergnügen sprechen läht . „das die Kleinen haben
würden , und von den Zeiten , da einem die unerwartete Öff¬
nung der Tür und die Erscheinung eines aufgevutzten
Baumes mit Wachslichtern . Zuckerwerk und Äpfeln in para¬
diesische Entzückung setzte" . — Bei Schiller findet sich nirgends
eine Weibnachtsizene obwohl ' der Dichter sehr darauf hielt,
daß das Fest mit Tannenbaum und Geschenken gefeiert
wurde . — Goellies Jugendfreund I . H. Jung -Stilling
spricht in seinen Schriften (z. B . in „Heimweh " ) , besonders
ober in seiner Selbstbtogravvie . seinem besten Werk , von den
Freuden des Weihnachtsfestes.

Schleiermacher schildert in seiner Novelle „Die Weib-
gachtsfeier " (1803 ) das Weihnachtsfest in Berlin am Ende
des 18 . Jahrhundert », wobei allerdings kein Tannenbaum
vorhanden ist. londern nur ein mit Amarant . Efeu und
Mvrtben geschmückter Gabentisch . Damals schätzte man in
der „vornehmen " Welt die Sitte des Cbristbaums noch nicht,
ihre Ausübung iiberlietz man den Bürgern , die im allse»
meinen die billigere Weihnachtspyramide dem Naturbaum
vorzogen.

In der reizenden Novelle Ludwig Tiecks „Der Weih¬
nachtsabend ". die ebenfalls in Berlin spielt , ist von den
groben Pyramiden mit den vielen , vielen Lichtern die Rede,
die das kleine Minchcn vom Fenster aus in den Nackbar-
bäusern brennen siebt : es wird darin auch die frohe Stim¬
mung tn den Etrahen und auf dem Berliner Weibnackts-
markt geickrldert.

Meisterhaft gibt der geniale E . Th . A. Hosimann in
seinem berühmten Märchen ..Nutzknacker und Mausekönig"
die Stimmung der Kinder am Weihnachtsabend vor der Be¬
scherung wieder.

Tief «greifend sind die Schilderungen Friedrich Hebbels
von den Weibnachtsfeiten . welche er im ärmlichen Eltern¬
hause sowie später zusammen mit seiner Freundin Krise
Lensing in Hamburg und zuletzt im eigenen Heim in Wien
bei Frau und Kind verlebt bat.

Den ganzen Zauber des norddeutschen Weibnachtsfestes
hat Fritz Reuter in keine schlichte, gemütvolle Schilderung
vom heiligen Abend im Pfarrhaus zu Eürlitz ( ..Ut mine
Stromtid " . Kavitel 7 ) hineingelegt , wo zuerst die Familien¬
feier und dann die Bescherung der Kinder und der Armen
aus dem Dorfe vor st« gebt . Auch die hübsche alte Sitte
des Julllavvweriens kommt darin vor.

Wilhelm Raabe verherrlicht Weihnachten , fein Lreb-
lingsfest . in mehreren keiner Werke . In der ..Ehronick der
Sverlingsaaste " findet er wundervolle Worte für die Schön¬
heit des Feste », und wir voetiick ist die Schilderung des Ber¬
liner Weibnachtsmarktes . Eine grotzartige Beschreibung de»
Weibnacktsfeftes gibt uns der Dichter im „Hungervastor " .

allein . Aber der kurze Moment batte doch wohl genügt , um
mir die Ansteckung zn übermitteln.

Als der Weihnachtstag heraufdämmerte . erschien ich früh
hustend und krächzend , mit roten Augen im Familienkreise
und als es Mittag war . lag ich bereits mit den schönsten
Masetn im verdunkelten Zimmer und das Fest aller Feste
mutzte diesmal ohne mich Gefeiert werden . Das war sehr
bitter und das Zureden der Mutter , das Verlvreck « , . daß
mir alles nackbeschert würde , vermochte nur wenig Licht in
meine umdüsterte Seele »u bringen : „Dann ist doch nicht
mehr Weibnackten " , schluchzte ick sckmerzlick und das konnte
mir ja keiner ausreden.

Ick bekam an diesem traurigen Tage »um Trost für
meinen Kummer ein Hauvtgeschenk ans Bett gebracht : ein
kleines , bezauberndes Puvvenkindcken . das ick nack meinem
geliebten Onkel Georg getauft batte . Es trug ein hellblaues
Kleidcken und war ganz aus zartem Rofawacks geformt.
Beseligt drückte ick den neuen Georg ans Herr und legte ibn
neben mich aufs Kisten . Aber , a Jammer ! Als ick am
näcksten Morgen erwachte , batte die Glut des Fiebers , die
mick und die Mutter die ganze Nackt unter wilden Phanta¬
sien und Angstvorstellungen um den Scklaf gebracht batte,
ein grobes Unheil anaerichtet : Georg war in dieser Glut
geschmolzen und das blazie Kleid umschlob . wie ein kläglicher
Hobn auf die einstige Schönheit des Inhabers , nur ern ge¬
staltloses Klümvchen . Mein einziger Trost war es . dem
Kovf des Teuern die blauen Augen mit dem Finaern zu ent-
bobren und mich daran zu erfreuen.

Das war ein trauriges Weihnachtsfest und die reichliche,
Nachbefchtzrun « hatte ja natürlich nicht mehr die Weibe und
den Duft des Christabends , der eifersüchtig über seinem
Vorrecht wacht . Weibnacktsstimmung zu haben . So bedeuten
ja auch die herrlichen Lieder , die wir in der zweiten Dezem-
berbälfte Io gern singen , zu reiner anderen Jahreszeit etwas.
Sie scheinen mir dflnn immer verzauberte , gute Geister , die
in unscheinbarer Gestalt unter den Menschen wandeln und
nur im Zeichen des heiligen Abends und bei seinem Naben
ihre Flügel entfalten , um die Seele weit — weit fort , und
hoch eptvorzutragen . dabin . wo wir alle , gläubia oder un?
gläubig , froh oder traurig , doch immer hinaufschauen mit
dem Gefühl , datz dort ewig Weibnackten fein mutz.

Der Brief.

. *
* *

Von E . Petsch -Krapp.
Der Vrofestor . der jung verheiratet ist. hat mit der

ersten Post einen Brief bekommen . Die Frau Profestor . die
eine geborene Kleinstäuber ist . sagt . „Von wem ist denn
der Brief ? " Die Frau Profestor sagt das immer , wenn der
Vrofestor einen Brief bekommen bat.

Der Vrofestor lagt : ..Von einem Freunde !"
Die Frau Professor , die gerade ein Butterbrot streicht,

sagt : „Von welchem Freunde denn ? " Man merkt , datz sie
schon nervös ist . In der Familie Kleinstäuber sind alle
Menschen nervös , wenn sie nicht gleich wisten , von wem ein
Brief ist.

Der Vrofestor sagt : „Aber Kind , mutzt du das denn
durchaus wisten ! Kannst du denn gar nicht einmal vornehm
sein und mjr vertrauen !"

Die Frau Professor zuckt mit der Schulter . Sie streicht
das Brot von rechts nach links und von links nach rechts.
.Gott " . lagt sie. ..es kann mrr schlicblich auch egal sein , von
wem du Briefe bekommst !"

Der Vrofestor sagt : „Das meine ich auch . Siehst du.
man darf dem Menschen nie alles nehmen . Schatzi . So eitz
bitzchen Eigenes mutz jeder Mensch sich bewahren , nicht
wabr !"

Der ,Profestor steckt den Brief in die Tasche und nimmt
die Morgenzeitung . Die Frau Vrofestor streicht noch immer
an dem Butterbrot herum . Sie zieht Striche in die Butter
und Kreuze und Bogen . Dann glättet sie das Ganze wieder.
Dann verknotet die Frau Vrofestor die Fransen an der Tisch¬
decke und knüpft sie wieder aus . Sie bindet die Schleife an
idrer Bluse neu und rückt die Butterdose auf die andere Seite
des Tisches . Der Profestor lieft noch immer die Zeitung.
Das ist auch so eine Rücksichtslosigkeit ! Man siebt noch nicht
einmal seine Nase , so tief steckt er in der Zeitung . Das ist
der geborenen Kleinstäuber alles rätselhaft . Aber die Ver¬
sprechungen vor der Ehe sind eben immer gröber als die
Wirklichkeit nachher.

Die Frau Profestor sagt sehr kühl und etwas von oben
derab : „Du brauchst dich nur nicht zu wundern , wenn ich
auch meine Eebeimniste für mich habe !"

Der Professor siebt binter der Zeitung hervor . Er sagt:
„Ach so. du bist noch an dem Briet ! Aber Kind , merkst du
denn aar nicht , wie klein das ist !"

Die Frau Profestor sagt : .Lch meine nur . datz das kein
Vertrauen ist !"

Der Profestor sagt : „Mit Vertrauen bat das nichts zu
tun . Aber sieb mal . du mutzt mir auch einmal ein bitzchen

sie bildet dort den Höhepunkt des ganzen Romans . Vom
Märchensckimmer des schönsten aller Feste umwoben sind
mehrere Erzäblungen Raabes . namentlich die „Weibnackts-
neister " . und rn seinen Selbstbekenntnissen von Altersbausen
raucht noch einmal die Erinnerung an selige Weibnachtsseste
ouf . die er als Kind verlebt.

Viktor von Sckessel bat in seinem im 10. Jahrhundert
spielenden „Ekkehard " eine hübsche Weibnachtsszene hinein¬
gelegt . bei der sogar ein Lichterbanm verbanden ist. an den
allerdings zu jener Zeit noch niemand dachte . Es bandelt
sich hier um eine dichterische Freiheit , die sich auch Wilden-
lnuck in seinem „König Heinrich " berausnimmt . indem er
die Kinder von Worms zu dem kleinen Kaiieriobn , besten
Eltern Schutz suchend in die Stadt geflüchtet sind, mit einem
Tannenbäumchen und mit Gaben schickt.

Von echter Feststimmung erfüllt ist Ludwig Anzengrubers
gemütvolles Weidnachtsstück „Seimg 'funden " . namentlich der
Scklutzakt . in dem die Wiedervereinigung des verlorenen
Sohnes mit keinen Angehörigen unter dem brennenden
Tannenbaum gefeiert wird . '

In feinen .Lugenderinnerungen eines alten Mannes"
erzäblt uns der Malervoet Wilhelm von Kügelgen mancher¬
lei vom Weihnachtsfest und leinen Vorfreuden : auch Karl
von öoltei verweilt tn seinen Schriften gern bei der Schilde¬
rung desselben . — Eine traurige Weihnachtsfeier vor
Sebastovol wäbrend des Krimkrieges beschreibt Karl Bleib-
treu in einer Ballade , die den tragischen Untergang einer
Abteilung deutscher Fremdenlegionäre wiedernibt . Erinne¬
rungen an die ferne Heimat , wo man gerade das Cbristfest
begebt , baden die Soldaten veranlatzt . im Feldlager , unter
freiem Simmel einen Tannenbaum zu schmucken, dessen ver¬
räterischer Lichtschein ein erwünschtes Ziel für die feindliche,,
Kugeln der Nusten wird . . . . . , , . _

Bon unfern modernen Bühnendichtern haben zwei Ger¬
hard Sauotmann und Hermann Babr . die Weihnachtsfeier
tu he .. Mittelpunkt von Dramen gestellt , dieser lM, ..Friedens-

wo der Tannenbaum das Symbol des Friedens fe,n
soll , den die an Leib und Seele gesunde Frau Büchner und
ibre liebenswürdige Tochter Jda in die zerrüttete , mit sich
,-nd der ganzen Welt zerfallene Familie Scholz bringen:
jener in Neue Menschen " , wo die Weibnachtstanne als
Sinnbild der Anhänglichkeit an die lieben Gebrauche der
wrnen Kinderzeit gedacht ist. . . . . . . . _

©in Dichter , der zwar kein Deutscher ist. bellen
TckLviunaen aber unserer Eigenart Io glanzend angevatzt
sind datz sie unter uns wie die Werke eines Deutschen leben.
«ub  bier zum Scklub noch erwähnt werden : Der Dane Hans
Christian Andersen/ , der eine Anzabl entzückender . naiv -kind¬
licher dabei tiefsinnig -geistvoller Weihnachtsmärchen ge-

niesien bat . * ' » " " nz vom Stimmungszauber des schönsten
Irr Feste « füllt sind.

* *

Die weihnacvtslegende im Aindermund
Mein Freund ist Lehrer und bat feinen Kindern , die

Weibnachtsoelckickte enäblt . Er laßt den kleinen Rudi das
Erzüblte nach keiner Auftastung wiederholen.

Maria und Joseph wollten loereilcn . und da bat Mario
tücktla Stullen eingevackt und was zu trinken , und faS
ordentlich warm angezogen . Und abends kamen sie in n
Lararett Maria und Jofevi waren ganz kaputt und wollten
in einem Gastboi schlafen . Da sagte der Gastwirt . .Ist
olles all voll , kann keiner mehr reim Da gingen sie m .deo
Stall und legten sich icklafen . — . Vorher batten sie eme.
Brief aekriegt ." sie sollten einen kleinen Jungen kriegen , und
über Nackt tagte Maria zu Joievi : „Josevf . knipv s dock mal
das ' Licht an/ " ich glaube ! wir haben einen kleinen Jungen ."
Und das war Jesus ."

(Aus der Weihnachtsnummer der .L e l v z i ge i
llustrirrten Zeitung " : „Das Kind ' — Verlas

Weber . Leipzig .)

* . \
* ch

was lasten . Du tzast ja auch deinen eigenen Willen ! Du
nimmst ja auch meine Ratschläge nickt an . .

Die Frau Profestor schlagt ein Kreuz in die glattge-
strichene Butter . Ihre Finger zittern vor Erregung . Sie
sagt : „Du denkst natürlich an die Kleidersache von gestern.
Das ist aber natürlich etwas ganz anderes.

Der Profestor sagt : „Der Fall ist anders , aber das
Prinzip ist dasselbe . Nun sei einmal vornehm und vertraue
mir . In dem Briefe steht nichts Unrechtes/

Die Frau Profestor stebt auf »nd lagt : „Ich sage nur.
ich werde von letzt an auch meine Eebeimniste baben!

Der Profestor fängt an zu lachen und ruft : „Wre du
deine Kraft an Kleinigkeiten verschwendest , es ist unglaud-
lich. Sei dock einmal vornehm!

Die Frau Profestor hört es nur noch halb . Sie scklagr
die Türe zu . Es zittert in ibr . Wenn sie nock fünf Minuten
länger ' sitzen geblieben wäre , hätte sie den ganzen Buttertoot
zerschlagen . Öder eine Taste in Stücke gehauen ! Und dann
dieses rücksichtslose Lachen ! Und diese Zeitungsleserei ! v»
ern Blatt wie ein Dock über sich auszuüreiten!

Das mit dem Brief isi natürlich eine ganz faule Sache!
Und dann von Vertrauen ist keine Sour da . Die Frau Vro¬
festor bat gerade in diesem Punkt die idealsten Forderungen
an eine Ebe gestellt . Aber Männer sind ja zu gefüblsrov
für diele Emofindungen . _

Die Frau Vrofestor gibt ibren Blumen drei Kannen vou
Master und itzt ein Stück Schokolade . Sie weih nickt , was
stärker in ibr ist. der Schmerz über das Mitztrauen des Pro-
sestors oder die Begierde , zu wisten . wer den Brief geschrie¬
ben bat und was darin , geschrieben stebt.

Eine Stunde später geht die Frau Profestor zu ihrerSeundin. der geborenen Pfifferling. Die geborene Psiffer-is ist ^ in einen Kerrenfabrikanten verheiratet . Aber di»
geborene Pfisferling fühlt sich nicht glücklich in der Ebe . Sie
will »um Film übergeben . Sie knetet jeden Tag eine Stunde
lang , in Abständen und strichweise ifrr Gesicht , um die Falten-
bildun » , u verbüten . Seit einer Woche ist sie auch tizian¬
blond gefärbt . Die geborene Pfifferling sagt zu der Fra«
Profestor : „Du mutzt die Sache nicht io tragisch nebmeu.
Es wird eine Weibergeschichte dahinter stecken! ,

Die Frau Profestor bat eine dicke Träne im Auge , als
sie die Trevve hinunter gebt . Sie kauft sich unterwegs ew
balbes Pfund Feigen und einen Karton Briefpavier . » ,»
wird ihrer Mutter einen Brief schreiben . In der Familie
Kleinstäuber gibt es keine Eebeimniste.

Beim Mittagessen jagt der Professor : „Na . Schätzcht"-
basi du dich denn jetzt oerubiät ? ^
_ Die »Frau Profestor sagt Iebr scharf : „Ich werde me" -»
Konseauenzen ziehen!
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Weihnachtsweg.
Don Ern « Staat.

wttder keit SO Jahren strebte ick meiner
Die Postkutsche verickmäbend. stapfte ich

die weih vor mir durch den sinkenden Abend ausdämmernde
Lbaussee entlang . Meine Sude bohrten fi* mit Lust in den

Ix,t ie£.em  weiter mit jedem neuen
. vor der eikig vstifenden Winterluft wurde mir

und frommer zu Mute . Immer mehr schwand der
Druck von l^ ualm . Lärm . Gier und Lebensnot der großen
Stadt der ich beunatsdurttlg entfloh und deutlicher schien
m'ck' die innere stimme zu rufen, die ick nachts vorder er-

baden glaubte . War es Wirklichkeit.
^ » m„£u c elnm{LI baĤ ^ tt . wo ich früher so oft angetom-
»!?" ?Ä -.? bscr -ist war ? Ick schluchzte glückselig aus und
all/» 'zjtber Ee.schcbene schien mir unweit jeden Gedanken,.mir tauchten hinter einem breiten weihen
steifen sauber geeckter Felder Ahnungen dunkler Baum-gruooen auf . die $ gan, vergessen batte , und im Nu wutzte

sommerabenden . ' °H wieder von Sommerabenden , hier ' f,
Menschenwort verträumt , und ein altes Hef,

«rn von em
wu!
red.

^einen Aug^n mit Äl seinen' Flecken und Gselsobren^ in da,
»a *» »4 schrieb . Gleichzeitig glaubt«

m̂ e Tür ssch mit schrillem Gebimmel offnen zu hören
e langst ^oerstummte^Stimme rief : ..Sa . da bist«WBäftt ?'» ML

^ lackte und jauchzt«, '« inderglucklichlief ick immer ichneller. mich ab und zu im Umdrehen ver-

Kschnaufend, weiter, obne noch mit Bewußtsein zu hören und'am . Bis ein Ton in mein Herz drang , der mich jäh
bleiben lieh. Richtig ! Hier war die letzte Biegung —

g ® pos maren bie Klocken der anbrrckenden heiligen Nackt.
Gott. Ick wutzte nichts mehr von mir . während mein Gang
den Takt annabm den das Lauten angab . Reckt», links,
rechts, links . - b. f. bim. bam. Kleine Fenster Netner
Sau er begannen neben m r mi  schimmern Menschen gingen
lautlos im selben Takt w,e ich. alle in derselben Richtung.
Der Gesang der Glocken schwoll an . untermischt mit weicherem
Singen alter Orgeltasten Ick war ein kleiner Jung «, trat
ehrfürchtig ,n eine schmale Tür . huschte ein« gewundene
Trevve empor und druckte mich auf einen alten Platz . Eine
alte fremde Frau zündete neben mir shre Wachskerze an.
klebte üe auf das Gesangbuch-Brett und ick las auf einem
aan, verblichenen Blechschildchen den Namen meine, Vater,.
Meine Augen füllten sich und ganz riesenaroh fab ick vor mir
die Lichter des schonen Cbristbaumes im dunklen Raume
schwimmen. Herrliche Lieder tönten , schöner durch die zitternde
Stimme neben^mir . alte Worte sprangen aus. schöner durch

nn Satz
>er rnidv

wurde ruhig und klar.' Ick ' lab" hinunter "inii jiirckenschiff.
Gerade vor und unter mir «in Frauenlcbeitel , ein Profil.
Und die Stimme , die mich gerufen, war mir jetzt bekannt.
Ich erhob Mick, um besser zu sehen. Gin Knabe febnte am
Arm der Mutter . Lange betrachtete sch beide. Maria mit
dem Knaben : war mein Gedanke. Und Frieden auf Erden!
Auch für uns . auch für mich! — Ich ging still hinaus . Orion
ssand am Himmel. Und glücklich und befreit wandert « ickzurua zur « tatton.

*
* *

Mas inan in» J8. Jahrhundert schenkte.
. Die Weihnachtszeit warf ihr Licht — manch sorgender
vausvater wird sagen, ihre Schalten — vorauf in den eifri-
«n Vorbereitungen für die Geschenke, di« man am heiligen
Aoend machen will . Es sind wohl jetzt meistens nützliche
Dinge oder Bücher und Kunstgegenstände, mit denen ssch die
Erwachsenen gegenseitig erfreuen . Im 18. Jahrhundert
schenkte man viel mehr als beut« allerlei entzückende Kleinig-
leiten. die weniger durch rbren Wert und praktischen Nutzen
erfreuten, als durch die aufmerksame Zärtlichkeit , die ssch in
Ufflcti ausiprach . Zweifellos war in jenen verklungenen

Stimme neben mir . alte Worte sprangen aus . schöner
die Ungelenkigkeit der sse formenden Zunge und dann
auf Satz ,.m gleichen Tonfall . Unendlichkeit stürzte über
und ich fühlte staunend etwa« Gutes in mir.

Ick mb hinunter in»

Tagen des Rokoko rin « fein« Kultur des Schenken» ent¬
wickelt. die uns beut« z. T. verloren gegangen ist. In diese
anmutige Evoch« der «nrvfiirdsamen Andenken führt rin
Auf atz .Dl« Licbesvflmder des 18. Jahrhunderts " von Dr.
Georg Lenz in ..Wettermanns Monatsheften ", in dem die
wichttMen Geschenke behandelt werden , die zärtliche Herzen
untereinander tauschten. Die kostbarsten dieser Gaben waren
wohl die Miniaturbrldnisse . die bald als Medaillon an gol¬
dener Kette getragen oder in Fingerringe und Armband-
schloiker eingclaiien wurden , oder auch in mannigfache
«chmuclltuü« und Geräte hineinkomponiert waren . Mit die¬
sen fernen Bildchen, die heute ein weites Condergebiet kunst-

ugelt : ..Wenn ich Dir alles erzählen wollte , was ich mit
Deinem lieben Porträt anfange , würdest Du wohl oft lachen.
Zum Beiunel . wenn ich es aus dem. , ... - - - .. rrest herausnebme . so

ich: grutz Dich Gort , Stanzerl ! — Grüß Dich Gott . Svitz-
nallerballer — Svitzignas -Bagatellerl — schluck

Und wenn ich es wieder hineintue . so lasse ich
» nach und nach binunterrutlchen . und sage immer : Nu —
— Ru — Nu. aber mit dem gewissen Nachdruck, den dir-

'Aitrnde Wort erfordert , und bei dem letzten
Nackt. Mauserl . Schlaf gesund !" Solche Btw«

nNle. arA deren Nerer » mit Borlieb « die Haarlocke der ge-
ltzebtr« Perion eingelassen war . wurden wie Amulette aber-
gläuoirch getragen , und Frau von Motterille erzählt z. B . in
rbren Memoiren , daß ein Miniaturbi 'dnis der Herzogin von

?Perlmutt. Schildpatt, Silber. Gold und anderen Materia¬len ein ixliebte » Geschenk, dessen Wert durch eine Inschrift
oder, durch,ein Sprüchlein erhöht wurde . Meist enthalten

Zulächeln. Daneben aber nnd auch galante Rokokoszenen
auf den Tabati - ren angebracht , und ein besonders sinniges
Zvmbsl der Liebe und Treu« war der Hund , der artig das
Pfötchen bebt. Friedrich der Grobe schickte seiner alten
Freundin , der Frau von Lama », ein« solch« Huirdedos« mit
den bezeichnenden Worten : ..Ich schick« Ihnen , mein gutes
Mütterchen , eine kleine Erinnerung an mich. Sie können
dl«te Dos« für Schminke benutzen oder für SchönheitspsMer-

«n oder für Schnupftabak oder Bombons oder Pillen , Wozu
i« sie aber auch verwenden , denken Sie beim Anblick des auf

den Deckel gemalten Sunde «, de» Symbol » der Tveur . wenig-
stens daran , daß dt« Archänalichkeit ihre« Stifter » di« Treu«

er - und«
Auch S

pirsch di« Tolle,  die , mit Rosengewinden und Blümrn-
ketten geschmückt. bei festlichen Gelegenheiten über¬
reicht wurde . Die .Devi lento ssen" verrieten deut¬
lichê , aber niemals unzart , dir Wünsch« und Gefühle
de» Soender »: ..Bin ich gleich wankelmütig , u

tut! Erden in den Schatten stellt . .
lbouetten  wurden viel getschenkt. und als
iniaturbildes wi« de« Schattenrisses «vscheint

^ _ _ ott . .. _
™ ..Bin ich gleich wankelmütig , n, vxl „
doch fleckenlos", spricht so ein« weihe PorMantasse . und «me

io ist mein Herz

andere verrät in Rebusform da» Gelöbnis „Immerwödren-
der Freundschaft bi» vn  dem Tod". Winzige Porträts ssnd
birwetlen in Ringen angebracht , und »war tn Gebeim-
füch«rn unter den Edelsteinen . Auch Haarlocken  findet
man in solch«« Gaben der Freundschaft . Sehr verbreitet
waren b,e Spruchbänder  und gemalten Bänder . Goetd«
hat seiner Friederike solch ein luftiges Rcüemiband mit einem
einer schönsten Gedicht« ..Klein « Blumen , klein« Blätter"
verehrt . Seiner Christian « schenkte «r praktische« Dinge
Pantoffeln nnd .gemalte Schube". Messer und Schere
Kleiderstoffe und rin Halstuch vom ..grössten Gusto". Beet¬
hoven erbatet sich von Eleonore von Breun in« eine au«
Hasenbaavrn gestickte Weste. ..um lagen zu können, dass Ich
etwas von einem der besten verebrungs würdigsten Mädchen
in Bonn besstze." Schclling verehrt 1799 feiner Caroline ein
Paar Armbänder mit einem stnnigen Gedicht. Auch Por-
z e l la  n b l u m e n. die das 18. Jahrhundert mit grober
Naturtreue berstelltc. wurden einzeln , in Sträuben oder in
Miniaturtövien aelckenkt

Vorn Märchen und vorn
Märchenerzähler.
en der Nachkriegszeit flüchten auf der Sucht

oertiefterem Lebensinhalt
Dk«

und Suche nach oertiefterem Lebcnsinbalt immer mehr zu
den untergründig rauschenden, bald vergessenen, bald ver¬
schütteten Quellen in der Vergangenheit . Diese Flucht aus
der Gegenwart bat einmal zu der keineswegs erfreulichen
Aukrollung der düsteren Front des Mittelalters geführt:
okkulte Dinge sieben wieder mit unheimlich rotem Lickt am
Horizont eines materialisierten Jahrhunderts , in wissen-
schaitlicknm Ernst , oseudowissenickaftlichem Eifer und be¬
triebsamer Schwindelei in ein unklares Zwielicht gehüllt.
Ein andermal ist in einem nicht unbeträchtlichen Teile derVolksgenossen das religiöse Bedürfnis erstarkt , in einem
Matze grotz geworden , das die letzte Bergangenhett nicht
kannte. Die Kirchen aller Bekenntnisse ssnd überfüllt , und
die Religion ist vielfach starke Trostsvenderin geworden.
Aber auch für das Volksgut des Märchens und der Sage ist
eine erböbte Liebe, ein innigeres Interesse erwacht bei allen,
die in der Romantik einen Ausgleich für die Unbarmonie
des Tages suchen. Die Groben greifen zum Märchen zurück

> reichen es den aufborchenden Kleinen auf der sslbernen
ale ihrer Teilnahme bin.
Die Weihnachtszeit war feit ältestem Gedenken der Früh¬

ling der Märchenwelt . Der Büchermarkt beichenkte das
Publikum mit neuen Märchenbüchern , die frühen Dezember¬
abende verlockten »um Erzählen , der Glanz des naben Festes
warf selbst einen Märchcnstrabl voraus . Diese ganz laut¬
fremde. aus Warten und Wunder gerichtete Adventzeit
schmeckte nach Märchen, die man freilich nach der kurzen Frist,
die ibnen gewobnbeitsmätzig beschieden war . bald wieder
vergibt.. Wir stöbern icbt viel Verschollenes auf . alte Lieder,
alte Tänze., die alten Mysterienspiele erwachen wieder und
auch die Märchen. Will man ehrlich sein, so mutzten bis vor
kurzem nickt allzu viele von ihm. Die Kinder in der Kinder-

ube waren ihm treu : aber auch sie fühlten ssch bald zu alt
das Märchen — nach em vaar Schuljahren wanderte das!Ä

Märchen entseelt in die Ecke. Einen Zwölfiäbrigen etwa
nach Märchen zu fragen , hieb fast, ihn beleidigen . Unter den
Groben wubten vielleicht nur ein paar Spezialisten über
dos Märchen, das ihr Forlckungsgebiet war . Bescheid — und
lonst übten die Märcken nur ein paar verickrullte Tanten
etwa wie einen Svort . den sse erlernen zu können vermein¬
ten urdem sse ssch insgeheim oder gar auch öffentlich darin
»erluckten. märchenäbnlicke Geschickten zu ersinnen , niederzvtz
schreiben, ja logar zu verlegen , die von Mensch gewordenea
Gefühlen und Dingen , von Blumen . Käsern . Schmetterlingen,
Vrimessinnen. Mondenschein und gebrochenen Herzen handel¬
ten. aber niemals das Herr des Märchens : das Klangecho
des echten Alenschenherzens batten . Das Kunstmärchen iß
dieser schlimmen Form überwuchert all die vielen Arten uv
Gattungen . Und der männlich erzogen« Geist wandt « st

oder überlegen lächelnd davon ah . der Kritik
t die verlorene Sentimentalität dies,. . .. . . . . fetadelt « nicht zu Unrecht

schwachen Neuromanttk.
Die Zuflucht zum guten Alten ist der Ausweg ans dfele«

Dilemma , soll das Märcken wieder gelten : die Hingabe atz
das Volksmärchen Lberbauxt und an das Kunstmärchen der

_ aus .
ittelbare Wechselwirkung vom Munde zum Obr bat tbn«

, . . aller»
aum immer durch den Buchstaben

:g. die b«

Gevräge gegeben. Diese.eben. Gestalt , ureigenes
eigenste Persönlichkeit ist n .. . . .. _ ,_
ms dem Paoier festzubalten . Wilma Mönckeberg. die l
!annt« Hamburger Märckenerzählerin . die Glanz und Gl:

endend durch ganz Deutschland »iebt . von Stadt zu Stadi.
von Schule zu Sckule^ die an der Ostsee auf der Düne di«Sinder um ssch lammen und ihnen Märcken erzählt,di«auferg« steigt und sse vredipt . sse in die Mitte des Frieden»
grüner Wielen stellt , bat vas Buch den gläsernen Sarg ge»
nannt . Das ist ein hübsch gevräotes Wort , oas freilich an¬
der subjektiven Einstellung der fanatischen und berufenen
Mörchenerzäblerin heraus auch allzu angriffslnstig . allzuun>
hü
üb.

irmene
lereckt wirkt. Die Macht und
es ist nickt zu brecken. freili.

fo sehr die nackfchaffende Pbanta^berseben werden, dass.
. Gewalt des Märckew-

darf aber gleichwohl ni
ffc -

Er hat ein ganz gemeines
.nun lerne dock ein-

ör erwidert nicht». Es fällt ihr schwer
schliesslich dicker blöde

^ Der Professor lacht wieder. _
Lacken. ..Allo , liebes Schatzr". sagt er.
mal vornehm fein !"

Die Frau Profe
aber sse schweigt. Was gebt Ne denn _ ... .... _"rief an ! Man entwürdigt ssch ja mit dieser Bitterei!

Es gibt grüne Erbsen, eingemachte Erbsen, und Braten.
Tie Frau Professor mag das sonst sehr gerne. Heute bat sse
aar keinen Avvetit.

Der Professor sagt : ..Du itzt ta aar nicht!"
Die Frau Professor sagt sehr kühl: Ach lab das doch

SsnterefTen* * ■°® *a cu“1 ^*ine eigenen
..Ach io", sagt der Professor und lächelt. Tr nimmt ssch

Men boben̂ Teller voll. Es i. .

L.
S<H«n

or

ist direkt gemrtn . wie dieser•K UUU. V1>S 114 SllfL . - - -
wann im Materiellen ausgehen kann. Kein Gefühl , aber

ck gar kein Gefühl kür ein« leidend, ~
},  rubia sterben, dann würde dieser

rau . Man dürfte
. . . . - kann seine grünen

Diele Männer zerfleischen ssch doch alle

-ie Frau Professor spießt eine E'.bse auf der Gabel auf
W ? ^»bt sse nack allen Seiten . Es« zerauetfcht eine Kar¬
toffel und läßt die Bratenfotze langsam wie einen 8er über

Kartoffel auslauken . Sie nimmt die aufaesvirbte Erbse
M latzt sse wie einen Kahn durch den Sotzensee fahren.
<ann steckt sse die Erbse langsam in den Mund und kaut sse
Ur bedächtig. Mit dem Gabelzinken fährt sse weiter durch
°te Sotze und durch dt- zerguetschtr Kartoffel.

Professor sagt fo zwischen dem Kauen : ..Kindlich!
Me fünfzehn Iobre !"

Die Frau
8° .dock deine
öNteressen"

Professor sagt
gen weagt kehr bissig: ..Na laß mich doch!

iterk Da» ssnd doch meine eigenen

-Der  Professor lackt tn ssch hinein . Er sagt : ..Er ist
merkwürdig, was lo rin Brief ausmacht. Diese Neugierde !'
-„. .Die Frau Professor sagt sehr kühl: ..O . bitte , das ist
WEaug keine Neugierde. Es ist nur ein Vertrauensbruch
M dir. verstehst du ! Und ich würde Io etwas niemals tun.
N^ twrr  Frauen stnd darin ia viel zarter ." — Die Frau
«rotessor schiebt nervös die Schüssel mit den Erbsen von der
nnen Seite nach der anderen . Sie klappert mit der Gabel
Pi» i-imt Teller und tritt mit der reckten Fubioitze den Takt.

>o nervös , daß sse kaum mehr ruhig sstzen kann.
t,- . Der Professor sagt sehr rubia : ..Du hast eben kein Ber-
rauen zu mir . In dem Briefe steht nichts Unrechtes."

w; .̂^ ^ "eborene Kleinstäuber ruft : ..Dann kannst du ihn
Pŝ d,°ch auch lesen lassen, zum Kuckuck! Ick pfeife auf deine
" «orien. Das ist ia alles Quatlch. was du da lagst."

Der Vrokessor lagt : ..Allo, bitte , liebes Kind , nicht dieleAusdrucke!
. < ,.,'Das ist mir fchnuvve". ruft die Frau Professor . ..was
'ck nir Ausdrucke nebme. und dir kann es auch schnuvoe sein,
verstebst du ! Wir haben ja geteilte Interessen !" — Die
Frau Professor gibt der Erblenswüssel noch einen letzten Stoß

zin - - -stebt auf und gebt aus dem Zimmer . Dir Tränen ' sstzen ihr
M Hals . Cie möchte etwa» kur» und klein schlagen.
Kleinstäubers je rin« solche

solche k
„ _ _ Ist bei
Szene voraekommen ! . Nie im
zcne vorgekommen!

aufgezogen! — Die Frau Professor überlegt , wa » sse
Sie muß den Brief natürlich bekommen. Sie weib

Am besten wird ste ihn so langsam
lt scheint es nickt zu geben

xie gibt ssch wen'Lstens alle Mühe, ganz rubig
s» streicht dem Professor die Brote und lätzt

Iber den Brief wird kein

Leben ist dort eine solche Szene vorgekommen ! Die Frau
Gebeimrat Kleinstäuber . geborene Siebenstück. hätte andere
hin soll.
es nur noch nickt, wie!
berausfchmeicheln. Mit Gewalt Iwetnt es ntctzt zu
Es mutz so irgend einmal geschehen, wenn der Professor gar
nickt mehr daran denkt. Penn er soll nickt jagen , dab das
chren F̂rauenstol »l̂ckehen ist. Die Frau Professor bat da auch

Nachmittag beim Kaffee ist di« Frau Professor ganz
un^ fangen. Sie gibt ssch wrn 'Lste- - -

deinen Sie streicht dem Prö
ssch von feiner Arbeit erzählen.
Wort gefvrochen.
. . Nm Abend gebt die Frau Professor in da» Kino , wo
kjk. -Grüne Schlange argeben wird . Gr ist ein Berfübrungs-
stück, in dem die ..Grüne Schlange", die beim Darietö als
Echlangentanzerm auktritt . einem Manne lein ganzes Ver-
mosen bcrauslackt durch ihre Schönheit . Der Mann stirbt
schlietzlich durch die ..Grüne Schlange", dir inzwischen «inen
Dalast bewohnt und einen neuen Liebhaber Hat. — Die Frau
Professor gebt sehr befriedigt nach Hause. Der Film bat sse
in vielem bestärkt.

Am nächsten Morgen , der ri .i Sonntag ist. kommt di«
Frau Professor sehr Ivät zum Frühstück. Sie stebt entzückend
aus . Sie bat ein belle» Kleid an unö eine Rose im Gürtel
stecken.

Der Professor, der schon am Kaffeetisch sttzt, legte seine
Zeitung beiseite und sagt : ..Gott , wie du nett ausssehst!"
So am Sonntag Morgen betrachtet der Professor immer
olles etwas eingehender. ..Komm dock mal Her", sagt der
Professor. — Die Frau Professor biegt ssch sehr kokett zurück
und sagt gelassen: „Ader laß mich dock erst Kaffee trinken !"

„Nanu ", denkt der Professor, „nanu !" . . . So manch-
PA0* roi rb der Professor, der ionst in Mathematik lehr tüchtig
ist. noch nicht klug aus den Frauen.

Die geborene Kleinstäuber stebt wirklich entzückend aus.

schon mal einen Kutz" . sagt der Professor,
das beute bedeuten !"

Die Frau Professor möchte dem
■ Der

.»Was soll denn

1« * . M atitn. - .TSr -ft 'ÄlatW*
oonntaa morgens eigentlich immer . Wenn er den dunklen
Anzug anbat und das ungestärkte Hemd. — Aber die Frau
Lrofessor schweigt. Sie ivielt kokett mit der Kaffeekanne.

Der Professor lagt : ..Na nun gib mir doch schon ejnen Kuß."
Diê geborenen Kleinstäuber beugt ssch vor, Ihre kleine

aus.
unklen

welche Nale ist dickt vor der Nase des Professors . Die ge¬
borene Kleinstäuber lagt lehr Id e : „Gib mir erst den Brief
«u lesen. Ich kann dich nur küssen, wenn du Vertrauen « tUlfa halt.

Der Professor preßt ssch an den weichen Svitzenausschnitt
und sagt leise: „Was du nett sein kannst ! Wenn du ko
bittest, gebe ich dir ihn auch. Du bist so beherrschend" sagt!!NIer. ES rnngt wie eine EntlchuldigunL

vreht ssch sester̂ an die weißen Spitzen dabej . . Wie, eitz

ae
der Professor
Er vretzt sich
Junge , der seiner Mutter etwas beichtet. —
frssor mag Ihn Io am allerliebsten.

_ Die Frau Pro»
renor mag um ,o am aurrnevuen . Sie kann die Männer
nicht leiden, die immer einen ko überlegenen Ton habe». Iß
her Familie Klernitäuber batten di« Männer auch ni« «inen
überlegenen Ton.

„Gib mir den Brief " , lagt die Frau Professor.
Der Prolessor hält den Brief schon in der

stammelt wieder : „Du mutzt mich nicht so beherrsch«
und dann , ssebst du. ich möchte dich fo

Sr

gerne gros
lick«

wollen . . . . .
und vornehm haben.'1 — Der Professor bat viel beim_
Ideale . So manchmal verrät er stck. Aber er wird immer
ein bitzchen verlegen dabei . Obwohl ihm das sehr gut stehH
Die Frau Professor kützt den Professor plötzlich sehr zärtlich
aus den Mund . Dann sagt sse lehr leise und vornehm : ..Und
nun bebalte auch deinen Brief . Ich wollte nur den Beweis
haben, datz du mir ihn geben willst.1'

Der Professor stebt ganz erschrocken auf . Er lagt : „Aber
fteunbi “ ° ö0^ ! ® r ^ von einem alten Studie »-

Die Frau Professor sagt rubig . wie vorher : ..Es genügt
mir. Bebalte ihn.
. . . --? b»r es ist wirklich ein ganz unschuldiger Briefsstottert der Professor.

Die Frau Professor weih das
Nackt heimlich aufgcstanden und bat den jgrief gelesen. Nun
sagt ss« gütig und immer noch mit der vornehmen Sicherheit,
-̂ brr . Professor: nicht begreifen kann : „Entschuldige dick
dock nickt io! Ich babe ta viel mehr Vertrauen zu dir alsdu zu mir!

Da bev!
unter und t



den gelesenen Eindruck verarbeitet . Farbe und Bewegung des
Märckens am stärksten in Erscheinung treten durch die Er¬
zählung . durch das gesprochene Wort . Auch der Film der
stch erfrischend an das Auge wendet. Kann die Märchen¬
wirkung . den Märchcnzauber stark ausmiopfen . aber die auf
Millionen schauende Filmindustrie bat sich bisher nock kaum
je ernsthaft mit Herstellung schöner Märchenfilme besaht und
wird das wobl auch fürderhin bleiben lallen.

Der Märchenerzähler , also gleichsam die künstlerisch voll¬
endete Fortsetzung der guten alten Großmutter . ist sicherlich
der beste Mittler des Märchengebaltes . Doch der berufenen
Erzähler sind wenige . Es ist. als hätten wir mit dem Volks¬
märchen auch das Erzählen vergessen. Wohl vürschen sich in
letzter Zeit eine Anzahl von Leuten an diese feine Art heran,
me stch im Marchenerzäblen versuchen: und wie die Schau¬
spieler — so nebenbei — auch rezitieren , so erzählen sie nun
auch — so nebenbei — Märchen. Doch das Erzählen bat
mrt Theater und auch mit Rezitation kaum etwas gemein,
es setzt eine besondere Beßabung . eine besondere Liebe vor¬
aus . und »um Märchenerzählen gehört überdies eine gründ¬
liche Beherrschung des Stoffes . Bei der Auswahl der
Märchen liegt keme Tradition vor . dafür ist ein völliges
Aufgeben . tn den Stoff nötig , ein stete» Erobern des
Stoffes , eine Einstcht, um die verschiedenen Wesensmerkmale
zu erkennen, zu ordnen , richtig zu mengen Der rezitatoriscke
Erzähler nimmt sew »LM«tt«nMig das erobert « StA . ohne
stch mit .weiteren Erwisungen zu beschweren: ihm kommt das
Kunstmärchen am meisten entgegen, dem guten , alten Volks¬
märchen weicht er meist aus . Der Märchenerzähler muh auch
ein guter Psychologe sein. Der Vermittler des Dickters ist
stoffgebunden, der Name des Dichters ist sein Programm,
sein Publikum — durch den Dlchternamen bestimmt und um¬
grenzt. Der aber das Märchen sich erwählt hat . wählt stch
damit die ganze Welt , Seine Hörer sind ihm ganz anver-
^llut .,,er muh der rasche Menschenkenner sein, der fühlt , was
die Hörer am schnellsteu ersallen . was ihrem Gedankenkreis,
-brer Phantasie am nacht «., liegt . Danach muh er die Aus-
wabl treffen , Der Etil bes Märckenerzählens ergibt sich
der Vielfältigkeit dcr^ Marcken . Es gibt ^ '
anweiiung . wie man Märchen erzählen soll,
berg sagt einmal schön und '
der Welt könnten über einen einzigen

rt sei -■ ' " ‘ " PS

Gebrauchs-
HsmaMöcke-

t Märchen
UNS gekom-

en. wie einmen fern, wir dürfen sie doch nicht a
Bauer lvrickt
königlich, was
ist. aber auch vou oom .veniaen Pathos , mai
was grob in der Gebärde ist. ErMlsn beihi nicht wollen,
wndern müssen.. stch tragen lallen , stch bezwingen lassen vom
Stil .. Das ist ein Erzähler , der die innere Bewegung erfüllt,
die innere Musik erlauscht , und diese durch Stimme und
Svracke . durch die Rhythmik seines Körpers deutet und ver-ilnnlrmt.

Das ,sind einige der Geheimnisse um das Märchen das
ach ni dieser nach Sammlung und Tiefe , nach Echtem. Ur-
wuchstnem und Innigem durstigen Zeit und zumal in den

vertraumten ^Werbnamtstagen an uns iDmiegt wie ein ^uterund lieber Freund.

weit und wissen
* Das Weihnachtswetter im Sprichwort . Die besondere

Bedeutung die der Weihnachi im Volksglauben beigelegt
wird , zeigt stch auch in den zahlreichen „Bauernregeln ", die
vom Weibnachtswetter auf die Witterung der kommenden
Zeit ick ließen wollen . Die Einzigartigkeit des Christfestes
betont das folgende Sprichwort : ..über Weibnachten kein
Felt über desAdlerskem Nest. Besonders eng hängt das
Werbnacktswetter nach dem Volksglauben mit dem Oster¬
wetter zusammen. Das kommt in der bekannten Bauernregel
zum Ausdruck: „Grüne Weihnachten , weihe Ostern." Man
sagt auch: „Weihnachten Schnee. Ostern Klee Hat Weih¬
nachten Fliegen , so bat Ostern Eisschollen. — Sind die Weih¬
nachten grün , kannst du zu Ostern den Pelz anzieben. — Ist
Weihnachten grün obne Scbnee und Eis . so werden sein die
Ostern weiß. — Grüne Weihnachtsfeier bedeckt mit Schnee
die Ottereiew — Zu Weihnachten Gras , zu Ostern Eis oder
k>was . — Wenn zu Weihnachten bängt Eis an den Weiden,
io kann man zu Ostern Palmen schneiden." Die gleiche Vor¬
ausdeutung gilt für den Frühling überhaupt : „Sind Weih¬
nachten die Bäume weih von Schnee, so sind sie im Frühjahr
weih von Blüten ..— Ist Weihnachten kalt , kommt der Win-

auf allen Wegen , das bringt den Feldern Segen ." „Beller
die Weihnachten knistern, als dab sie flüstern" . beißt eine
Regel , womit gesagt werden soll, dab fester Schnee zu Weih¬
nachten bester ist als lauer Wind ." Andererseits wieder wird
verkündet : „Wenns , windig ist an Weibnachtstagen , sollen
die Baume viel Fruchte tragen ." Feuchtes und warmes
Weibnachtswetter wird aber zumeist fiir ein Unglück gehal¬
ten : „Weihnachten feucht und nah. gibt leeren Speicher und
leeres Fab . — „Bis Weihnachten Sveck und Brot , nach¬
her kommt Kälte und Not ." Das Ungesunde des warmen
Weibnachtswetters , das auch die moderne Hygiene anerkannt
bat . findet leinen Ausdruck in dem auf durch die Wärme ver¬
ursachte Seuchen hinweisenden Wort : „Grüne Weihnachten,
fetter Kirchhof." „Weihnachten klar , gutes Weiniahr ."
Andere dieser auf Weihnachten bezüglichen Bauernregeln
lauten : „Wenn um Weihnachten der Wein im Fab erbebt,
dein Winzer die Hoffnung aus ein gutes Weinjahr belebt/
..Weibnachtsferkel und Osterkälber machen die Bauern reich."
„Zu Weihnachten backt jedermann , zu Ostern , wer es kann,
zu Pfingsten selten ein Mann ." „Am Weihnachtstaa wächst
der Tag . soweit die Mücke geben mag : am Neuiabrstag . io
weit der Sahn tratschen mag : am heiligen Dreikönigstag . so
weit der Strick springen mag."

* Abraham a Santa Clara und das Weihnachtsfest. Wer
diesen billigen Alt -Wiener Prediger kennt, wird sich nicht
weiter wundern , dab er auch über die Feier des Weibnachts¬
restes reckt harte Worte gefu" den hat . So sagte er dazu:
. Man siebt an diesen Festtagen Kuchen rauchen, alle Pfannen,
alle Waller sieden, alle Bratenwender in Bewegung , alle
Roste glühen , alle Tafeln prangen , alle Füller rinnen , alle
Kannen schöpfen, alle Becher sckwavvern. alle Gläser schwim¬
men. alle Gurgeln schlucken, alle Fühe wanken, alle Köpfe
summen. Hier trinkt ein Bürger , dort säuft ein Bauer , hier
schwelgt ein Geselle, dort erbricht sich ein Knecht, hier stolpert
ein Junger , dort fällt ein Alter : hier krabbelt der Herr , dort
liegt der Diener : hier gähnt der Richter , dort schnarcht der
Geschworene — so feiert man Christabend ."
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Reue Bücher
Jahrbiicher an» ÄaJtn&e*.

Öfci « euer Freund durch das ganze Jahr . in guten und weniger guten
Tagen , so stellt stch um die Jahreswende der Kalender ein, der uns als
täglicher Mahner mit guten Ratschlägen pir Gegenwart und Zukunft aus¬
wartet . der Vergangenheit ein freundliches Gedenken widmet oder als

irbüch literarisch « und historische ikberstchton in gedrängter Form,
leistige Abhandlungen , kritische Erörterungen , Poesie und Prosa als
rschlag schöpferischen Gestjalttmgswtllons bietest. Ein besonders

schöne» Jahrbuch ist das bereits zum 9. Male erscheinend« „Boden-
seebuch 192  2" (Verlag Reutz und Jta , Konstanz:, »essen künstlerisch

Aufmachung nur noch von der Reichhaltigkeit des Inhalts
_ _ ,jin wird . Norbert Jacques , der den Bodensee und seine
Umgebung wie kein zweiter kennr, hat wieder die Herausgabe des Jahr¬
buches befolgt und mit Fleiß und Geschick Perlon und Poest« und Pros»
sowie pracht»oll« Auslesen heimischer Malerei in dem Werke oerrintgt.
Di» Beiträge stammen meist von Dichtern und Künstlern , die t» der Um¬
gebung de» Sees zu Hause find. Einige ganzseitige Originaldrucke nam¬
hafter Maler und Zeichner gereichen dem Werke zur besonderen Zt«rd«.
Auch de» neue Jahrgang des Kalender - „Kunst und Leben  1912"
CBtatfl Fritz fiimfcei, « »»« «-Zehlendorfs mH 58 Lriginalzeichnunge»
und OetginalholMaMtM deutscher Künstler sowie mit "jerseu und
Sprächen deioktztzei Dichter und Denier wird denen, die besondere Bn-
hoeliche an eine künstlerisch vornehme und inhaltlich gewählt , Ausstattung
stell« , , «ine « itlöommen» Gabe sei» . Sine vortresfliche Auswahl und
damit gleichzeitig »in « Übersicht über die Verlageproduktion bietet neben

en OrtginalbottrAg « , dm „A l « a t h e a . A l jm a n a ch"
mathea -Berlag , Wien ) . Dt« Beiträge stammen » eist von österreichischen

und schweizerischen Autorou . Besonder« , Interesse dürste «in« Prob«
cm» dem zum 69. Geburtstag Arthur Schacht,r, verbreitete» Buch von
Josef Körner : „Gestalten und Problem » Arthur Schnitzler, " bei «» ,«
Der „S roteiche Weihnachts - Almena  ch" (<S. Grote , Berlin ),
eines dar ältesten Jahrbücher dieser Art , betagt « ch diesmal Mieder tn

Verantwortlich für die Echriftlettung : F . « ürrther de «Ueebat « , . — Druck»ad » « lag der 8.

. 7
knapper Form anziehende Proben von Schriftwerken gelesener Dichter
wie Frenssen , Eanghoser , v. Laufs , Seidel , Fontane usw., sowie Bild!
niste und Jllustrationsproben . Rechtzeitig zum Weihnachtsfest stellt sich
auch der „Münchener Fliegende Blätter - Kalender"
für das Jahr 1922 (L -rlag Braun u. Schneider, München) ein , der mit
feinem humorvollen Inhalt das Lachen lehren und den Griesgram
vertreiben will . Das im 39. Jahrgang stehende Büchlein bedarf wohl
kaum noch einer besonderen Empfehlung . — Weitere Kalender -Neuerschei-
nungen find der „E u l e n - K a l e n d e r", Jahrbuch für Familie , Haus¬
fleiß, Gewerbe , Handel , Kunst, Sport , Unterhaltung ufw. (Eulen -Berlag
G. m. b. H., Leipzig). Der „Ostdeutsche Heimatkalender
(herausgegeben vom Deutschen Ostbund, E. B ., Berlin SW . 68), der
„Friedrich Naumann - Kalender  1922 " , herauigegebeu
vom Reichs-Frauenausschuß der Deutschen demokratischen Partei (Demo¬
kratischer Berlag , Berlin SW . 11) und der auch für das kommend« Jahr
wieder sehr geschickt mit allem Wissenswerten aus dem parteipolitische,
Leben von E. <5. Kuhle zusammengestellte „Demokratische
Taschenkakender" (Demokratischer Verlag , Berlin SW . 11). _
Im 48. Jahrgang erscheint bereits das von Rudolf Kögel, Emil Frommei
und Wilh . Baur begründete , jetzt von Adolf Bartels und Julius Kögel
herausgegebene Jahrbuch „Reue  E h r i st o t e r p e" (E. Ed . Müller,
Berlagsbuchhandlung , Halle a. d. S .) .

Eine Aufzählung von Kalender -Reuerfcheinungen wäre nur unvoll¬
ständig , wenn bei dieser Gelegenheit nicht auch der soeben erschienene»
„Alt - Rassauischen Kalenders für 192  2" (Verlag der
L. Schellenbergschon Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ) empfehlend gedacht»tob«. Gr r«»r»s«,ttert sich wieder als ein rechtes Heimatbuch für die
Freunde d»r Rassauer Lunde». Sein reichhaltiger , interessanter Inhalt
sowie die buchtechnisch hervorragende Ausstattung find an anderer Stelle
bereits eingehend gewürdigt worden . g.

* Bücherei für Politik und Geschichte  des Drei -Maqksn-
Verlagee (München ) : Dmitry Msreschkowski: „Das Reich des
Antichrist", Rußland und der Bolschewismus : Iwan W. Kirejewski:
„3 Essays" : Russische Kritiker (B - linski , Dobroljubem,
«fss - r - w) . Ausgewählte Schriften : Peter Tschaadajea^
Schriften und Briefe.

abcdefgh
Wo stand der schwarze König, daß Weiß ein Matt 1»

2 Zügen ansagen konnte?
Weiß: Ka4, Dh4, Lf8,aBb2, f8, hft;
Schwarz: K ?, La3.

Oie diesjährigen Weihnaohts-Schachnüsse sind wohjaHzuschwer zu knacken. Dank des Entgegenkommens der
Leitung des „Wiest». Tagblatt“ ist die Schachspalte in dir
Lage, für di« richtigen Lösungen einen Meyers Historisch
Geographischen Kalender und fünf Bücher neuerer Lz-
z&hiungsliteratur als Preise zu verteilen. -Linsendung«
bis zum 12. Januar 1922.

Räisel
Bilderrätsel.

Schach.
Bearbeitet von B. Wedeswaiher.

Weihnachts-Schaohnn sse.

Weiß am Zuge gewinnt,
Wefß: Kb5, Lgß, Bb2, c6; Schwär»; Kaö, TdL, Bba, s7.

abcde fgh
Matt in 3 Zügen.

Weiß: Kg8, Dhl , Tc8, Lf4,. Sa8, BbS, bß, e*, gfl{
Schwarz: Kd4, Lai , Sa2, aö, Bb4, t>7, g4.

k g h
Matt in 2 Zügen.

Weiß: Ke8, Del , Td«, f4, La3, hl , 812, g7, Bf6, g6;
Schwarz: Ke6, Dhö, Ta6,1 el , Ldl , g3, Sb2, b6, Ba4, a7,

c3, 17, h4, h6.

Kapselrätsel.
In jedem der nachfolgenden ' ätze ist der Name einer

Stadt verborgen. Wie heißen dieselben?
1. Ueber den Karl habe ich heute lachen müssen, wie

noch nie.
2. Dem denkwürdigen Tage setzte man ein Denkmal

zum Gedächtnis.
3. Auf der Prager Brücke erhebt sioh die Statue des

heil. Nepomuk, den die Böhmen ab Nationalheiligen verehren.

Scharade.
1 immer lustig und voller Kraft,
K, 3 beweglich und flatterhaft;
Doch wird 2, 3 mit 1 verb nden.
Hat sie sogleich ihre Richtung gefunden.
Zwar dreht sie 1 immer den Rücken zu,
Und dennoch richtet sie sich m Nu
Nach seinen verschiedenen Launen —
Ist das nicht zum Erstaunen?

Die Namen der zehn ersten Linsender el mtli che r RätseUäsonge“
werden in der nächsten Unterhaltungsbeilage veröltentUohfc.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 676.
Worträtsel : Filz, Milz, Pilz. — Palindrom: Oel, Leo.

Richtige Lösungen sandten ein : Lulu B., Victoria u. T*tr» "
August Rauhot , Emmy u. Heini Soherf, Hella u. Maria Sittentna*
sämtlich von Wiesbaden.
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W*- Somtlng , 28. DezeEer 1821. SMesvavener Tagvram
RCINCR
WEiNBRflND

in FRiEDENSQÜALiTÄT

MARKE:

Giorgen-rkusgaSe. Erstes Matt. SeNe9,

J.STUCK-NCHF.A.G.
WEIH BRENNEREIEN

■f Dertreter:

Wintergarteai
Montag, 26 . De *. ( 8. Weihnachtsfelerteg ) »h 4 Uhr

Großer
Weihnaditsball

mit Unterhaltung.
BalleU — Humoristische Vorträge.

Verstärktes Orchester . — Feenhafte Dekoration.

Sonntag , 25 . Dezember , ab 8 Uhr Weihnachtsfeier
der Krieger - und Militär - Kameradschaft.

Otto 2BiCSf?stÖß1tf Sitlornftraße 15. —Telephon 2339.
HANAU a//a.

Wiesbadener MäniergesaflV̂erein, LY.
Sonntag , den 1. Jan . 1922,

ab 6 Uhr , F266
im Vereinslokal ( Schwalbacher Hot ) :

Ne iijahrs -Feier
: : Famillen - Abend t:

verb . mit Sänger - Ehrung , wozu
wir unsere verehr ). Mitglieder
und Inh . von Gastkarten ergeh,
einladen . D er  Vorstand.

Äm Donnerstag , den 89. De*., 8 übr , bei Mit.
ghed Arnold (Biebrich -Ost) : \ Gemütlich©
Zusammenkunft der aktiven Mi glieder.

CAFE
ORIENT

_ WEIHNACHTEN . __

KOMZ 1RT OWP BALL
Tanzschule Mar Kaplan.
. Am 2. Wethnachtatag 8* T Tanz 1BQ
-nSonnenberg , „ Nassauer Hof ". Anfang 3 Uhr

Gesang-Verein„NeueConcordia"
(Ee -rründet 1866.)

, Sonntag , den 25. Dez.. 1. ffeiertaa . nachmittags
? Mr . im unteren Saale des ..AathoiilchenGeiellen-
tanles . Dotzbeimer Straße 24 : Ieufn

Weihnachtsfeier
mit Konzert. Solonortraae. Tombola, ar Drrfic»«
(Eintritt 2 feit ). Es ladet ein Ker Vo7 « W

Mannergesangverein„Friede"
Montag , den 26. Dezember , nachm . 5 Uhr,

im Veremsheim „Germania ", Helenenst -. 27-

M. tz» . MM ii. Ion}
Freunde und Gönner des Vereins ladet freund.
ein_ _ _ Der Vorstand.

ITsnzsoSiule hmk
mmmmmwommmmmmmm

JSentag , 26. Dezember,
nachmittags 4 Uhr

i . d. Loge HohenzoIIern,
Adelheidstraße 81:

BAU.

I

2 . Vfücihnachtsfeiertage , ao nachm,
im Saalbau „ Germania -* (Bes . Hl . Ritzel

ti

Am
/k Uhr,
Platt r Straße 168

WeShimchfsfeier miS Tanz.
, MUnsere Mitglieder , sowie Fieunds sind hierzu
meing laden Der Vorstand.

„Sängerchor" Wiesbaden.
Zu -der am 2. Weihnachtsfeiertag auf dem

„Lhaussrehaus " stattfindenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Kinderbescherung und ansch ießend. Tanz.

Freunde u. Gönner des Vereins herzl. '
Ter Borstand.

üben wir
Eintritt freu Anfang 3 Uhr.'

ein.

Svang.Jngandvereiii„Siegfried“.
Freundliche Einladung zur

»» Weihnachtsfeier «
| am Sonntag , den 25. Dezember 1981, in der
i »«Turnhalle “ , Hellmundstr . 25, abends 6 Uhr.
\ Musikalische , deklamatorische Darbietungen,

Chor- und Sologesänge . Aufführung des
Weihnaohfsstückes : „Christrosen ** in

, 2 Akten von EdmsBranne.
I Saalöffnung l /,6  Uhr . — Programme zum
i rreisa von 3 Mk. sind am Saaleingang zu haben.

Der Vorstand.

Erste vornehmste
Känsti erspiele

WIESBABKSS.
Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff.
iitiiNiiiitifimmHiiiiigiitiitmiiii
16.—31. Dezember 1921

SaM»
iHiillfll!

Gastspiel
„FLACK**
Matthä&Sohn

GQIstaff
„Minnl Reuck“

4 Mornings Stars
sowie die übrigen

Attraktionen.
Eintritt Mk. 15.—

Soupers k Mk. 40.—
Ab 9 Uhr abends:

„Trocadero fe.

Park-Hotel-
♦ KQnstlerspiels. ♦

Direktion : H. Habet ».
Musikalische Leitung:

Fried König.

febol» Men-M(ss)
(»ontfg , den 26. Tez. 1921, in bet Mä »ner. Turn°

Wie, Platter Straße:

Große Weihnachtsfeier
"«rbunden mit Tanz , Tombola und GefangSvortrSgen.

Es ladet höslichst ein Der Borstand.

fleulfdie DolSupartei.
Am Dienstag , den 27. Dezember
d. I . , von abends 71/ , Uhr ab,

in der

Milt , SewmlWe 25
WeitzWksskier

Mitglieder und deren Angehörige. F3084um Besuch der Veranstaltung werden unentgel!»
mtrittskarten an Mitglieder abgeqeven in der

Wst 'st- le der Partei Friedrichstr . 9, 1. Desgl.
?en Gaden für die Lhrtstbaumverlosung dort mit

anaanomnu » . » Dar Vorstand.

Programm
T. 1. bis inkl . 81. Dez . 1921
Gudrun Törslefl , Salotinzerin
Nareiss Mertens , Humorist
E.se Sander , Stimmliche

Vortrags - Künstlerin
Ton ; Hinze - Block
Violine -Virtuosin

Gastspiel Mizzi Drossel
Der Stern

deutscher Vortragskunst
Gastspiel d. Schriftstellers

Kurt Robitscliek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Isi -Te-Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Stcfflen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags - Künstlerin
Die BraminoSts

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Sand
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten.
Conference Kurt Robitschek.

r- Urania-
30 Bleichst !*. 30

!! Erstaufführung !!
Das grobe

Weihnachtsprograium:

»Maciste 11
. .der stärkste Mann der
Weit “ in dem S-̂ tig.

Sensations -Drama
„Um Haaresbreite dem

Tode entronnen“
ferner:

„Die Chose mit der
Hose —!“

Schwank in 2 Akten
mit Alb . Faulig.

U.T.
- >>sJRheinstraüe47.
Heute 1. Falwtaf

latster Tag :!
Ein TsufglskfiFl.
Aus den Er ebnissendes
Krimimlkommi ' sars

Wannowski in 6 Akten.
Lustiges Beiprogramm.

Ab morgen 2. Feiertag:
Der große amerkan.

Sensationsfilm
Bari, der Wolfshund

oder:
Ein furch :bar. Kampf.
Außerdem ein reizend.

Lustspiel in 3 Akten
mit Baby Marie

Osborn.

Rund ^ua ^ dle L̂iobeJ

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 0137

Bas hervGmpde
Wsüiflachts-Pregrainffl!
Dert Terra-BroBfilm

Oie Abenteuer der
scheuen kennte.

3 n Film aus galanter
2sit in 5 Akren mi

Hel la Mofa.
Nobody . 8. Bpizode.

Gsr Tymii dsr fügte
mit Sylvester Schäffer.

1Spielzeit 3—10 »/, Uhr.
mm. . .ii  i(

Kamitiös*-:: Lichtspfotej
Manrifitasfr . 12.

t

Asta Nielsens bester
Film!

Hamlet.
Großes Drama in einem
Vorspiel und 6 Akten.

Prinz Hamlet:

flsla Hieben.
Nobody . 4. Episode;
Oas japanische

mit . Sylvester 8fylvester Sehäffer. B

r A« ill

Kinephon
TaumsstraCe 1.

Das groSartige
Weibnachtsprogramin!

Der mit Spannung
erwartete großartige

Abenteurer -Film

Ja Sonne Asiens“.
Schauspiel in S Akten.

In der Hauptrolle:
Henry Sze,

rühmlichst bekannt
aus »Herrin der Welt «.

Die Nacht im grünen
Affen.

Eine »Bar « eschicbte
»um totlachen.

H eute8ara *tag,24 .Dez.
Zwei Vorstellungen:
Von 3 —3 u-3 —Uhr

Staats -Theater.
«Sonntag, !S Dezember.

Bei aufgehobenemAboienemeni.
Lohengrin.

Romantische Oper in S Akten
von Richard Wagner.

0 «fnrich der Bögler, deutscher
ASnig . . . . . Al» . Kipnis

Lohengrin . . . Fritz Scherer
Elsa v. Brabant . E. Geyersbach
Herzog Gottfried . Ludw. Dörrer
Friedrich von Telramund.
brabant .Eraf . iS. H. Andra

Orirnd .s.Gemahlin . Emilie Frick
Der Herrufer de« König,

Nee. Deifse-Winr-i
Ort der Handlung : Antwerpen,
ersteHälftedes 10. Jahrhunderts
Musik. Leitg.: Prof . Mannstaedt.
Nach dem I. und 3. Akte treten
Pausen von je il Minuten ein.«
Anfang -.80, Ende etwa9.45 Uhr.

Montag , LS. Dezember,
nachmittag« 3.30 Uhr:

«ei aufgehobenemAbonnement.
Alle Jahre wieder —
Weihnachtsmärchenmst Gesangund Tan, in i  Bildern von

Marianne Fischer-Dyck.
Musik von Earl Hirsch.

In Szene gesetzt von 5. Mebur.
1. Bild : Auf dem Weihnachis-
markt. L. Bild: Hinaus in dis
Weihnachtsnacht. 3. Bild: In
König Winter» Reich. «. Bild:« '« •Äi
*. Bild : Im Nebel. 7. Bild:
Bor der Drachenhöhl«. 8. Bild:
Beim Ehrt kind. ». Bild:

Weihnachtsglück.
L^ l . . . . . Lieselotte"«
Der Bat» . . ß-riedr. ScDi« Mutter.

Bürgermeister
Imdarm . Mfr. Wutsche!

Bach
Arndi

- Schmidt
loula Vkukvleit

®.2«brmonnDer

Die kluchenfräu. Sestne' Koder
Der Metzgerbursche. E. Frank
Die Frau Lehrer . Maraa Kuhn

“ " . K. Lubsuhn

Absnck» 8 vbr im Abonnement

Richard Wagner-Abend
Leitung : Carl Schuricht.

1. Vorspiel zu „Di© Meister-
sing:©*̂ .
Wald weben aus „Siegfried4*

3. Schmiedeliedera .„Siegfried"
4. Vorspiel zu „Lohengrin 44.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser44
Sämtlich von Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr im kleim Saal®:

Singspiel -Abend
erster Frankfurter Künstler
unter persönl . Leitung und
Regie voa Alfred Auerbach.
Musikal. Leitung : ICapellmstr.Hch. Knettel.
1. „Baitien und Bastienne",

Singspiel ia 1 Akt von W.A. Mozart
2. Kleine Scher*- Pantomimen

vom Alfred Auerbach.
8. Die Magd als Herrin In

2 Akten von Pergolesa.

Montag, 26. Dezember.
Nachmittags 4—5.80 Uhr.
Abennemsnts-Konzsrt
,&t3dt. iiu -orcuioiljr.

Leitung: H. Jrai . r, städt.
Kurkapallmsiatof.

1. Feierlloher Marsch von Qh.
Gounod.

2. Ouvertüre zu „Die Zauber-
l flöte “ von W. A. Mozart.
8. Erinnerung an Lortzing vonF. Rosenkranz.

!4. Sphärenmusik vonA. Rubin-
I stein.
I5. Vorspiel zu „NSrodal“ von
| 0 . Dorn.
8. Carmen-Suite Nr. 2 von G.

Bizet.
Abends 8 Uhr im Abonnement

Symphonie-Konzert
Leitung : C. Schuricht, städt

Musikdirektor.
Solist : Konzertmstr . Bergmann

(Violine).
1. Tragische Ouvertüre von

gacquo« ©ügTer, iubmig I 2. Konz»rt C1Äfür Violine mit
Kepper.» eo rgMay .«rnst Vogler | p « ha6ter von J? Brahms

Montag. 86. Dezember.
Rachm. 3 Uhr. Ermäh. Preis

Dlenstag, 27. Dezember.
Nachmittags 2.38 Uhr.

Bet aufgehoben. Abonnement.
Alle Jahre wieder.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Potasch und Perlmutter.

Komödie in 3 Akten
von M. Slatz und ff. Klein.

Sn  Szene gesetzt Mar Andriano.
Potasch. . . . Mar SIndriano
Perlmutter . Bernh. Herrmann
Feldmann . . Dr. P . «Serhards
Pasinsky . . . chustav Schwab
Boris Andrieff . Karl L. Diehl
Rabiner . . . . Hans BernhöfiSenro Stoyermann.Fr.Prüterenaior Murphy . P . Wiegner
Farrell, Polizeibeamter

- Wolfgang Andriano
Ferguffon, Polizeibeamter

Guido Lehrmann
Ein Herr . . . . Gustav Albert
Didney . . . . Ludwig Dörrer
Nn Bote . . . . Arthur Bahrdt
Frau Potasch . . Marga Kuhn
Irma Potasch. Helga Reimers
Frl . Doldschmidt.Lelaa Nielsen
l/tl. Fröhlich. . Tom Portzehl
Frl. Guttmann. Modell . F. Hild
Frl .Ne!son,Modell . Th.Jüttner
Miß O'Brien . . Amalie Gläser
Dienstmädchen bei Frau Potasch
„ . «seltne Koller
Nach dem I. Akt 15, nach dem

2. Akt 12 Minuten Paus ».
Anfang 7. Ende geg. 18 Uhr.

RestderrZ-Theater
Sonntag , 25. Dezember.

Nachm. 3 Uhr, ermähigte Preise:
Das Glücksmädel.

Voflsltück mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Otto Ächmartz.

Abends 7 Uhr:
Das Liebest,erbot.

Operetten- Schwank in 3 Akten
von Han» H. Zerlett. lNnsik von

Hermann Beutten.
*«n Hauptrollen sind 6e. I

schdsttgt: Die Damen: Alma
«accut Aenne Baka, Hedwia
v. Bendorf, Hans! Klein. Die
Herren: Eduard Bätz, Feodor |

«r, But

DaS Liebesverbot.
Abend» 7 Uhr:

Die Postmeisterin.
Overeite in 3 Akten von August
Steidhart. Musik von L. Jest -l.

. W. Andriano
Wenrauch

Keaner

WaCkUia
Oes  wunderbare

Weihfiaslits-Prfiframsn
Die kleine
Midinette.

Erlauschtes aus der
Konfektion , 6 Akte.
In der Hauptrolle:
Lilly Flossr *.

!m Kampf mit
den Bergen.

Alpensymphonie in
prachtvollen Bildern

Peter , ihr Sohn
Erster Bürger -.peasi, :%-wss
Da» Thrtstkind(zuerst als arm«:

Ämd) . Toni Portzehl
Rüpel . ff. H. Jaff«
König Winter . Sultan Schwab
Prinzessin Schneeflocke Dl. Karst
Prin » Äszapfen . . . Fr . Hild
ErsterSchnesman . . Fr . Prüter
ZweiterSchneemann . F.Mechler
Slitzcherchen. . . Anni Lauf»
DerFrolchtönig . Mar Andriano
Ouakertn, . . . . Hemr. Schorn
König Wichtel. . H. Bernhöft
Erster Zwerg . Paula Schmidt
Zweiter Zwerg . . Adele Pari»
Der Schutzengel. R. Wolffreim
Der Drache. . . Walter Zollin
Di- Artigkeit, «ine gute Fee

Doris ü
09*18. Paula Schneider
Ordnung . . Johanna Liebold
Sauberkeit . Luise Ohlenschlöger
Pünktlichkeit . . . Anni Laufs

vorkommend« Tänze:
I. Tanz der Zigeunerin 2. Tanz
der Schneeflockenu. Eiszapfen.
3. Libellentanz. 4. Tanz der
bösen Geister. ». Tanz der
Mohnblumen. «. Tanz der
B lder-u. Märchenbuchgestalten.
Nach dem 6.  Bild 12 Min. Pause.

Set aufgehoben. Abonnement
Carmen.

Oper in 4 Akten oon <8. Bizet.
Earmen . Marianne Mfermmin
Don Joss . . . . Fritz Scherer
Eseaniillo . . Nie. Seiste.Winkcl

Bezambar.
Vormittag» l !.*o ührim Abone- 1

ment Im großen Saals:
Orgel - Frühkonzert.

Orgai : Fr . Petereea . Organist.
Sollst : Chr. Kaus, Wiesbaden i

<Gesang).
1. Präludium für Orgel, Es-durvon J . 8. Bacli.
2. Arie aus dem Oratorium

„Elias 44 für Bariton von A.Mendelssohn.
Chr. Raus.

3. -Fantasie für Orcm! über
,,0 du fröhfehe , o du ssl? »
Weibnaohtszeit*Op. HO von
Gustav Zanger (Wieabadenb

1. Weiunaohtslied für Bariton
„Markt und Straßen ateb ’n
verlas8en“von Mendelssohn.

Chr. Raus.
5. .3) „Weihnacht“ aus Op. 145

für Ors el von Max Reger,
b) Hirtenspiel für Orgelvon R. BartmuÄ8#

6. Weihnachtslied für Bariton:
-Vorn Himmel in die tiefsten
Klüfte“ von W« Berger.Chr. Kaus.

Nachmittags 4 bis 5.80 Uhr:
Abonnemants-Kofizert

Städt. Kurorchester.
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapelimeister.
Solist: Kammermusiker

F. Danneberg (Flöte).
J. Fest-Ouverture C. Rein ecke
2. Heilive Nacht, Meditation,

von Orlando.
?wei Sätze aus d. Symphon.
Gadicht von P. Benoit.

F. Danneberg (Flöte).
W. Kiesel (Klavier).

Fantasie aus . Lohengrin 44
von R. Wagner,

6. Ouvertüre über ein thüring,
, Volkslied von E. Lassen.
6. I. Ungar . Rhapsodie v. Liszt

L Allegro ma non troppp.
II . Adagio. III . Allegro g ô-

■ coso, ma non troppo.
Konzertmeister Bergmann.

I 8. Leonoren - Ouvertüre Nr.^1
von Berthoven.

Abends 8 Uhr im klein. Saals.
Zauber - Vorstellung

Zeo Almarty,  mod . humo».
Lauberkünstler , unt . Mitwirk.

J von Perei Gibson.
I Gedankenlesen uJ Telepathie.

Am Flügel : H. Komi.

Dienstag , 87. Dezember.
Naehmittags i —8.3$ Uh»!

TANZ . TEE
im kleinen Konzertsaala.
Abonnemsnts-Kcnzarä
Städtisches KurorohesSsf.

Leltnngt H. Jrmez, städt.
Kurkapelimeister.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
1. Die Ouvertüre zu „DasNeabt-

lager ln Granada “ voll Ö.
Kreutzer.

2. Norweg. Künstler -Karneval
von J . Svondsen.

, 8. Alla turca von W. A.Mozart.
4. Traumpantomime a. „Hinsä

u. Gretel “ v. Humperdinck.
5. Baliettmusik aus „Die Cami-

sarden “ von A. Langert.
Violinesoloi Kammermusiker
L. Schotte . Cello - Solo:
Kammermusiker Schildbaoh.

6. Fllrtation von A. Steck.
7. Fantasie ay»„Rigoletto“ vomG. Verdi.

Abend» 8 bis 9.30 ühr.
1. Ouvertüre zu „Der Zi-

ge unerbaron “ von J .Straub
!. » ab’ ich nur Deine Diebe,

Lied von F. v, Suppd.
Trompete - Solo: Kammer¬
musiker A. Franke.

3. Kind du kannst tanzen,
Walzer aus „Die geschiedene
Frau “ von L. Fall.

4. Potpourri aus „SehwarzTrald-
mädel“ von L. JesseL

5. Walzer aus „Die lustige
Witwe“ von F. Lehär.

6. Potpourri aus „Die Csardas¬
fürstin " von E. Kälmln.

7. Marsch aus „Die Am&zozzaP
von F. v. Blon.

LiIIo.s Pastia.
Dancairo. Herrn. Nerking

^ Mechler. . . FritzI
SRemtnSabo. . Heinrich Schorn
rraseuita . H. Müller-Rudolph

MercsdLs . . . Ruth Wolffreim
Ein Führer . Heinr. Baumann

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1828.

Dorkommende Tänze: II . Mt:
Ausgeführt von Hildegard
Salzmann , Th. Jüttner,
Martha Karst, FriedaDremser.
«malte «Släser, Will,. Becker.
IV. Akt: Au,geführt oon
Lizzi«' Maudrlk. Hildegard
SaUmann , Else Mondor, und
12 Tänzerinnen.

Leitung : Paula Kochanoweka
Musik. Leitung : « rth. Rother.
Nach dem 1. und 3. Akte treten
Pausen von j« 11 Minuten ein.
Anfanp 7. Enb» etwa 18.11 Utzr.

Monopol -Theatei 1
Wllhelmstr . 8.

Beinhold Sehfinzel
der Liebling des Publikums

in seiner Glanzrolle:

Seine Beidife.
Der Roman eines Lebemannes in G großen

Akten.
Lustiges üeiprogramm - ' Känstlermuslk.

Spielzeit 3— 10'/ , Uhr.

flP - TOP - KINO
! Bleichstrasse 5 . Bleichstrasse 5.

Erstklassige Programme.
_Eintrittspreise 2 —4  Mk.
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Liali Karten.

STTaja Oietor
Oskar JHellinger

Oerlobte.
Wiesbaden

Schlersteiner Sfr. 13
Weihnachten 1921.

Würzburg

Toni Kiüber
Franz Hillenbrand

_ Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1921.

Slse Segner
^Heinrich Qreubel

Oerlobte
Wiesbaden . Weihnachten 1921,

Statt Karten.

Paula Utting &t'
Karl Reichert

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1921.

€ [Hsabeth Kahl
Alfred Weyer

Verlobte.
Blersladt , Weihnachten 1921.

Elisabeth Klingbeil
Heinrich Menges

Verlobte.
Btsmarolütag 40 GrabsnstriQe

Weihnachten 1921.
28

Statt Karten.

Käthe Cozelius
Christian Braun

Verlobte.
Scharnhorststraße 22 Schamhorststraße 12

Weihnachten 1921.

Statt Karten. ,

Gretel Ebert
Adolf Heinrich

Verlobte.
Wiesbaden, Dotzheimer Straße 102

Weihnachten 1921.

‘Auguste£Rossi
ßudroig Kneip

Oerlobte.
Weihnachten 1921

lOagsmannsiraße 3 Sahnetraße 16

Wiesbaden
Moritzstr ■7

Minna Menzer
Otto Herbert

Verlobte
Mainz

Heidelbergerfaßgasse 4
Weihnachten 1921.

Statt Karlen.

Elisabeth Backboff
Otto Stamm

Verlobte

Braunschwelg
Weihnachten 192,1

Wiesbaden
Bismarckring 42,1.

■Statt Karten.

Emmy Reuter
Carl Michaelis

Verlobte.
Weihnachten 1921.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
HEDEL  mit Herrn
FRITZ LEISSLE

beehren sich bekanntzugeben

WILHELM ANDRAE
u . FRAU

BELLA geb. LOEWENSTEIN

Walkmühlstraße 62

HEDEL ANDRAE
FRITZ LEISSLE

Verlobte

Kreidelstraße 4

WIESBADEN,  Weihnachten 1921.
iw»!

%%
4

Oflsctie -Ausstattansen
Spezialität : Anfertigung kompletter

Brautausstattungen
In eigenen  Ateliers unter fochm &nn. Leitung.

Verwendung nur bewfihrf guter Qjalitöten
vorzüglich in Wöfche und Haltbarkeit

SorgfäUigfle Bedienung
Elegante Ausführung

Bette Verarbeitung
Alle Preislagen

Auf Wunfch Vorlage
untrer Ausstattung »»

kollekfion.
Prelslltfen fTets

gerne zu Dienffan.

Spezial - Abteilung:
Herrenwäldie - Damenwäfche

Beffwäfche , Tifdv- und Küd ~ienwöfche
Daunendecken - Steppdecken
Wolldecken - Holelwölche
Elegante  Handarbeltswälche.

leckhordt,Kaufmann« Co.
Alleinige Verkaulsnlederlage fUr Wiesbaden der Firma

NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTIE J . M. BAUM

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse und Friedrichstr . — Telephon 854

Teiegr.-Adr.: Wafchelnbrik.

Käte Becker
Otto Drodten

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1921

Kirchgasse 52 Mauritiusstraße 9.

Lisa Kaesebier
Georg Eisei

Verlobte.
Weißenburgstraße 6. Mainzer Straße 160.

Die Verlobung unserer

einzigen Tochter Else mit
Herrn Hug o Longe,
Dülenburg , beehren Wir uns
anzuzeigen.

EmilRenson u.Frau
Maria, geb. Euvens .

RAMBACH, b. Wiesbaden

Meine Verlobung mit
Fräulein Else  Renson,
Rambach, zeige ich ergebenst
an

Hugo Lange
Dillenburg

Gartenstraße 2

Weihnachten 1921.

Maiia ßeisen
Karl Nardt

Üerloble.
Dortmund Wiesbaden

Weihnachten 1921.

Wilhelmine Laux
Wilhelm Weldert

Verlobte
Wiesbaden , Weihnachten 1921.

Anni Jörg
Ludwig Gibian

Verlobte.

Wiesbaden, Weihnachten 1921.

Wiesbaden

Bise Bischer
Britz Kilian

Verlobte.
Weihnachten 1921.

Sonnertberg

Statt Karten.

Hanny Christmann
Fritz Delzeit

grüßen als Verlobte.
Wiesbaden Kreuznach

Weihnachten 1921.

Statt Karten.

Maria Schwab
Franz Stenzei

Wiesbaden
Verlobte.

Weihnachten 1921.
Cöln

Sta 't Karten.

Emma Dönges
Peter Moll

Verlobte.  I
Wiesbaden Düsseldorf

Dotzheimer Straße 8. Reift hol*

Lydia Rettert
Paul Kahlert

Verlobt®
Wiesbaden, Weihnachten 1891

Rauenthaler Str. 7. Helenenstr. 29.

fitaft Karten.

Gustel Habicht
Hugo Bernhardt

Wiesbaden
Blücherplatz 4.

Verlobte.
Konigsee i Thfa

Josefine Flies
. Peter Burkardt

Architekt

Verlobte.
Wiesbaden. OOln a . Rh-



1*3.

ffe. 589. Somltag. 25. Dezember 1921.

?o.

Wiesbadener Tagblat^
t̂ t ^* ** ** ^ * * ** '* ** '** |*" r I,

Oer Einkauf von Betten
ist Vertranenssachef

Morgen-AosgaSe. Erstes Blatt. Sette 7.

h

*̂^ ¥¥¥*¥*7*7**^
Vom Guten das Beste ! Das Beste sehr prelswerll

9B

MetalTbetten tÄT , 250 .-
Kinderbetten 185.-
Holz-Kinderbetten«d,
= ~ Messingbettenm
Wollmatratzen “iS *».m m 875 .-
SeegrasmatratzenX ’m«, 295 .-

Schafwoll-, Kapok-. Roßhaar-
Matratzen.

Steppdecken mit HalbwolifaDong Mk.475, 365.—
Steppdecken mil'*"'° 1“,;11:ns''einMks*So; 775.—
Steppdecken"',Ua , 875.-
Daunen-Oecken 1675.- ^
Oaunen-Decken Lmt ' Ä 107,

Speslalarbeit . Mk. 2450, lö/3 . ~

Daunen-Dflcken Ia Zanellas£ eS750>  2250.-
WoSidecken. Mk.490,4?e,42s,sso, Ws us 180.—
Wolldecken feinste Qualitäten. Mk. 975 bis 625.—

Ia weiße Gänse-Haibdaunen
das Pfu id O

Mk. ööt “ "

Bettfedern u. Daunen
in besten , doppelt gereinigten Qualitäten.

— ■ ■■ ♦

Deckbetten, Plumeaus
Kissen

außergewöhnlich preiswert.
—. ♦-

Reinigung von Bettfedern und Daunen.

Betten-Spezialhaus BUCH DAHL,  Bärenstraße 4.
Statt Karten. Statt  Karten

Else Kosak
Josef Reininger

Verlobte.
Kelberg
Ostsee

Weihnachten 1921.

Wiesbaden .
Mauriiiusstraße 12 Zimmtrmannetr . 9.

Constanze Jeuck
Adolf Herold

Verlobte.

Weihnachten 1021.

SORinchen Spieß
tOilli Rink

Oerlobte

IDfesbaden , IDeihnochfen 1921.

Friedei Schemel
August Rinn
grüßen als Verlobte.

Weihnachten 1921.

Ella Rückert
Adolf Franke

Verlobte.

Mllly Hardf
Willy Schaefer

Verlobte

Wiesbaden
'"Uisenaustraße 18 X*ehimav \

(Sehles.)

Wiesbaden Weihnachten 1021.

Sfaff Karlen.

OllSta ’V StSMÄ
©eben Ihre VERLOBUNQ bekannt

Kledrlcher Sfr ave 4.
Wiesbaden

MermannsfraOe tö.

Ananas
Pfirsiche

Aprikosen
Hummer
Sardinen

offeriert
Agence Commerciale

Internationale
Bi*-bricher Strsße 89.

Sie spielen Klavier
oder Harmonium ohne jede Borkenntnis nach der
rreisaekronten lyfort les - u. lvielüaren Klaviatur-
Notenjchrlft Rapld . Ls gibt keine Rosen-. Zifserm
oder Tastenschrift. die so viele Borzuge bat wie
Raoid . Seit 17 Jabren weltbekannt als billigte

ffacinw umsonst. Berlan Rapid , Rostock T.  F1 «k

Gasgefülita Lampen

Weihnachten 1921. 6laH IKarlen.

Flack, letzt : Luisanstis 23 , gegenübe,
(lern Realgymnasium , l'elephoii 747

ir>

Irma ' Oesfrelcher
Paul Zander

Verlobte.
Weihnachten 4021.

Karoline Doll
Heinz Kremer

Verlobte,
Weihnachten 1921.

Else Lehmann
Heinrich Maurer

Verlobte.
v Wiesbaden

Hellmundstraß. 1 22 , 2.

Briedel lOeiher
LDilhelm 3Karl Schiink

üerlobta
UHesbaden , LOehnachten 1921

Ifllb rothtstrafie 0._ IDörfhstraBe 3.

Statt Karten.

Elisabeth Steinmann
Heinrich Massing

Wiesbaden
BahuliofstraBe 8.

Fernruf 6077.
Mainz

Worms
Mannheim

Nens adf a . d. H.
Kostenlose Anzeigen -Ver
mittlung für alle hi sigen,
sowie in - u. iusiänd sehen
Zeitungen u . Zeitschriften

Hanpt -Agentnr der
Kölnischen Zeitung,

Nach kurzer Krankheit verschied plötzlich
[ unser heuet

®KißrH üiînöorf
dem wir stets ein gutes Angedenken bewahren
wollen Bis zum letzten Tage ersüllte er treu
seine Wicht . Die Einäscherung hat bereits
in aller Stille siattgefunden. F 184

Dt« Beamten
der Wertpapler -Abteklung der

Commerz, und Privatbank
Aktiengesellschaft.

Hamvarg , im Dezember !921.

Verlobte
Weihnachten 1921

Müllerstr. 2 Karletr. 41.

•Rosel Stahl
Heinrich Schalck

Verlobte.

Wiesbaden, Weihnachten 1921.

Ihre Vermählung geben bekannf

Bruno Rafhlein
Grefel Räfhlein

geb . Sälzer.
Weihnachten 1021.

Artur Martin
Frieda Martin , geb. puprotta

Vermählte.
Wiesbaden Berlin

Weihnachten 1921.

Danksagung.
Für dlo vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden anl &ßlioh des Todes
meiner lieben Frau , unsrer teuren Mutter
sagen wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Philippi für seine trostreichen Worte
am Sarge der Verstorbenen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem
Theodor Hetterich.

Wiesbaden , den 24. Dezember 192L
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Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus  Qgf(|]g|(| jQCOby
Viktoriastr. 2-8. I E S BÄ DEN Viktoriastr- 2-8.

0

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u,
Kaufmannsgiifern aller Art«

Besichtigung jederzeit gestattet.

Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 [Vom1. 1: Tawussir.9}.
Telephone : « 50 — 40M — 1236.

SpeditionMöbeltransportSpeicherei.
Spezialität : Obersee- u. Ausland-Transporte.

1138

f
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Schlachthof-Restaurant
Dem verehrten Publikum , sowie der verehr 1.
Metzger -Innung und dem Verband der Vieh¬
händler erlaube ich mir hierdurch bekannt
'U geben , daß ich die Sch lach thof -Restau
ration am 28 . ds . Mts . übernehme Ich werde
bemüht sein, meine werten Ödst« durah gute
Küche und Getränke in jederWeise zufrieden¬
zu stellen . Um geneigten Zuspruch bittet

Willi . Weiland.

Meiner wert . Kundschaft zur
gef . Nachricht , daß mein Geschäft
am Dienstag , den 27. u . Mittwoch,
den 28. Dezember geschlossen
bleibt . f 1341

Piano- und Musikhaus
Franz Schellenberg

Kirchgasse 33. Telephon 6444.

Bekannt
in Stadt und Land !!

Reinmann

3 Neugasse 3.
Erstes und größtes Spezialgeschäft für

Sdiuhreporoturen
Sofortige Bedienung Billigste Berechnung.

2

„Norton“als Weih ergäbe!
Wenn die Goldfeder Ihrer
Hand nicht paßt , tauschen
Sie dieselbe um . Große
Auswahl in Füllhaltern.

Morton-Zentrale: Carl Koch
Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

1344

Renten-Bersicherung.

stehende ältere Personen
(Rentner, Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)

dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage.
Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest . Strengste Verschwiegenheit . 1213

Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden. Luisenstr. 26. (9—12%.)

fährt

los und Rocht!
Fernruf 2640 und 88.

(5 mm) können wir aus Reichsbeständen zu alten
billigen Preisen liefern . Muster

Mk . 35 .—» für 12 Paar . Ml . 68 .— für 25 Paar
oortofrei oer Nadln . an Schuhfabriken . Lederbandl.
und Private . Keine Soaltlederware . Originalballen
reicht für ca . 200 P . Besohlungen : Vorauszahlung
nicht erw .. da nur beschränkt lieferb . Waisenh .. An¬
stalten bevorz . Senkel Dtzd . 5 . —. Stiefel 150. — Mk.

Mr -WllW ..WM". MM U

Regenmäntel
— Vorzügliche Qualitäten zu günstigen Preisen.

Gummi-Mäntel Mk. 450.— bis Mk. 990.—
Imprägnierte Mäntel Mk. 550— Mk. 1850.—
Loden-Mäntel Mk. 225— .. Mk. 825.—
Loden-Pelerinen Mk. 310.— „ Mk. 600.—
Dieselben Artikel für junge Herren und Knaben

entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K 174

Cafe-Panorama Waldfrieden.
N- >» Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Weiiburger Tai.
Feinsten Wiener Kaffee- Wiener Stollen.

Behaglicher Aufenthalt. Telephon 8203.

IN ALLEN AUSSTATTUNGEN
SOWIE KOMPLETT! EINRICHTUNGEN

U EFCRT
IN1A1WER5TER ARBEIT

UNO PREISWERT
DIE

SPEZIAlMRKSffTfE KARL FISCHER
WIESBADEN

VE R-KAU FS GESCHÄFT : FAULSR .UNNENSrft,H
WERKSTATT : GÖBENSTR . . 15Telefon z &oa

Elektrischer Betrieb.

Modern.Umpressen,Reinig,u.Färben getrag.Herren -Hüte
Um preß - Anstalt Wiesbaden

Nur 1. Stock 4 Weliritzstr . 4 Kein Laden I

Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften
zahlen für fe Mk . 1VV0.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:

60V , 66V , M ' / « 65 V, 70V , 76V,  Jahren
Männl . Personen : 75 .20 85 .58 100 .62 122 .31 154 .48 202 .36 Mk.
Weibl . Personen : « 7. 12 76 . 57 90 . 74 110 . 25 132 . 06 158 . 67 Mk.
als lebenslängliche JahreSrente . Beim Einkittsalter in den Zwischensahren sind vor¬
stehende Rentensätze abqestuft . Aederzeitiger EintritL Die sofort beginnende

. - Erhöhung des Einkommens — — -I
bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb

zwischen beliebigen Plätzen des In- und Auslandes
unter Garantie

mittelst Patent - Möbelwagen
oder !LIfl vans.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
friedlich Zander jr. &0».

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

AMD
.MDW

Welcher Devisenmann?
Bankbamter , Herr vom Fach odef
Kapitalist eröffnet mit bank - un»
börsentechnisch gebildetem Grolr|
kaufmann in Wiesbaden - i >Kesumuauu in niesuaaen b b ■ -

Bank- und Wechselgeschäft
Passendes Lokal in bester KurSafl
fßr 6 Jahre gesichert . GeSI. Off; 1*
Angabe des disponiblen Kapi»a*
unter S. 355 an den Tagblatt »Verlas*

Gemeinnützige Jtassanisehe
jfiShelvertriehs-Gesellschaft

WIESBADEN  m . b. H. Luisens raßej?
Lieferung gediegener

Küchen - ,
Schlaf- und Wobnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.
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